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Die höhere Cochfer.
Im Abgeordnetenhause fand diese Woche die allgemeine

Besprechung über die Reform der höheren Mädchenschulen
siatt , und der Kultusminister leitete sie mit einer Erklär¬
ung ein , die nicht einmal über die ressortmäßigen Pläne
und Absichten der Regierung Klarheit schuf . Erst im Laufe
der Debatte mußte Herrn v . Studts allzeit getreuer Helfer,
der Ministerialdirektor Dr . Schwarhkopff , dem hohen
Hanse erklären , um was es sich bei den Reformprojektcn der
Regierung handele . Danach beabsichtigt man , die neun-
klassige höhere Mädchenschule unter gewissen Modifikatio¬
nen des Lehrstoffes bestehen zu lassen , alsdann aber den
Bildungsgang der inzwischen bis zum 15 . Lebensjahr gedie¬
henen Mädchen zu g a b e I n , je nachdem sie sich auf einen
häuslichen Beruf oder  auf ein Nniversitätsstudium vorbe-
reitcn wollen.

Das ist der Kern  der ganzen Reform . Gegen die
„im Mittelpunkt des Unterrichts " stehende Einseitigkeit
dürfte der von dem Minister v . Studt in Aussicht gestellte
Unterricht in Mathematik kaum ein ausreichendes Gegen¬
gewicht bilden . Der Abg . v. Heydebrand wiederum be¬
klagte sich über den trockenen Ton des Mathematik -Unter¬
richtes auf den höheren Schulen ; das mag manchmal an
dem Lehrer liegen , aber eigentliche Gefühlswerte wird man
in diesen Unterricht schwerlich hineinweben können , zumal
nicht in seine ersten Elemente . Die Mathematik ist eine
rein gedankliche Disziplin ; die innere Erhebung , diestie bie¬
tet , kommt ans der Erkenntnis und nicht aus der Phanta¬
sie. In gewissem Sinne wird sie daher inimer eine trockene
Wissenschaft sein . Oder soll man der höheren Tochter von
„Harmonie und Ebenmaß " reden , statt von Cosinus und Lo¬
garithmen?

Der Versuch , die Tochter der besser situierten Klassen
aus der Ueberspannung des Affekt ! ,beris in die klare Wirk¬
lichkeit hinaus zu geleiten , kann allgemeine Anerkennung
finden . „ Man soll ein Mädchen nicht stets wie eine Blu¬
me  behandeln " , sagt der Ministerialdirektor Dr . Schwartz-
kopff . Ein leiser Anklang an den Blumenkultus liegt aber
auch in dem Gabelungsplan , der ausdrücklich als zukünfti¬
gen Berufsweg für die höhere Tochter nur das Studium
vorsieht . Gewiß ist cs richtig , den Frauen das Reckt und
die Möglichkeit zum Studieren zu schassen , aber es ist doch
sicher, daß mit dem Studieren sich in der Mädchenphantasie
vielfach allerlei Sentimentalitäten verknüpfen , die gewisser¬
maßen das Gegenstück zu dem Standesdünkel des sich zum
Studium anschickendeu Jünglings sind . Die allgemeine
Bildung , welche die Oberstufe der Mädchen gewähren soll,
wird zweifellos auch zu gewerblichen Berufen ebenso fähig
und geschickt machen , wie die allgemeine Bildung des Kna-
dengvmnasiums dazu führt . Aber man klagt doch auch
wiederum oft genug darüber , daß diese Vorbildung für das

Donnerstag » den 18 . April 1907.

gewerbliche Leben mangelhaft sei . Das würde auch für die
höhere Mädchenschulbildung in demselben Umfange zutref¬
fen . Die Mädchen aus der höheren Schule , die einen Be¬
ruf ergreifen , tun es in erster Linie , um Geld  zu verdie¬
nen . Studieren kostet aber viel Geld ; es wäre daher wün¬
schenswert , wenn in dem Bildungsgänge , den man diesen
Mädchen gibt , vorweg mich die Eventualität gewerblicher
Berufswahl in Rücksicht gezogen wäre.

Das Abgeordnetenhaus bewies durch die Behandlung
der Frage , daß es bei dieser wichtigen Angelegenheit über
die von dem Ressortminister und seinem Adjutanten ge¬
steckten Grenzen hinauszublicken keine Neigung verspürte.
Man betrachtet die ganze Reform wie eine Art Revirement
und Ergänzung der geltenden Lektionspläne . Wenn es ge¬
länge , so bildet man sich ein , die Rubriken glücklich neben¬
einander aufznstellen , so ist die höhere Tochter aus den Irr¬
ungen ' und Wirrungen der Gegenwart heraus . Vor allem
scheint die „ Gabelung " den Abgeordneten sehr imponiert zu
haben , als ob im 15 . Lebensjahre über das Schicksal des
Mädchens entschieden werden solle , ob sie „ Frau und Mut¬
ter " oder eine Akadeinikerin werde . Die große Frage,
um die sich im Leben der Frau alles dreht,  ist
aber die , ob sic sich dereinst verheiraten wird oder
nicht . Es ist eine Tatsache , daß die höhere Tochter in
immer größerer Zahl „übcrständig " wird , während die
Mädchen aus den proletarischen und mittleren Schichten
heiraten , ja sogar oft in die Kreise hinein heiraten , auf die
eigentlich manche höhere Tochter reflektiert . Man hätte
daher im Abgeordnetenhause die Frage prüfest müssen , ob
in dem Bildungsgänge der höheren Tochter Momente lie¬
gen , die sie zur Eheschließung als weniger geeignet ersch 'i-
nen lassen . Die Vorbereitung der Mädchen auf ihren spä¬
teren Beruf als „Frau und Mutter " ist gewiß sehr lobens¬
wert , wichtiger aber wäre es , zu ergründen , warum diesen
Mädchen gerade dieserBeruf sich immer häufiger verschließt.

Hier wirken sozialethisckc und pädagogische Umstände
zusammen ; überdies gibt es eine umfangreiche Literatur zu
dieser Frage . Anscheinend haben die meisten Abgeordne¬
ten die Bedeutung der Frage , über die sie redeten , gar nicht
geahnt , und so taumelte dann das hohe Haus nach einigen
weiteren allgemeinen Redewendungen an dem ihm fremd¬
artigen Thema vorbei den beliebten Ladenhütern : Ober¬
lehrersrage , Realgymnasium , Reformaymnasium usw ., wo
dann jeder sein bekanntes Sprüchlein hersagen konnte.

politische Tages - lleb erlicht.
* Wiesbaden , 17 . April 1907.

Pa ch nicke in den Landtag gewählt.
Aus ' Königsberg wird uns gemeldet : Bei der gestrigen

Landtags -Ersatzwahl wurde Dr . Pachnicke anstelle Posseldts
mit 674 Stimmen gewählt.

22 . Jahrgang.

„Den Krieg abzuschaffen , liegt in der Hand
Kaiser Wilhelms " ,

so sagte soeben in seiner Rede auf dem „Nationalen Schieds¬
gerichts - und Friedenskongreß der Vereinigten Staaten"
in der Newyorker Carnegie -Hall der Vorsitzende Andrew
Carnegie . Ein Krieg berühre jeyt die Interessen all ^r,
und daher habe eine , haben zwei Nationen nicht länger mehr
ein Recht , den Frieden zu brechen ohne Rücksicht auf die an¬
deren . Kaiser Wilhelms Ruf , einen Völkerbund  für
Abschaffung des Krieges zu bilden , würde ' bei mehr als 5
Nationen einen freudigen Widerhall erchecken . Und wie in
der einstigen Liga der Mächte zur Niederwerfung des
Boreraufstandes in China , so müßte auch in dieser größeren
Liga ein deutscher General  die verbündeten Streit¬
kräfte k o m m an d i e r e n . Viel sei von den : deutschen
Kaiser geschrieben und gesprochen worden , als einem Be-
droher des europäischen Friedens , jedoch , wie Redner glau¬
be , unberechtigterweise , denn seit fast 20 Jahren sei er ans
dem Thron , ohne an irgendeinem Blutvergießen Schuld zu
haben ." — Nach seiner Rede verlas Andrew Carnegie ein
längeres Schreiben Roosevelts , in dem der Präsident die
Frage des allgcmeinen 'Schiedsgerichtsvertrags als die wich-
rigsie Frage für die zweite Haager Friedenskonferenz be¬
zeichnet.

Der Kaiser über die Arbeiter.

Der englische Journalist Bashford hat soeben ein Werk
erscheinen lassen , in dem er die Berichte der von ihm geführ¬
ten Gainsborongher Arbciterkommission über, „ ihre Ein - .,
drücke von der Lage der deutschen Arbeiter veröffentlicht.
Bashford macht dabei interessante Mitteilungen über eine
Audienz , die ihn : der Kaiser nach Abschluß der Studien¬
reise gewährt hat . Der Kaiser äußerte dabei wörtlich : „Die
Reise , die Die mit den Gainsborongher Arbeitern unter¬
nommen haben , hat mich außerordentlich interessiert . Gras
Posadowsky hat ntir eingehende Mitteilungen darüber ge¬
macht und ich war sehr erfreut , zu hören , daß die Leute her-
übergekommen sind , um sich selbst die Lage der Arbeiter in
Deutschland anzusehen . Sie wissen , daß mich alles,  was
mit der Situation der arbeitenden Klassen in unserem
Volk zusammenhängt , eingehend beschäftigt . Aber wir mei-
nen nicht , daß die Frage nur auf dem Wege des Almosens
geregelt werden kann . Man muß versuchen , den Leuten
bezahlte Arbeit zu schaffen , Almosen ohne Beschäftigung wir¬
ken degenerierend . Je öfter Sie ( die englischen Arbeiter)
kommen " , fügte der Kaiser hinzu , „ desto besser . Es ist von
Gewinn für beide Völker , daß Leute aller Klassen in den bei¬
den Ländern mit einander in Berührung gelangen ."

Die Kolonialskandale der letzten Jahre.
Der Reichskanzler hat dem Reichstage einen Bericht der

Kolonialabteilnng zugehen lassen , in dem die Ergehn sse der
Untersuchung der in der Oeffcntlichkeit erörterten Fälle der

Kleines Feuilleton.
^ Das Post -Sparkassenbuch des Kaisers . Als der Kaiser
yvanz Josef in der vorigen Woche das neue Gebäude der Post-
Sparkasse besuchte , zeigte ihm der Vorsteher sein eigenes Spar¬
kassenbuch, das die Nummer 1 trug und als Tag der Ausstellung
aas Datum aufwies , an dem vor 23  Jahren der Kaiser die erste
Post -Sparkasse eröffnet hatte . Der Kaiser warf einen Blick
w das Buch und sah, daß der Betrag sich auf 1200 Kronen be-
Me . Er meinte , daß dies doch unmöglich sei, da er nur
£00 Kronen eingezahlt habe , worauf ihm entgegnet wurde , daß
®j* Summe mit Zinseszinsen auf den angegebenen Betrag auf-
Lelanfen sei.

Szene in einer römischen Konzerthalle . Der Prinz und die
Prinzessin Broglie , die vor einiger Zeit in London Aufsehen er¬
lösten und für deren Auftreten in Mnsikhallen große Reklame
Srinacht wurde , haben in Rom einen schlechten Empfang ge-
Zossen. Das Publikum war offenbar der Ansicht , daß die Leist¬
ungen der hohen Dame in keinem richtigen Verhältnisse zu den
greisen standen , die man für die Eintrittskarten verlangte . Der
Gemahl der vornehmen Sängerin batte sich außerdem in den
Altungen bitter über die römische Aristokratie ausgelassen . Dle
Polizei war deshalb am Dienstag zu der Aufführnng , in der

Prinzessin singen sollte , zahlreich erschienen . Es waren etwa
M Polizisten in Zivilkleidung in dem Konzertsaale verteilt
Worden. Ebenso zahreich toar allerdings auch das Aufgebot ' der
llwgcn Aristokraten , die sich mit Pfeifen , Rasseln und hohlen
Schlüsseln bewaffnet hatten , mit denen sie einen Höllenlärm
^lursachten . Die Polizei beförderte zwar die Rädelsführer an
; le  frische Luft , aber der Tumult wurde immer toller und es
7^hte , zum Handgemenge zu kommen, als die Prinzessin , die
wtloz aus der Bühne stand , auf den glücklichen Gedanken Ver¬
sal , den Zuschauern eine lange Nase zu machen und ein Gesicht

schneiden . Die Versammelten brachen in schallendes Geläch.
et  aus unb die Aufführung konnte nunmehr ungestört vor sich

und die Sängerin fand lebhafte und gutmütige Aner-
"Nnung.

Schlußsatz ans der Gendarmerie -Anzeige eines Einbruchs-
Liebstahls mit Zeichnung des Tatorts : „Auch hat ein Liebes¬
verhältnis zwischen dem Beschuldigten und der Tochter des Be¬
stohlenen gegen den Willen der Eltern stattgefunden . Skizze an¬
bei ." (Münchener Jugend .)

Zehn Fuß Eingeweide entfernt . Bei einem 47jährigen
Manne , der an einem Bruche litt , wurden , wie die „Ann . of
Surgcry " berichten , im Januar dieses Jahres 10 Fuß Einge¬
weide entfernt . Als der Patient zum Arzt kam, war nämlich
eine enorme Menge von Tünndarmschlingcn in den BruchsM
vorgefallen , stranguliert und faulig geworden . Sie mußten
daher entfernt werden . Die Operation an sich war nicht so
schwer . Die beiden Darmöffnungen wurden wie üblich wieder
verschlossen . Aber es bestand die Befürchtung , daß der Patient
durch den großen Ausfall an schweren Verdauungsstörungen
allmählich zu Grunde gehen würde . Das war aber nicht der
Fall . Der Mann war nach sieben Wochen geheilt und hat nicht
nur nicht an Gewicht verloren , sondern wieder zugenommen
und ißt und trinkt wie in früheren Zeiten.

„Sind Sie vielleicht der König Eduard ? " Am Tage vor
seiner Abreise von Biarritz beteiligte sich König Eduard auf
den Besitzungen des Grafen de Gontaut -Biron an einer Fuchs-
hetzc. Der Ritt führte den Monarchen bis in die Nähe von
Combo ; da saß ' der Monarch ab und zu Fuß durchwandelte er
die Straßen des Städtchens . Ein Führer 'witterte nun , so er¬
zählt der „Gaulois ", sofort einen reichen Fremden und erbot
sich, den Herrn zum Rolandpaß zu führen . Zweifelnd sah der
Führer auf das Gesicht des Herrn und schließlich fragte er in
seiner baskischcn Mundart : „Entschuldigen Sie , senor , sind Sie
vielleicht der König Eduard ? " Der König , der die Sprache , die
man im Lande Heinrichs IV . spricht , gut beherrscht , erwiderte
höflich : „Si sic, senor , para serbir ä  ustcd " sJa , ja , Herr,
Ihnen zu dienen " !, und indem er eine Guinee aus der Tasche
zog und sic dem Führer reichte : „ Bin ich auch ähnlich ? " In¬
zwischen waren allerlei Bewohner des Städtchens herbeigeeilt,
und so begleiteten den König , als er ein Automobil bestieg , die
Hochrufe der Basken.

Selbstmord einer Generalswitwe . In Rom nahm dieser
Tage Frau Rosa Venanzi , die Witwe des vor vier Jahren ver-
storbcnen Generals Venanzi , Gift ; sie wurde sterbend ins
Hospital gebracht . Die Dame hatte sich im Jahre 1883 mit dem
General „verheiratet " , aber nur kirchlich , weil sie nicht die Mit¬
gift besaß , die auch in Italien ein höherer Militär Nachweisen
muß , wenn er die HeiratSlizenz erlangen will . 1887 wurde
Venanzi , der einer der tüchtigsten italienischen Offiziere war,
zur Disposition gestellt , weil er mit einem Truppenkontingent,
daß nach Afrika gehen sollte , mit zehn Minuten Verspätung in
Neapel eingetroffen war ; sechs Monate später wurde er auf
seinen Antrag aus dem Heeresdienste entlassen . 1893 ließen er
und seine Frau sich auch bürgerlich trauen . Trotzdem wollte
man der Frau nach dem 1903 erfolgten Tode ihres Gatten
keine Pension gewähren ; man bewilligte ihr nur eine jährliche
Unterstützung von . . . . 200 Lire oder 160 Mark ! ! Sie geriet
infolgedessen in die bitterste Not und beschloß , da sie den Kampf
mit dem Leben nicht weiterführen konnte , in den Tod zu gehen.

Die schönen Damen von Athen . Aus Athen wird anläßlich
des Besuches des italienischen Königs eine hübsche Episode be¬
richtet . Vor der Ankunft seines Gastes berief König Georg
den Polizeipräfektcn zu sich und sagte ihm : „Ich wünsche, daß
der König von Italien den lebhaftesten Eindruck von griechischer
Schönheit empfange , und deswegen müssen Sie es so einrichten,
daß sich auf den Balkons der Stadionstraße nur die schönen
Damen zeigen , die häßlichen müssen sich im Hintergründe halten;
ich möchte ein Spalier von weiblicher Anmut sehen." Der
Präfekt geriet in einige Verlegenheit und machte den König
darauf aufmerksam , dasi die Weisung wohl kaum durchführbar
sein würde , weil sich eben alle Damen für schön hielten . Das
sah König Georg nun freilich nicht ein ; aber wenn Viktor
Emannel bei seinem Einznge in Athen noch andere Gestalten,
als die anmutiger Heros und stolzer Iphigenien gesehen hat»
so ist es , wie man sicht , jedenfalls nicht die Schuld des Basileus
Giorgios.
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Deuffchland-Kvlvnialfkandale durch die damit betrauten drei preußischen

richterlichen Beamten nicdergelegt sind . Es sind im gan¬
zen 27 Fälle , die die Oeffentlichteit beschäftigt haben , neben
einer Anzahl sonstiger Fälle untersucht worden . Bon den
27 .Fällen beziehen sich 20 . auf Beamte oder ehemalige/Be¬
amte der Schutztruppe und Schubtruppenosfiziere . In 5
von diesen Fällen hat ein gerichtliches Verfahren itattgvfnn -,
den : in 4 von ihnen ist eine disziplinäre Bestrafung
erfolgt.  In eincin ferneren Falle sind die Erniittel-
ungen wegen des T o'd e s des Beschuldigten eingestellt ' wor¬
den. In den übrigen Fällen schwebt noch das Verfahren.
Die untersuchten Beschuldigungen erstrecken sich auf einen
Zeitraum von über 17 Jahren . Während dieser Zeit sind
in den Schutzgebieten mehr als 2000 Beamte tätig gewesen.
Nach dem oben angeführten Ergebnis der Untersuchungen
erscheint , so heißt es in dem amtlichen Bericht , der Prozent¬
satz der nachgewiesencn strafbaren Vergehen als nicht erheb¬
lich. Der Bericht kündigt endlich eine Revision der Vor¬
schriften iiV't die Züchtigung Eingeborener an.

4 4,0 0 0 Jl Gehalt für Dernbur  g.
Die Budgetkommission hes Reichstages bewilligte ge¬

stern bei der Beratung des Kolonialetats , wie unser Tele¬
gramm schon meldete , 44 000 Jl  für den Staatssekretär
Dernbnrg . Bei Tit . 2 (ein Unterstaatssekretär 20 000 ' diQ
befürworteten die Referenten eine weniger bnreankratische
und mehr kaufmännische Gestaltung der Kolonialverwalt¬
ung . Kolonialdirektor Dernburg  erklärte sich im Prin¬
zip einverstanden , daß mehr kaufmännischen Prinzipien im
Kolonialamt gehuldigt werde . Es fei aber nicht zu verges¬
sen, daß nur auf einen Teil der Aufgaben dieser Wunsch
zutreffen könne . Die Verwaltung habe auch Aufgaben ju¬
ristischer und sanitärer Natur , diese erforderten andere
Rücksichten als nur militärische und kaufmännische . Wa ?-
solle bei einer plötzlichen Aenderung in der Verwaltung nnt
den vorhandenen Kräften geschehen ? Die Leitung müsse
mehr aus der W i l h e I m st r a ß e in die K o l o n i e n ver¬
legt werden . In den Beamten dort liege der Schwerpunkt,
deshalb müsse größerer Wert auf die Gewinnung tüchtiger
und freudig arbeitender Kräfte in den Kolonien gelegt
werden.

R e i chs t a g s s ch l u ß am 3 . Mai.
Ter Seniorenkonvent des Reichstages trat gestern zu¬

sammen und nahm inAussicht , die Verhandlungen nach den:
vorliegenden Kontingentierungsplan weiterznführen : für
die Etats des Reichstages , Reichskanzler , Auswärtiges
Amt , Kolonialabteilung und Schutzgebiete zusammen sieben
Tage , für das Reichsamt des Innern noch zwei Tage , Mi¬
litär und Reichsmilitärgericht drei Tage . Marine ein Tag,
Justizverwaltung zwei Tage , Reichsschatzamt , Reichseisen-
bahnamt , Reichsschnld , Rechnungshof , allgemeiner Pen-

sionsfondk , Reichsinvalidenfonds zusammen ein Tag : Post
und Reichsdruckerei zusammen zwei Tage , Rcichseifenbah-
NLN, Zölle , Stempelabgaben , Expedition nach Ostasien , Ex¬
pedition nach Südwestafrika , allgemeine Finanzierung zwei
Tage . Dies würde 20 Tage ergeben , fodaß der Schluß der
Session am 3. Mai erfolgen könnte . Es ist zu bemerken,
daß es sich hierbei nur um einen Vorschlag handelt.

Bebel spricht a M Grabe Auers.
Ter verstorbene sozialdemokratische Abgeordnete Ignaz

Auer wurde bekanntlich am Sonntag zur letzten Ruhe be¬
stattet . Das Begräbnis gestaltete sich zu einer großartigen
sozialdemokratischen Demonstration . Die Parteileitung

hatte für den strategischen Anniarlch der Malst » gesorgt , in
den Nebenstraßen des Trauerhauses war . n die vcrsch'cdeucn
Wahlkreise verteilt , die sich in Reihen zu Fünfen dem
Trauerzuge anschlossen. Hinter denn Parteibanner folgte
die Reichstagssraktion . In unabsehbaren Massen folgten

die Parteigenossen . Auf dem Kirchhof sprach zuerst Bebel,
dann der Führer der österreichischen Sozialdemokratie Vik¬

tor Adler . Im Namen der russischen Sozialdemokratie
sprach Rosa Luxemburg und im Name » der holländischen
Partei der Delegierte Vibant . Ferner sprach der Abgeord¬
nete .Singer . Von Bebels Rede  wird initgeteilt : Er
ergriff das Wort , nur feinem Schmerze darüber Ausdruck zu
geben , daß die Reihen seiner alten Kampfesgcnossen lichter
und lichter würden . Nun sei der beste, bravste und tapfer¬
ste, der intelligenteste und ausdauerndste , der treueste und
liebste Ignaz Auer auch dahingegangen . Bebel gab einen
Ueberblick über den Lebcnsgang des Verstorbenen , seine
vicrzigjäbrigc Parteizugehörigkeit , sein dreißigjähriges
Mitwirken ii» Parteivorstand und in der Reichstagssrak-
tion . Die schweren Zeiten des Sozialistengesetzes und die
langen , harten Gefängnisstrafen die Auer gemeinsam mit
ihnen habe verbüßen müssen , hätten seine Kräfte frühzei¬
tig aufgezehrt : nach langer Krankheit sei ihn , der Tod als
Erlöser genaht . Ein Sohn des Volkes sei er gewesen vorn
ersten Gedanken bis zum letzten Atemzuge . Ergriffen ries
Bebel noch einmal den toten Mitkämpfer an : Ignaz Auer,
du bist .nach einem reichen Leben von nnS gegangen . Rnbe
in Frieden ! Solange wir leben , werden wir deiner in
Ehren . gedenken.

Lehrer streik in der Töchterschule.
Aus Rostock wird uns gemeldet : Der hiesige Volksschul-

dircktor Scllschopp hat neben den städtischen Schulen auch
die höhere Töchterschule und das Lehrerinncn -Seminar zu
inspizieren . An den letzteren Anstalten unterrichten nur
akademisch gebildete Lehrer , die sich einer Inspizierung durch
einen Volksschulinspektor widersetzten und Montag früh den
Unterricht niederlegten . Bis jetzt haben ' sie die Lehrer¬
tätigkeit nicht wieder ausgenommen.

Die neueDenkschriftüber Kiavtschon,

die dem Reichstage zugegangcn ist, behandelt die Entwickel¬
ung der deutschen Pachtgebiete in China für die Zeit vom-
1. Oktober 1905 bis dahin 1900, trägt aber einige besonders
wichtige Vorgänge bis in den März 1907 hinein nach. —
Tie Entwickelung des Schutzgebietes zeigt im Berichtsjahre
einen Fortschritt auf allen Gebieten des Wirtschaftslebens.
Seine Einnahmen sind um rund 37 Prozent gestiegen.
Ein besonders charakteristisches Merkmal der ' wirtschaft¬
lichen Entwickelung nicht nur der Kolonie , sondern auch des
Hinterlandes , auf welches sie einen rasch zunehmenden
wirtschaftlichen Einfluß ausübt , bildet der Verkehr ' der
Schantung -Eisenbahn . Der Personenverkehr der Bahn
stieg von 700 228 auf 911285 Personen , der Güterverkehr
von 279 740 auf 377 649 Tonnen . Unter den beförderten
Gütern nahmen Steinkohlen und Steinkoks die weitaus
erste Stelle ein.

GrößereJntimität mit England.
Eine Regierungsnote kommt , wie uns aus Madrid

mitgeteilt wird , auf die Entrevue in Cartagena zurück und
bestätigt die Erweiterung des ursprünglichen Programms
durch die Anwesenheit der Diplomatie . Die politische Be¬
deutung des Vorganges beruhe lediglich in einer engeren
Anlehnung der beiden Länder . Soweit interuotionale An¬
gelegenheiten besprochen wurden , bestände kein Geheimnis
darüber . Die Sympathie für eine Beschränkung der Rüst¬
ungen bestehe schon lange , Spanien sei bereit , jede dahin
zielende Programmformel zu unterschreiben . Hinsichtlich

der Marokkofrage sei die Sitnatirn für die Vereinbarungen
des Jahres 1904 und der Algecirasakte unverändert . Die
vor drei Jahren in Paris und London geschlossenen Ueber
einküiiste bezcichueten für Spanien schon vor Cartagena die
Richtschnur einer größeren Intimität mit England.

Berlin . 16. April . Im Reichstag ging der Bericht
des KolonialdirektorZ Dernbnrg  über die Ergebnisse
der Untersuchungen der in den letzten Jahren vorgefallenen
Kolonialstaiidale zu , der gleichzeitig eine Revision der Vor¬
schriften über die Züchtigung Eingeborener ankündet.

Berlin , 10. April . Der Kaiser hat dem Fürsten zu
Schaumbnrg -Lippe zur goldenen Hochzeit  die
Schanmburg im Wesertal geschenkt.

Buckel»,rg , 16. April . Zur silbernen Hochzeit
des Fürstei,paavds wurde in Bückeburg morgens von der
Galerie der Hofkirche ein Choral geblasen . Später wurden
ans den, Weinberge Kanonenschüsse gelöst . Um Jlü Uhr
nahmell der -Fürst und die Fürstin die Glückwünsche der
fürstlichen Hannlie , des K a i s c r s und der anwesenden
Hochzeitsgäste entgegen und empfingen später zur Gratula¬
tion - die Damen und Herren des Hofes , ebenso die Herren
vom Gefolge des Kaisers . Ter Kaiser fuhr mit seiner
Schwester im offenen sechsspännigen Wagen mit Spitze »:
reitcrn und hinter ihm das Fürstenpaar , ebenfalls im offe¬
nen vierspännigen Wagen gegen 1 Uhr zum Gottesdienst in
die Hofkirche . ,

Wanne , 17. April . Tie Ersatzwahl  zum Reichs¬
tage ist auf 'den 26. April festgesetzt worden.

Köln , 17. April . Die Aufstellung des Zentrumskan-
didaten Regiernngsrat F e r v e r s für Schleiden -Malmedy
anstelle des verstorbenen Prinzen von Arenberg stößt auf
den entschiedenen Widerstand der ländlichen Wählerschaft,
die dum 90 Prozent ausmacht und die durch ihr Organ , die
„Rheinische Volksstimme ", erneut den jGrafen S p e e als
Nachfolger Arenbergs fordern.

Ausland.
Madrid , 16 . April . Von der Regierung wird erklärt:

Die Monarchenbegegnung in Cartagena  sei ein ein¬
facher Höflichkeitsakt und eine Sympatbiekundgebnng ohne
politische Tragweite gewesen.

Petersburg , 17. April . Der Dumapräsident Golowin
wird , den Blättern zufolge , nächste Woche beim Zaren
Audienz  erhalten . Ter Zar hat den Wunsch ausgespro¬
chen, daß ihm die gewählten Reichsrats -Mitglieder grup¬
penweise vorgestellt würden.

Tod von 500 Menschen durch Erdbeben
Aus Newhork  wird telegraphiert , die „Associated Preß "'

habe eine Depesche aus Mexiko  erhalten , wonach der Natio¬
nalbank drahtlich gemeldet wurde, daß in den Städten Chilpan-
cingo und Chilpa wenigstens fünfhundert Personen durch Erd¬
beben getötet wurden . Die Behörden halten diese Meldung
jedoch für unglaubwürdig . Die Erdstöße dauern fort und in den
betroffenen Städten und Dörfern herrscht großer Mangel . —
Die Erdstöße haben sich über das ganze mittlere Mexiko über
eine Strecke von mehr als 700 Kilometer ausgedehnt und auch
die Hauptstadt des Landes in Mitleidenschaft gezogen. Die bei¬
den zerstörten Orte liegen im Staate Gurrere in Südmexiko.
Ehilpancingo ist die Hauptstadt Guerreros und hat jetzt über
flOOO Einwohner . Die Stadt liegt 1380 Meter über dem Meere
aus einen, Hochplateau zwischen dem Stillen Ozean und dem
Rio Mexcaln.

Der französische Massenbesuch in Berlin , der schon Ende
des vorigen Jahres geplant war , wegen ungünstiger Jahreszeit
jedoch aufgeschvben wurde , wird nun im August dieses Jahres.
während der Tagung des Münchener Weltfriedenskongresses
stattfindcn . Wie früher mitgeteilt wurde, hatte die französische
Friedensgesellschast bereits 1800 vorläufige Anmeldungen er¬
halten.

CÜn Professor übersahren . Man meldet uns aus Ber¬
lin:  Ter weimarische Kunstmaler . Professor Schulz wurde in
der Abendstunde unweit des Theaters von einem Automobil
überfahren und sofort getötet.

Mißhandlung in der Irrenanstalt ? Aus Berlin  wird
uns gemeldet: Der Prozeß gegen die der Mißhandlung von
Geisteskranken mit tödlichem Ausgange «„geklagten Pfleger in
der Edelschen Heilanstalt , Robert Fietz und Paul von Matotka
nahm einen überraschenden Ausgang . Die Geschworenen be-
jabten bezüglich des Ersteren die Schüldfrage nach einfacher
Körperverletzung und verneinten sonst alle übrigen Fragen . Ta
gegen Fietz wegen einfacher Körperverletzung kein Strafantrag
gestellt war , so mußte das Verfahren gegen ihn eingestellt wer¬
den. Gegen von Malotka wurde dem Anträge des Staatsan¬
walts gemäß auf Freisprechung erkannt.

Der Zahn der Zeit . Der Julinsturm ans der Zitadelle von
Spandau,  in dem die 120 Millionen Mark Reichskriegs-
schätz ruhen , ist schadhaft geworden : die Jahre haben das Mauer¬
werk des Jahrhunderte alten Baues arg mitgenommen : ein
Gerüst ist ausgerichtet worden , um die schlechten Stellen auszu¬
bessern.

Ein Knabe , der seinen Kamcradeii tötete. Man meldet uns
aus Erfurt:  Die Strafkammer verurteilte den 13jährigen
Knaben Klein , der den gleichaltrigen Knaben Gcrlach im Streit
durch Stockhiebe ans den Kopf getötet halte, zu 30 Mark Geld-
strafe.

Grab unter Trümmer . Aus Landsberg  a . d. W-
wird uns gemeldet : Im nahen Fietz sind durch Eiinstnrz eines
TrockenschuppenS auf der Strunck 'schen Ziegelei zwei junge
Mädchen und ein Arbeiter getötet worden.

Ein Vulkan in Tätigkeit . Aus New York  wird gemeldet-
Nach Berichten aus Mexiko soll sich der Vulkan Eolima seit dre,
Tagen im Ausbruch befinden.

Hochwasser in Ungar ». Zwischen Tokai und Rakamaz ist
nach einem Telegrannn ans Tokai  der Verkehr nur durch
Kähne möglich. Sämtliche arbeitsfähige Leute sind zu DamM-
ardeiteu beordert worden . Die Stadt ist gefährdet ; auch ei»
Teil der Ortschaft Venczello  ist unter Wasser, die Be¬
wohner slüchtcn. , , _

Zur Beisetzung deÄ Reick,ötnaÄabLcorv„rtcn Ignaz Auer.
Bebel am Grabe «ner » auf dem siädli'che» FEe ' - we >„ triedr wnette bei Verk'n.
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Hus der Umgegend.
ff. Eltville. 16. April. Gestern wurde hier ju einer Wirt¬

schaft von einem Fuhrknecht eine Schachtel Zigaretten im Werte
von 3 M !. gestohlen. Als der Wirt das Wirtszimmer wieder
betrat, stand der Zigarettenschrankoffen und der als Dieb in
Betracht kommende Fuhrknecht war verschwunden. Die sofort
angestellten Untersuchungen ergaben sogleich, daß der betreffende
Fuhrknecht die gestohlenen Zigaretten in einer anderen Wirt-
fchaft großmütig verteilt hatte. Der Dieb wurde darauf sofort
in Haft  genommen.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.!

* Wiesbaden. 17. April 1907.

Vas Kaiierpaar in Bomfaurg.
Die Kaiserin  verließ gestern abend mit der Prinzessin

B i kt o r ia Berlin 8,55 Uhr vom Potsdamer Bahnhof aus und
traf heute  früh 8,00 Uhr in Homburg ein, wo sie von den
Spitzen der Behörden empfangen wurde. Bekanntlich gebraucht
die Kaiserin die Badekur. Dreizehn Minuten später kam Prinz
August Wilhelm  mit dem fahrplanmäßigen Frankfurter
Schnellzug von seiner holländischen Kunstreise an. Er wird hier
seine Braut erwarten. Der Kaiser  fuhr gestern abend
11,50 Uhr von Bückeburg ab und traf heute vormittag auf dem
Hamburger Bahnhof ein. Er wurde von der kaiserlichen Fa¬
milie und den Behörden empfangen und begab sich ins Schloß.
— Der kaiserliche Marstall ist bereits gestern früh um 6 Uhr
in Homburg angekommen. Auch die kaiserlichen Automobile
befinden sich hierunter, und zwar sind 5 Stück eingetroffen.

Von maßgebender Stelle wird uns .darüber mitgeteilt: Der
gesamte Marstall untersteht in Homburg dem Vizeoberstall¬
meister Frhr . v. Esebeck  und nicht, wie der „Taunusbote"
meldete, Frciherrn von Reischach. Letzterer kommt nicht mit
nach Homburg. Tie Führung des Automobilparks ruht wie
seit vielen Jahren in der sicheren Hand des königlichen Motor-
Wagenmeisters und Obcrwagenführers Schröder,  dem zur
Steuerung der übrigen Automobile noch neun Wagenführer
beigegcben sind. Unter den Kaiserwagen befinden sich solche der
„Neuen Automobilgesellschaft Berlin", „Mat ", „Mercedes" und
„Bentz". Letztere Wagen dienen meist nur als Vorläufer oder
sogenannte Sicherheitswagen. Sämtliche Automobile sind mit
starken 4-Zylinder-Motoren ausgerüstet und überwinden jede
in Betracht kommende Steigung des Taunus ohne Schwierig,
keiten. Der Kaiser wird recht oft Automobilfahrten
durch den Taunus unternehmen,  über die uns
unser Gewährsmann ausführlich berichten
will.

In Automobilkreisen  herrscht vielfach die Ansicht,
daß nach dem Eintritt des früheren Rennwagenführers Wer¬
ner  in das kgl. Obermarstallamt die Stellung des Motor¬
wagenmeisters und Oberwagenführers Schröder erschütt-
tcrt  sei . Wie wir von zuständiger Seite soeben erfahren, ist
das keineswegs der Fall. Im Gegenteil, Herr Schröder
genießt das vollste Vertrauen des Kaisers und steht in seiner
Stellung sogar einen Rang über dem seinerzeit Mitangestellten
ehemaligen Rennfahrer Werner. **

Wiesbadener Steuerpolitik.
Betrachtungen und Vorschläge von

F r i e d o I i n.
V.

Das undankbarste Thema soll den Schluß der Artikel¬
serie bilden : Tie Kurtaxe  und nochmals die Kurtaxe.
Erst in der letzten Sitzung der Stadtparlamentarier erhob
Herr Geh. Sanitätsrat Dr . H e y m a n seine Stimme und
rief nach einer obligatorischen Kurtaxe als des besten und
vernünftigen Mittels zur Hebung der für uns notwen¬
digen neuen Einnahmen . Wir schätzen den alt n Herrn Ge¬
heimrat und seine vernünftigen Ideen sehr hoch und mit
ihm alle anderen auf das Wohl der Stadt bedachten Leute,
mögen sie nun als Vertreter der Bürgerschaft im Stadtpar¬
lament sitzen oder sonst regen Anteil am kommunalen Leben
nehmen und in Sachen der Kurtaxe zu der Gefolgschaft des
Herrn Dr . Heyman gehören. Ein Mensch, der seine Ideen
in vernünftiger Weise vertritt , ist stets der Achtung wert.
Jede Medaille hat aber nun ihre zwei Kehrseiten. Diese
vom konimunalpolitischen Standpunkt ans zu beleuchten,
soll in den folgenden Ausführungen meine Aufgabe sein
bei doller Beibehaltung des unparteiischen  Stand-
Punktes.

Es klingt verlockend für die hiesigen Steuerzahler , so-
bald sie von einer neuen Steuer hören, mit denen die Kur-
fremden beglückt werden sollen. Aber das Wörtchen „wie"
steht da hindernd im Wege. Die Art der Beitreibung dürf-
te gewiß nicht zu den leichtesten Aufgaben in diesem Falle
gehören. Doch das wollen wir zunächst außer Acht lassen.
Die Betrachtungen sollen sich lediglich einmal mit den nach
allen Seiten hin beleuchteten annähernden Vorschlägen be¬
fassen. Man sprach von 2 Jt  bezw. 4 Jt  pro Woche, ein kei¬
nesfalls wesentlich zu nennender Betrag , der indessen die
Maschinerie der Kurverwaltung zum Stocken bringen und
ben Verkehr im Kurgarten beeinflussen könnte. Selbst mit
einem geringen Verlust und mit hervorgerufcner Mißstim¬
mung hätte der Kurverwaltnngs -OrganismuS zu rechnen.
Eine Saisonkarte kostet 30 Jt,  die Brunnen karte 6 Jt.  Will
Man die Badegäste mit 10 Jt  monatlicher Kurtaxe heran-
^ehen, dann nnirdcn sie höchstwahrscheinlich freies Kurhaus
Und freies Kochbrunnenwasserwünschen. Das würde dem-
*wch ein merkwürdiges Rechenexempel ausmachen. Daran
Mird infolgedessen die zuständige Verwaltung nicht denken

und auch nicht denken können und der Kurfremde wird auch
nur einmal bezahlen wollen. Ergo , beides  ist nicht aus-
führbar . Ob cs nun weiter gerecht wäre, einen mit abge¬
zählten Mitteln hierherkommenden und in einem bescheide¬
nen Hotel wohnenden Badegast den Betrag abzuuehmen, ist
doch auch ein Umstand, der ernstlich zu denken gibt. Wir
zählen so unendlich viele Leute, denen cs freiwillig und un¬
gezwungen auf Hunderte nicht ankommt, die aber bei einer
Mark Zwangs  abgabe schiefe Gesichter machen. Sicher
wird es auch unter den Kursremden solche Leute geben. Eine
Differenzierung derselben vielleicht in der Weise, daß
man die vorbezcichneten Fremden oder auch die minderbe¬
mittelten durch Zahlen zum Besuch des Kurhauses
zwingen will, würde fehlschlagen. Unberücksichtigt der
Tatsache, daß hiermit die Bestrebungen, einen feinen Kur¬
verkehr und keinen Volksgarten zu schaffen, illusorisch
würden.

Wie verhielten sich nun aber gegebenenfalls die Hotel¬
besitzer hierzu ? Wohl keiner wird sich als Jnkassobeamten
htzrgeben wollen. Kommt nun da die Drohung mit dem § 9
des Kommunalabgabengesetzes betreffend Kurinteres¬
senten-  Besteuerung, so müßten darunter erklärlicher'!
weise auch Pensionsinhaber , Geschäftsleute und sogar
Aerzte fallen. Alle jene würden sich selbstredend gehörig
gegen die Strafsteuer wehren. Das Vorbild anderer klei¬
nerer Badeorte kann für das internationale großstädtisch-
moderne Weltbad nicht maßgebend sein. Fast ausnahmslos
werden diese kleineren Bäder nur von wirklichen Badegästen
ausgesucht, nicht aber von Leuten , die zum Vergnügen nach
Wiesbaden komnien. Erstere wissen die Bezahlung ihrer
Kurtaxe gar nicht anders und sie zahlen dieselbe gern, weil
sie für alle Kureinrichtungen von Abgaben befreit sind. Des¬
wegen greifen da auch die Hotelbesitzer den Verwaltungen
unter die Arme. Hier jedoch würde es zu den mannigfach¬
sten Auseinandersetzungen komnien, sobald ein zum Ver¬
gnügen in Wiesbaden weilender Herr mit seiner Familie
selbst eine geringe Steuer an den Hotelbesitzer abführen
sollte für etwas , das er weder gebraucht, gewünscht, noch ge¬
nossen hat . Ich habe ja schon oben angeführt , daß gerade
die reichsten Menschen mitunter die sonderbarsten Käuze
sind. Gerade bei einer solchen Steuer könnte man ohne
jeden Zweifel diese Behauptung bestätigt finden . Wer des¬
halb behauptet , alle  Kurfremden würden ohne Murren
den kleinen Obolus berappen , dürfte sich nicht auf der
richtigen Fährte befinden.

In solcher Form wird also wohl kaum eine Kurtare sich
verwirklichen lassen. Wollen ihre Freunde der Stadt zu
einer Einnahme verhelfen, schlagen wir ihnen vor, sich ein¬
mal die Erhöhung der Preise für Bäder und die
Erhöhung der Trinkkur  ernstlich durch den Kopf
gehen zu lassen. Das gehört zur unmittelbaren Kur für je¬
den wirklichen Badegast, und der wird den Preis , wenn er
cs eben nicht anders weiß, bezahlen müssen und wohl auch
bezahlen. Hiermit würden auch nicht alle  getroffen.
Nach dem alten Sprüchwort : „Was nichts kostet, ist nichts
wert ", sollte zwischen den Badhaus -Besitzern ein entspre¬
chender Normalpreis vereinbart werden, um die Bedeutung
unseres Bades so hoch zu stellen, wie sie ihm gehört.

(Fortsetzung und Schluß morgen .)

24. Kongreß kür innere Medlrin.
D i e Aerzte bei der Arbeit.

Die Behandlung der Neuralgien  mittelst Ein¬
spritzungen von schmerzstillendenoder indifferenten Flüssig¬
keiten bildete den Gegenstand ausgedehnter Beratung . Zu¬
nächst beschäftigte sich Schlösser-München in eingehender
Weise mit der von ihm angewandten Methode von Alkohol-
Einspritzungen in das Gebiet der neuralgisch erkrankten
Körperpartien . Seine Erfahrungen stützen sich auf die
Behandlung von 209 selbstbehandelten Fällen , unter denen
123 Trigeminus -Neuralgien waren . Schlössers Methode
besteht nun darin , den Alkohol in 70—80prozentiger Kon¬
zentration an die erkrankten Nerven zu bringen . Der Al¬
kohol bringt die Nervenelemcntc zur Degeneration , wodurch
dann eine Empfindungslosigkeit in den betreffenden Par¬
tien eintritt . Diese Methode der Ausschaltung von Ner¬
vensträngen bezweckt einen Ersatz für ausgedehnte chirurgi¬
sche Exzision der Nerven . Eingespritzt werden Mengen von
0,1 bis 4,0 ccm. Außerdem ist die Behandlung nicht frei
von unangenehmen Nebenbegleitungen und muß in den
meisten Fällen des öfteren wiederholt werden. Immerhin
sind die erzielten Resultate zufriedenstellend, sodaß die Pa¬
tienten für längere Zeit beschwerdefrei blieben.

Das gleiche Thema behandelte Lange-  Leipzig, der
die Injektion von Flüssigkeiten in die Umgebung von Ner¬
ven als rein mechanisches Moment wirken lassen will . Er
injiziert also große Mengen von indifferenten Flüssigkei¬
ten, z. B. physiologische Kochsalzlösung, und zivar erfolgen
seine Injektionen unter hohem Druck. Lange hat von die¬
ser Methode vorzügliche Erfolge gesehen, von denen er eine
Reihe anführte . — Im Gegensatz zu Lange injiziert
Alexander -Berlin  differente Arzneinnttel , z. B. Co¬
cain in Form der Schleichschcn Lösung in einer Menge von
10 ccm., und zwar macht er die Einspritzung nicht in den
Nervenstamm selbst, sondern in seine Umgebung, von der
Erwägung ausgehend, daß es sich meist nicht nur um eine
Entzündung der Nerven , sondern auch der diesen benach-
barten Muskeln handelt . Die Erfahrungen Langes und
Alexanders wurden vorwiegend bei der Ischias gesammelt.

In der folgenden Diskussion, zn der sich eine große
Reihe von Rednern gemeldet hatte , empfahl zunächst Gold¬
schneide  r -Berlin die Behandlungsmethode Alexanders,
dessen Fälle er zum Teil mitbcobachtet hat . Er glaubt je¬
doch nicht, daß sie Gemeingut der allgemeinen Aerzte wer¬
den könne und mehr für Spezialisten auf diesem Gebiet
reserviert bleibe. Dieser Anschauung trat später Treu-
p e I - Frankfurt entgegen. Er empfahl die Langesche Me¬
thode, die jeder Arzt unter den heute üblichen Vorsichts-
maßregeln ausführen könne. — Finklcnbnrg - Bonn
machte von interessanten Versuchen an Tieren Mitteilung.
Zum Zwecke der Prüfung der Wirkung hat er Flüssigkeiten
in die Nerven von Kaninchen direkt eingespritzt. Bei allen
Tieren traten schwere Lähmungen auf , während keine
Lähmung sich bemerkbar machte, wenn die Flüssigkeit in
die Nachbarschaft der Nerven gelaugte.

Krause-  Berlin beschäftigte sich mit der chi r u r gä-
scheu Behandlung der Neuralgie , und zwar mit der Tri¬
geminus-Neuralgie . Er besprach die Erfolge der von ihm
zuerst ansgeführten und geübten Operationsmethode : in
vielen Fällen waren es Patienten , die durch ihre Schmerzen
zur Verzweiflung und zu Selbsturordideen gebracht, durch
die Operation — Entfernung des Nerven und des Gang-
lion-Gasseri — geheilt wurden . Die Operation ist sehr
eingreifend und gefährlich, in manchen Fällen aber der ein¬
zige Weg. B r i e g e r - Berlin teilt die Resultate der Be¬
handlung mit , die in dem seiner Leitung unterstehenden
hydrotherapeutischen Institut erzielt worden sind. Durch
Anwendung feuchter oder trockener Wärme, besonders der
schottischen Douche, hat er unter 1000 Fällen 80 Prozent
Heilungen gesehen, und er will einen chirurgischen Eingriff
nur dann zugeben, wenn alle anderen Behandlungsmetho¬
den sich als ergebnislos erwiesen hätten . Er wies auf eine
Regelung der Diät bei neuralgisch erkrankten Patienten hin,
einen Gesichtspunkt, den dann H i s -Basel besonders be¬
tonte. Er betrachtet mit den Engländern und Franzosen die
Neuralgie als den Ausdruck besonderer Disposition oder
Diathese und schlägt eine möglichst fleischlose Kost vor.

Noch eine Reihe weiterer Vorschläge zur Behandlung
der Neuralgien , speziell der Ischias , wurden gemacht.
Han au -Frankfurt empfahl , nach der „Frkf . Ztg .", die An¬
wendung trockener Schröpfköpfe, die den Vorzug hätten,
daß sie leicht angewendet werden können, und durch Erzeug¬
ung einer Blutstauung , ähnlich wie bei der Bierschen Hype¬
rämie, den Krankheitsprozeß günstig beeinflussen. Die
B i e r sche Stauung selbst hat Schilling  öfter ange¬
wandt : L e n h a r tz-Hamburg empfahl aus dem alten Arz¬
neischatz die „spanische Fliege " und v. N 'o o r d e n - Wien
berichtete über die überaus günstige Beeinflussung gewisser
Neuralgien , besonders derer nach Infektionskrankheiten,
durch das Methylenblau.  Neben der medikamentö¬
sen und sonstigen Behandlung der Neuralgien , insbesondere
der Ischias , ist aber absolute Ruhe des Patienten in erster
Linie geboten; viele Fälle trotzen später jeder Behandlung,
weil sie in der ersten Zeit nicht genügend ruhig gehalten
worden waren . In dieser Auffassung stimmten ihm die
meisten Redner bei, sodaß der Referent Schultze in dem
Schlußwort diese Einmütigkeit dahin formulieren konnte,
daß Ruhe des Bürgers erste Pflicht sei, besonders aber des
Bürgers , der Ischias habe.

* * -1°

D i e K o n g r e ß t e i l n e h m e r beim  F e st es se n.
Um 6 Uhr gestern nachniittag vereinigten sich an¬

nähernd 350 Teilnehmer des Kongresses zu einem Fest¬
essen  im großen K u r h a u s s a a l. Der Vorsitzende des
Kongresses, Herr Geheimrat Prof . Dr . v. Leyden, toastete
auf den Kaiser. Hierauf toastete Geheimrat Professor v.
Leube  auf von Leyden, Geheimrat Prof . Schultze auf
die Stadt Wies 'baden.

Herr Stadtkämmerer Dr . Scholz feierte als Vertreter
der Stadt in längerer Rede den Kongreß für innere Me¬
dizin, den die Wiesbadener Bürgerschaft als Gast und
Freund betrachte. Das Hoch unseres als überaus geistvoll
bekannten Stadtkämmerers galt dem Kongreß für innere
Medizin.

Geheimrat Professor Bäumler brachte ein Hoch auf die
Teilnehmer des Kongresses aus dem Auslande aus . Hof-
rat Professor Ritter Leopold v. Schröter  trank auf das
nute Einverständnis zv>ischen Oesterreich-Ungarn «.*»*
Deutschland, und Professor Sahli  auf das gute Einver¬
nehmen der Schweiz und Deutschland. Geheimrat Professor
Schultze gab dastn einen humoristischen Rückblick auf die
bisher während des Kongresses gehaltenen fachlichen Vor¬
träge . Besondere Aufmerksamkeit und großes Interesse
erregte eine Anlage, in welcher der Restaurateur des Kur¬
hauses, Herr Hoftraiteur Ruthe,  sich in wissenschaftlicher
Weise über die Vorzüge der Rheingauer Weine
im Gegensatz zu anderen Weinen verbreitete.

Herrn Ruthes Küche und Keller,  die wieder¬
holt in der hervorragendsten Weise anerkannt wurden, fan¬
den auch die wohlverdiente Zufriedenheit der deutschen und
ausländischen Forscher und Aerzte.

* Todesfall. Der 42 Jahre lang in der städtischen Kur¬
verwaltung, zuletzt in der Eigenschaft als Hausmeister, tätig
gewesene Wilhelm E n d e r s ist gestern abend im Mter von
73 Jahren gestorben. Der Verstorbene, welcher aus Limburg im
Untertaunuskreis stammte, lebte seit zwei Jahren im Ruhe¬
stand.

* Das ist ein Geschäft! Professor Th irisch,  der Er¬
bauer unseres schönen Kurhauses, hat bei der Konkurrenz um
die Ausführung der neuen städtischen Fe st halle in Frank¬
furt,  ein Projekt von etwa  20 M i l l i on e n,  den 1. Preis
erhalten. Zugleich ist ihm auch die Ausführung des Baues über,
tragen worden.

* Zur Jubelfeier der Oberrealschule. Am 11. Mai sind
50 Jahre vergangen, seitdem die heutige Oberrealschule nnt
Reform-Realgymnasium als Höhere Bürgerschule eröffnet
wurde. Aus diesem Anlaß ist eine Reihe festlicher Veranstalt¬
ungen geplant. Allein mit Rücksicht auf die auf den 11. Mai
gelegte Eröffnung des neuen Kurhauses wird die Feier um
einige Tage verschoben. Am 16. Mai um 4 Uhr findet in der
Turnhalle der Anstalt ein Schauturnen,  abends um 9 Uhr
im Kaisersaal eine Theatervorstellung lein Akt aus einem deut-
scheu und ein Akt aus einem französischen Dramas statt, woran
sich eine musikalische Unterhaltung schließt. Am folgenden Tag,
vormittags 10y2 Uhr wird im kleinen Kursaal sfaßt 600 Per.
soncns eine sogenannte akademische Feier abgehalten. Um 2 Uhr
ist Festmahl im Casino und abends 8 Uhr Kommers im Kaiser¬
saal. Den Schluß bildet am 3. Tage nachmittags 4 Uhr eia
Volksfest auf dem Neroberg. — Seitens der hiesigen Bürger-
schaft, namentlich der früheren Schüler, ist eine lebhafte Betei¬
ligung zu erwarten.

* Unserer heutigen Auslage liegt der Sommerfahr-
plan der Elektrischen  bei , auf den wir besonders auf¬
merksam machen.

Königliche Schauspiele. Am Freitag , 19. d. M ., kommt
nach längerer Paule d'Albert 's musikalisches Lustspiel„Die Ab-
reise" mit Fräulein Hans  und den Herren Hensel und
Müller  im Abonnement B zur Ausführung.

* Unglückssall. Die Sanitätswachc wurde gestern nachmittag
kurz vor 6 Uhr an die Ecke Emserstraße und Bismarckring ge¬
rufen. Dort mußte der Dachdecker Sch. abgeholt und nach dem
Krankenhaus gebracht werden. Derselbe gab an, von einem
Hause der Wörthstraße abgcstürzt und verunglückt zu . sein.

« Er hatte Quetschungen am rechten Oberschenkel auszuweisen.
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* Programrnwechselim „Walhalla -Theater". In

dem gedruckten Programm befindet sich ein Satzfehler. Es
steht da Karl Köberich,  Humorist. Zwischen jenem und
einem Komiker besteht aber ein kleiner Unterschied, den man
sofort an Köberich merkt. Der Mann stellt einen zufrieden¬
stellenden Komiker und Charakter-Tänzer dar, hat j'edoch
weniger Talent zuni Humoristen. Weshalb soll man das'
verschweigen, wenn's ja doch kein Fehler ist! Ein guter
Komiker stellt auch seinen Mann auf der Variet4biihne, ja
er übertrifft nicht selten seinen Kollegen Humoristen. In
dem Lachkomplet zum Beispiel hätte Köberich gar nicht
besser sein können und in dem Putz und der Maske als al¬
tes bayerisches Holzpantiten-Dearndl wird er kaum er¬
folgreiche Konkurrenten haben. Als schüchternes'Paulchen-
nnd dickbäuchiger Huber-Karrikatur-Tänzer freute sich das
Publikum herzlich über die Typen. Das liebe, gute Pu¬
blikum ist überhaupt mitunter höchst dankbar, ein Vorteil,
den wir Artisten und der Vari6t6dircktionvon Herzen gön¬
nen. Sechs groß gedruckte Fragezeichen! Auf jeder Seite
drei und in der Mitte das nrysteriöse Wörtchen„Tacianu".
Was mag wohl hinter diesem Rätsel stecken? Alles schaut
sich fragend an, bis der Vorhang den Schleier lüstet. Schein¬
bar leider nur. Eine Chansonette, anmutig und von
schneidiger Bühnengestalt in rosa Kostüm mit Perlen- und
Schnürenbehang, fängt an zu singen. Man spricht über
die gute Danienstimme und das kokettierende Auftreten,
macht aber bald große Augen, als Tacianu sich mit den da¬
zwischen gekommenen tiefen Männertönen als Musculinum
entpuppt. Ein Äamen-Jmitator also ist es, der allerbesten
Spezialität allerdings. — Dagegen besitzt das Programm
auch eine wirklich weibliche Chansonette: Mary Jrber
seligen Angedenkens vom seinerzeitigen Residenztheater-
Gastspiel her. Ihre funkelnden Augen, das buschige, raben¬
schwarze Haar und die gewinnende Erscheinung sollen sei¬
nerzeit schon manche Männerherzen elektrisiert haben. Da¬
zu das in ihren Vorträgen steckende Feuer und die Leiden¬
schaftlichkeit des Temperamentes, die mitunter stark über
die Grenzen hinausschießt! Auch gestern abend hatte die
Jrber bereits mit der ersten Nummer alle auf ihrer Seite.
Die Anziehungskraft steigerte sich dann, als sie ein verlob¬
tes Brautpaar im Schnellzug darstellte und zum Schluß er¬
zählte und verkörperte, wie sie verliebt ist! — Hugo Sol -
tero  mimt historische und künstlerisch bedeutende Perso¬
nen, die ihm fast sämtlich naturgetreu gelingen. Besonders
der alte Fritz, Zar Nikolaus, Stöffel und noch einige an¬
dere. — Alexandra Fernandi  tanzt auf dem Drahtseil
fast besser herum, wie viele auf dem Erdboden. Die junge
Künstlerin verdient mit den Antipodenspielen auf dem
straffgespannten Seil den ihr gespendeten Beifall. — Par¬
terre-Akrobaten in der Tracht als bayerische Bauersleute,
wie die 4 Barowskys,  müssen einem Jeden gefallen.
Einmal bringen sie etwas mehr Abwechslung in die ge¬
wöhnlichen akrobatischen Arbeiten. Takln kommt der Hu¬
mor auf diese Weife besser zur Geltung und weiter sind die
beiden Jungen sowohl wie die Alten in der Leistung als
Parterre -Akrobaten Worte der Anerkennung wert. Als
Handstandküusller, als Lnstspringer etc. arbeiten sie gleich
erakt. Sie springen überhaupt wie ein Spielball in der
Luft herum und werden auch als solcher sicher aufgefangcn.
— Das Tu o Paulus — eine Dame und ein Herr —
machen mit dem holländischen Gesang und holländischen
Duetten vertrant und ziehen damit Groß und Klein zu sich.
— Eine Pantomime, „Die Macht derSchönheit" betitelt, be¬
endet das Programm. In dem kleinen Stückchen spielt
Mary Jrber  die Hauptrolle. Diese Andeutung dürfte
sicherlich genügen. — Tie Hauptattraktion „Bros Rigo-
Ictto"  hätte eigentlich zu allererst genannt werden müs¬
sen. Das ausverkaufte Haus kam gestern abend mit Recht
aus der Verwunderungnicht heraus. Die beiden Brüder
in weißem Trikot produzieren sich zunächst als Parterre-
und Handakrobateumit einer Vollkommenheit, Schwierig¬
keit und künstlerischer Vollendung, die sie zu dem Prädikat
„Ohne Konkurrenz"  berechtigt. Dann klettern sie
auf die große, drehbare Leiter und arbeiten an ihr in den
denkbar schwierigsten Triks. Das wagbalfigste Experiment
ist jenes, wo sie auf der Leiter stehen, das Wagegcwicht
halten und Mandoline dazu spielen. Diese ganz hervorra¬
gende Nummer ist gleichzeitig etwas neues für das Va-
riätö. — Man sieht, in der Walhalla gibt cs wieder ein
manche Erwartungen übertresfendes Programm. B. K.

* Der erschossene wertvolle Dachshund. Unser Mainzer
Korrespondent meldet aus dem dortigen Gouvernementsgericht
vom 16. April: Ter Hauptmann und Koinpagniechef Freiherr
Kar! v. Milizeck  aus Goslar, vom Niederrheinischen Füsi-
lier-Regiment 39 in Düsseldorf, ist der S a chbej chä d igu u g
an ge klagt.  Der Angeklagte war am 15. Oktoberv. I . von
seinem Schwager, einem Oberförster, zum Tachsausgraben aus
dem Jagdgebiet des Amerikaners Busch in der Gemarkung
L g. - S chw a l b a ch eingeladen, und mit einem Jagd¬
schein versehen worden. Er sott nun, nachdem er sich von den
anderen Jagdgästcn etwas entfernt hatte, den Dachshund der
Wirtin und Witwe Michel in La n g en- S chw a Ib a ch
durch mehrere Schrotschüsse beschädigt haben, wodurch der .Hund
eingegangen sein soll. Die Sache sollte damals durch einen Ver-
gleich erledigt werden, indem der Oberförster der Geschädigten
einen guten, jungen Hund und 20 Mark anbot: die Witwe lehnte
aber diesen Vergleich ab und brachte die Sache zwei Monate
später bei der Staatsanwaltschaft in Wiesbaden
zur Anzeige.  Der Beschuldigte will auf eine wildernde
Katze geschossen haben und als diese in den Wald gesprungen,
habe er in derselben Richtung einen braunen Hund gesehen, der
aufgeheult und davon geeilt sei. Er sei dann der Katze nachge¬
eilt und hätte auf diese noch mehrere Schüsse abgegeben. Der
Oberförster behauptet, daß ihm sein Schwager auch von der
Katze erzählt habe, es sei festgestellt, daß der Hund zu seiner
Eigentümerin nicht mehr zurückkehrie, er sei aber auch im
Jagdgebiet nicht gefunden worden. Zur damaligen Zeit seien
häufig Hunde spurlos verschwunden, auch seien deren vergiftet
worden. Die Besitzerin schätzt den Wert ihres Hundes, eines
alten, dicken und schwerfälligen Dachses sBastardj auf 200 Mark.
Der Oberförster erklärte, daß der Hund gar nichts mehr wert
und verwildert gewesen sei. Mehrere Landwirte aus Langen-
Schwalbach, die sich damals in der Nähe des Angeklagten auf
dem Felde arbeitend befanden, wollen bestimmt gesehen haben,
daß der Angeklagte auf den Hund der Wirtin mehrmals ge-
schossen habe. Der Vertreter der Anklage, .Kriegsgerichtsrat
Reiff,  war der Ansicht, daß der Angeklagte bewußt und ab-
sichtlich den Hund geschossen und getötet habe. Er sei hierzu in
keiner Weise berechtigt gewesen. Auch nach dem Jagdgesetz habe

WieSbabenek General-Anzekgikr?
keine Berechtigung zur Tötung des .Hundes Vorgelegen. Der
Verteidiger, Rechtsanwalt El ochs , plaidierte auf Freisprech¬
ung, da der Hund nicht mehr vorhanden und keine Feststellungen
gemacht werden könnten, ob er tatsächlich erschossen worden sei.
Das Gericht war derselben Ansicht und sprach den Angeklagten
frei;  es sei nicht festgestellt, ob der Hund durch die Schüsse
des Angeklagten getötet worden. Auch eine Vorsätzlichkeit seitens
des Angeklagten, die bei der Sachbeschädigung Voraussetzung sei,
sei nicht nachgewiescn.

** Jugend von heute. Bor einiger Zeit berichteten wir von
einem 13jährigen Jungen in der Schwalbacherstraße, der nach
einen Gelddiebstahl in der Wohnung aus der Schule fortgelau-
ftn war. Er kam bis nach Lg.-Schwalbach zu Verwandten,
wo er abgcholt und einige Tage später in die Lehre gebracht
wurde. Dem Jungen scheint es aber nun auch dort nicht zu be¬
hagen, wie er überhaupt seinen Eltern keine besondere Freude
macht. Heute mittag wollte der hoffnungsvolle Söhn
Selbstmord  durch Erhängen begehen. Er hatte sich
bereits den Strick um den .Hals geschnürt und war eben dabei,
sich in einer Türnische aufzuknüpfen. Zur rechten Zeit erschie¬
nen Leute und vereitelten den Plan. Eine gehörige TrachtPrü-
gel dürfte den jungen Selbstmordkandidatendarüber belehren,
daß für ihn der Ernst des Lebens erst beginnen soll.

* Besseren Anschluß. Der D-Zug 42 Berlin-Frankfurt,
welcher um 3.20 in Berlin abgeht und um 11.38 in Frankfurt
eintrifft, hat bisher nicht immer sicheren Anschluß an den Zug
301a Frankfurt-Wiesbaden gefunden. Ta der D-Zug häufige
Verspätungen hatte, so waren die Reisenden gezwungen, über
Müinz zu fahren. Die Folge davon war, daß die Reisenden
von Berlin statt um 1 Uhr nachts in Wiesbaden einzutreffen,
erst um 2 Uhr in Wiesbaden ankommen konnten. Nunmehr
hat die Kgl. Eisenbahndirektion Frankfurt a. M. auf Anregung
der Handelskammer Wiesbaden angeor-dnet, daß die Wartezeit
des Personenzugs 301a von 20 auf 30 Minuten ab 1. Mai .er¬
höht wird. Hierdurch wird es ermöglicht werden, daß die mit
deinD-Zug 43 von Berlin nach Wiesbaden fahrenden Reisen¬
den auch bei Verspätungen dieses Zuges früher als bisher in
Wiesbaden eintreffen.

* Verhüteter Eisenbahn-Unfall. Gin drohendes schweres
Eisenbahnunglück konnte,wie jetzt bekannt wird, Montag aus
Station Kurve rechtzeitig verhütet werden. Als der von Lahn-
stein kommende und nach Bischofsheim bestimmte Güterzug
63—62 abends zwischen9 und 10 Uhr die Biebricher Strecke
passierte, riß, nach der „Biebr. Tagesp.", vor Einfahrt in die
Station Kurve eine Wagenkuppelung. Durch die Aufmerksamkeit
des im .Güterbahnhöf die Aufficht führenden Beamten konnte
der abgerissene Zugteil durch Geben des Haltesignals an den
Schlußbremser zum Stehen gebracht werden. Nachdem dies ge.
schehen, wurde auch die vordere Teil des Zuges bei der Block¬
station„Ucbungsplatz" gestellt und dort beide Zugteile wieder
mit einander vereinigt.

* Gegrüßt sei mir, o Vaterland ! Allen Deutschen,
die den Staub ihres Vaterlandes von den Füßen geschüttelt
und sich draußen in fremdem Land oder Erdteil ein neues
Heim gegründet haben, ist die Sehnsucht nach dem einstigen
Vaterland, die Sehnsucht nach der Heimat, in der sie ihre
Jugend verlebt, gemeinsam. Kein noch so großes Glück,
das sic draußen finden, vermag ihnen für die Sehnsucht
nach der Heimat Ersatz zu bieten. Und wenn sie es irgend
können, dann kommen sie auch einmal zurück, um den hei¬
matlichen Himmel wieder zu schauen. So ging es auch
einer Dame, einer geborenenB i eb r i chc r i n, die jetzt 30
Jahre in Ncwyork ansässig ist. Dieselbe hängt mit treuer
Liebe am deutschen Vaterlande und ihrer Vaterstadt, der sie
schon wiederholt Besuche nbgestattet hat. Seit einiger Zeit
weilte die Dame nun in W i es b a d e n und B i eb r i ch be¬
suchsweise zur Kur. Da sie in den nächsten Tagen wieder
nach Amerika abreist, wollte sie vorher noch einmal mit
ihren Altersgenossinnenzusamnien kommen, weshalb sie
an alle diejenigen, welche in Biebrichs Nähe wohnten und
noch ermittelt werden konnten, Einladungen zu einem
Kränzchen ergeben ließ. Das letztere fand bei einer Schul¬
freundin in Wiesbaden  statt . Es hatten sich zu dersel¬
ben 38 Damen aller Stände aus Biebrich,  Mosbach,
Amöneburg, Wiesbaden,  Frankfurt a. M., Limburg
uslv. eingefunden. Mit großer Freude begrüßten sich die
Versammelten unter einander, waren doch mehrere darun¬
ter, die bereits 30 und mehr Jahre von Biebrich abwesend
sind und seitdem zum ersten Male ihre Jugendgespielinnen
wieder sahen. Der Dame, die die Einladung ergehen ließ,
wurden von .den Anwesenden zur Erinnerung an die froh
verlebten Stunden des Wiedersehens zwei prächtigeA n -
sichten von Biebrich, „Die Moosburg" und „Das
Biebricher Schloß" darstellend, überreicht, wofür jene herz¬
lich dankte mit der Versicherung, daß ihr die Bilder stets
eine schöne Erinnerung an diesen Tag und die Vaterstadt
Biebrich sein würden. Eine photographische Aufnahme
sämtlicher Teilnehmerinnen, deren jede ein Bild erhält,
wird dieselben mich noch in späteren Tagen an diese froh
verlebten Stunden erinnern.

□ Wider die Gewerbeordnung verstoßen hat der Bäcker¬
meister Hoffmann in Biebrich,  indem er einen 13 Jahre
allen Schüler in seinem Gewerbebetriebemorgens vor Beginn
der Schule sowie abends nach8 Uhr beschäftigte resp. die Lösung
einer Arbeitskarte unterließ. Von dein Schöffengericht wurde
er dafür zu 15 Mark Geldstrafe verurteilt.

* Bon Reisenden ans dem Rheingau ist darüber Be¬
schwerde  geführt worden, daß der Personenzug 209
Worms-Mainz um 6.24 in Mainz Hauptbahnhof eintrifft, wäh¬
rend der PersonenzugM a i n z - M i e s b a d e u Nr.
403 bereits um 6.22 nach Wiesbaden abgeht. Die Reisenden
werden dadurch gezwungen, bis zum Personenzug Nr. 405 zu
warten, welcher um 6.54 in Mainz abgeht. Durch die Ver¬
zögerung werden für die Reisenden nach dem Rheingau noch
tnehr Verzögerungen hervorgerufen, weil der Personenzug Nr.
405, welcher um 7.12 abends in Wiesbaden eintrifft, nicht di¬
rekten Anschluß nach Wiesbaden hat. Die Reisenden müssen
bis 7.55 in Wiesbaden auf Anschluß warten. Hätte der Perso-
nenzng dir. 206 Worms-Mainz in Mainz Anschluß an den Per-
sonenzug 403, so könnten die Reisenden nach dem Rheingau be-
reiks um 6.56 Weiterbeförderung in Wiesbaden erhalten. Die
Königliche Eisenbahndirektion Mainz teilte der Handelskam.
nier auf eine Vorstellung in dieser Sache mit, daß sie voraus¬
sichtlich im Winterfahrplan 1907—08 den Wünschen nach bes¬
serem Anschluß von Worms nach dem Rheingau werde entspre¬
chen können. Im Sommerfahrplan 1907 sei es ihr leider nicht
möglich gewesen, einen Anschluß von Zug 209 von Worms an
den Zug 403 nach Wiesbaden in Mainz herzustellcn.

* Knabe oder Mädchen. Wir machen nochmals auf den am
Samstag, 20. April, abends6 Uhr, im Kasino stattfindenden
Lichtbildervortrag des Herrn Friedrich Robert über das
Thema„Knabe oder Mädchen" aufmerksam.

. . SBS. Fatzrßairg. '
* Reisesparkasse ehemaliger 87er. Die seiner Zeit hier be¬

standene„Reisesparkasse ehemaliger 87er" hat sich auf Wunsch
Zahlreicher damaligen Angehörigen nunmehr zu einer „Ver-
einigung ehemaliger 87er"  zusammengeschlossen. Das
Vereinslokal befindet sich in dem seitherigen Versammlungs.
lokal„Zu den drei Kronen". Ter Bereinigung haben sich be.
reits eine große Anzahl ehemaliger Regimentskameradenange-
schlossen und fand gestern abend im Versammlungslokal eine
gut verlaufene Zusammenkunft statt. Die Tagesordnung fand
bis auf den Punkt „Vorstandswahl" Erledigung und soll am
nächsten Samstag diese Angelegenheit in einer größeren Ver¬
sammlung ihre Erledigung finden. Alle früheren Regimentska¬
meraden sind, zum Beitritt freundlich cingeladen; auch liegt im
„Gasthaus zu den drei Kronen" eine Einzeichnungsliste offen.

'u VoraussichtlicheWitterung: Fortdauer des unbeständigen
Wetters, wolkig bis trüb, zeitweise Niederschläge, wenig ver-
änderte Temperatur.

Wein-Zeitung.
f- Weinversteigerung im „Friedrichshof" zu Wiesbaden.

Die Herren Heu ß und Co. hatten gestern im „Friedrichshof"
eineV er ste i ger ung von Flaschenweinen.  Die Liste
enthielt 22 Nummern Weiß- und Rotweine, sowie Kognak uno
Rum der Jahrgänge 1883—1900 aus Lagen der Gemarkungen
Laubenheim, Lorch , Erbach , Eltville , Winkel,
Oestrich , Johannisberg , Rüdesheim,  Nierstein,
Hattenheim,  Ahrbleichert, Ingelheim, Camp uns
A ß m a n n s h a u f e n. Diese Weine waren teilweise
brauchbare mittlere Gewächse, zum großen Teile aber hochedle
Sachen. Beim Ausgebot der Weißweine wurde die Flasche
1900er mit 50 1600 Flaschen mit 800.X. bezahlt. Die 0400
Flaschen 1897er kosteten 3280A., in der Flasche 50—55 $.  Für
2880 Flaschen 1895er wurden 6775 A.r in der Flasche 60—70 <$.
angelegt. 890 Flaschen 1889er erbrachten 1164.10 in der
Flasche0.75—6.10 JL,  780 Flaschen 1883er erbrachten 936A., in
der Flasche1.20 A., 120 Flaschen 1885er erbrachten 456 A., in
der Flasche3.80 A.  Der Gesamterlös für 17000 Flaschen betrug
rund 14700 A.  samt Ausstattung und Glas.

f. Erbach sRheinganj, 17. April. Tie diesjährige Weinver¬
steigerung des Schlosses Rhcinhartshausen, des Besitztums des
Prinzen Heinrich von Preußen, ältester Sohn des verstorbenen
Prinzregenten von Braunschweig Prinz Albrecht, findet am
15. Mai hier statt. Es kommen IM Nummern Weine aus den
Jahrgängen 19M, 1904, 1905 und 1906 zum Ausgebot. Diese
Weinversteigerung ist schon seit Jahren eine der bekanntesten
und der am stärksten besuchten neben der Bersteigerung der
preußischen Domäne.

Strafkammer -Sitzung vom 17. April.
Beim Pokulieren

kam es eines Abends in einer Wirtschaft an der Wellritzstraße
zwischen dem Tagelöhner Earl Roller und einem guten Freunde
zu einem kleinen Wortwechsel, später auf dem Hose zu Tätlich¬
keiten undR. versetzte dabei dem Andern mit einem Messerchen,
das er als Anhängsel an der Uhr trug, einen Stich in die Brust.
Wegen schwerer Körperverletzung wandert er ans 3 Monate ins
Gefängnis.

Aus dem Regen in die Traufe.
Der Maurer Matthias Huber dahier hat seine Frau ver-

lassen und sich einer Straßendirne zugesellt. Zänkereien und
Mißhandlungen scheinen in dem Haushalt an der Tagesordnung
zu sein. Am 28. Februar aber kam es zu einer Szene von außer¬
ordentlicher Heftigkeit, weil angeblich das Mädchen hinter dem
Rückenvon  H . Möbelstücke verkauft hatte. Dieser zog dabei
einen Dolch, soll auch mit der Waffe seine„Geliebte" verletzt,
sie dann unter einen Milchwagen geworfen, mit den Füßen aus
ihr herumgetreten und einen Dritten, der ihr beispringen wollte,
durch Drohungen daran verhindert haben. Er hat zur Sühne
seiner Taten 9 Monate Gefängnis zu verbüßen mit dlbzug von
1 Monat Untersuchungshaft.

Eine Unglückliche. Eine Frau, die ihren Mann böswillig
verläßt, kann die Sachen, die für ihr Geld angeschafst worden
sind, mitnehmen. Sie könnte sogar die ihrem Mann gehörenden
Sachen an sich nehmen, ohne deswegen bestraft zu werden, denn
zwischen Ehegatten gibt es keinen Diebstahl. Freilich ist der
Mann berechtigt, gegen seine Frau eine Klage auf Herausgabe
der Sachen anznstrengen. Diese Kläge wird er zweifellos ge¬
winnen.

LeserinR 455. Gesichishaare lassen sich mit Sicherheit und
für die Dauer nur durch Elektrolyse entfernen. Das Verfahren
sollte nur von einem Arzt angewandt werden, da es unter Um¬
ständen häßliche Narben hinterlassen kann. Sind die Haare
nicht übermäßig entwickelt, so werden ja die üblichen Enthaar¬
ungsmittel ihre Schuldigkeit tun; sic müssen allerdings von Zeit
zu Zeit immer wieder angewandt werden, da die Haare wieder
nachwachscn. Aber tväbrend einer einzigen Nacht schmilzt das
Mittel die vorhandenen Haare fort. Fragen Sie Ihren Haus¬
arzt jedenfalls.

Wilhelmstraße. Der Arzt kann schon durch Klopsen fest¬
stellen, ob die Lunge eines Menschen krank ist. Das Vorhanden¬
sein von Tuberkeln weist er durch mikroskopische Untersuchungen
des Auswurfs nach.

Abonnent in Sonnenberg. Die eigentliche Trinkkur besteht
überhaupt erst seit 1830, vorher gab es nur Badekuren.

Hohenlohe.*.Erbswurst
liefert in wenig Zeit, für wenig Oeld

nur mit Wasser gekocht
eine vorziigliclie Ertiäensappe naed echter BansmacliBrarL

Mit Speck, Schinken, Schweinsohren
und ohne Einlage.



Ht.  90. 18. April 1907. Wiesbadener Gcucralanzciger. M . Jahrgang.

Letzte Telegramme
Wlciui die Vorstrafen vcrlcjcii werde» !

Köln. 17. April. Ein Opfer gesühnter Schuld wurde ein
hiesiger sehr bemittelter Fabrikant. Der Mann hatte Var langen
Jahren erhebliche Vorstrafen erlitten, dann aber mit Hilfe ei¬
nes Bekannten eine MaschinenEerkstätte errichtet und gehei¬
ratet. Wegen eines unbedeutenden Vergehens gegen das Kran-
kcnkassengesetz wurde er vor Gericht gestellt. Hier verlas der
Vorsitzende seine sämtlichen Vorstrafen. Der Angeklagte ver¬
ließ, von Scham erfüllt,  den Gerichtssaal und irrte
2 Jahre in der Welt umher, bis er schließlich ausgegrisfen und
wegen Betruges abermals zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt
wurde.

Die schwedische Kronprinzessin sterbenskrank?
Berlin , 17. April . Aus Stockholm meldet die Vossische

Zeitung : Der Gesundheitszustand der Kronprinzessin von
Schweden, die sich unlängst von Karlsruhe nach Capri begab,
ist, wie von dort gemeldet wird , fortdauernd unbefriedigend.
Den größten Teil des Tages bringt die Kronprinzessin im Bett
zu und nur einige Male hielt sie sich kürzere Zeit aus der Ter¬
rasse ihrer Wlohnung auf.

Stengel über seinen Rücktritt.
Königsberg . 17. April . Staatssekretär von Stengel >i«t

der Äönigsberger Hartungschcn Zeitung zufolge einem Besucher,
der ihn fragte , ob die Nachricht über seinen baldigen Rücktritt
irgendwie begründet sei, erwidert : „Mir ist nicht bekannt, daß
an maßgebender Stelle mein Rücktritt gewünscht würde . Soll¬
te aber ein derartiger Wunsch laut werden, so trete ich jeden
Augenblick gernzurück.  Sie glauben wohl, es ist ange¬
nehm, im Reichstage immerfort neue Steuern zu verlangen ?"

I Ganz Paris ohne Kellner.
Paris , 17. April . Die Kellner hielten letzte Nacht eine

Versammlung ad, in der sie sich für den Gesamtausstand aus-
sprachen, der im geeigneten Augenblick inszeniert werden soll.

Im Kaffeehause erschossen.
Rom, 17. April. Der Anarchist Benedetti aus Livorno hat

dcn revolutionären Führer Lilla ermordet. Er erschoß ihn vor
einem Kaffcehausc und mischte sich dann unter die Vorüber¬
gehenden. Ein Polizeihommissarhatte jedoch die Tat bemerkt
und nahm die Verhaftung des Mörders vor.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der .Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster:  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard Klöhing:  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Nöstel,  sämtlich in Wiesbaden.

8prscklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

über keine Verantwortung.

Zustände an der Nicdcrbcrgstraße.
Seit letzten Samstag zeigen sich an der Niederberg¬

straße  Zustände , die einer Weltkurstadt recht wenig würdig
sind. Jeden Morgen von früh 6 llhr an beginnt ein .Höllen¬
lärm, der erst abends um 0 llhr aufhört. Eine Dampfwalze

-glättet nämlich Schottersteine und allstündlich fährt ein reichlich
beladener Wagen mit neuen Steinen an. Natürlich hat man
das Anfahren der Steine vorn untern  Ende der Straße be¬
gonnen, so daß die weiteren Wagen immer über die bereits ab¬
geladenen Steine und Steinhaufen wegfahren müssen. Das
tonnen nun die armen Pferde nicht leisten und werden dafür
von den Fuhrleuten unsinnig gehauen. Ja , da es auch einmal
mit vier Pferden unmöglich war, eine Fuhre weiter zu bringen,
mußte ihnen die Dampfwalze schieben helfen. Wer nicht an
dieser Straße wohnt, kann sich keinen. Begriff von dem̂ betäu¬
benden Spektakel machen, den die Gesamtheit von Maschinen-
lärm, Fahren über spitze Steine, Pferbemißhandlungen und
Schreien der Fuhrleute hervorbringt. Aber vielleicht kann uns
jemand folgende Fragen beantworten: Warum muß gerade von
srüh 0 Uhr an gearbeitet werden? Warum müssen die Anwoh-
uer schon so srüh in der Nachtruhe gestört werden? Könnte
anstatt von srüh 6—'7Y2 Ubr zur selben Zeit abends gearbeitet
werden, wo es noch hell ist? Unsere modernen Gewohnheiten
sind doch nicht der Art, daß man jeden Tag schon srüh um
0 Uhr aus deck Bett getrieben sein will. Ferner : Konnte Ne
Straße nicht schon vor Eröffnung der daran liegenden Schule
fertig gemacht werden, damit die Schulkinder nicht täglich das
wenig' veredelnde Beispiel der Pferdemißhandlungen vor sich
gehabt hätten? Konnte nicht mit dem Anfahren der Steine
oben  begonnen werden, damit auf diese Weise weniger Lärm
und schnellere Arbeit erzielt worden wäre? Wäre es nicht
möglich, daß ab und zu ein Schutzmann in dieser „Straße " sich
sehen ließe? Hätte nicht die Verwaltung acht Tage vor Beginn
des Höllenlärms den Anwohnern davon Mtteilung machen
können, damit die etwaigen Kranken und Nervösen (es soll sogar
solche in Wiesbaden geben) Zeit gehabt hätten, sich in dieser
wenig schönen Zeit in einen ruhigeren Ort zurückzuziehen, Ist
es überhaupt an maßgebender Stelle bekannt, daß hierher
manche Leute kommen, weil sie glauben, hier ruhig  wohnen
zu können? Man sollte es nicht meinen, wenn man steht, wie
wenig Rücksicht auf ruhebedürftigeEinwohner genommen wiro.

Ein Steuerzahler.

'rür Küche Haushalt,Badezimmen
Laden,Hotel, Restaurant ist

[ein vorzügliches Putz -u. Scheuermittel
besonders Für Gegenstände aus

Email,Porzellan , Holz, Marmor , Glas etc.
SaDonia -Werke in Off>.nbachüM-.

Anszug aus den Civilstands -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 17. April 1907.

Geboren : Am 13. April dem Lithographen Heinrich
^chilge e. S . Hermann, Georg, Heinrich. — Am 11, April
dem Schrcincrmeister Anton Beck c. S . Ferdinand, Franz,
Leo. — Am 15. April Dem HandclSgärtner Heinrich Rausch
e. T . Irmgard , Martha , Berta . — Am 13. April dem
Schreinergehilfcn Philipp Kilb c. T . Luise, Elisabeth,
Franziska.

Aufgeboten: Brerbrauergehilse Albert Frohberg hier,
mit Antonie Sorg in Dinkelsbiehl. — Zemcntarbeitcr Georg
Hörle in Frankfurt a. M., mit Berta Franke hier. — Ge¬
schäftsreisender Josef Stolz , hier, niit Johanna Vechtel hier.
— Holzhändlcr Heinrich Johann Nikolaus Englert in
Äschaffenbnrg, mir Frieda Sofie Reinhard hier. — Haus¬
diener Johann Spengler hier, mit Marie Anna Auguste
Schraub hier. — Bahnarbeiter Wilhelm Schmidt hier, mit
Withelmine Klees -hier.

Gestorben : Am 16. April Elnybetli, geb. Klocs, Wwe.
des Kochs Friedrich Pauly , 71 I . — Am 17. April Elisa¬
beth Ackermann, ohne Beruf , 28 I . — Am 16. April
Kaufmann Hja Dmitrieff aus St . Petersburg , 63 I . .—
Marie, geb. Höfner, Ehefrau des Taglöhncrs Friedrich
Schäfer, 40 I . — Hausmeister a. D . Wilhelm Enders,
72 I.

Königliches Standesamt.

Zu haben
in den

Drogerien,
Kolenialwaren-

und
Haushaltungs-

Geschäften.

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
!! Eine neue große Anleihe in Sicht ! Nach neuesten Mel¬

dungen haben wir heuer zum gleichen Zeitpunkte wie voriges
Jahr eine große Anleihe-Transaktion zu erwarten. Wie da¬
mals wollen das Reich und Preußen ihren Geldbedarf zusam¬
men anfnehmen, nur daß diesnial der Hauptstock ans das Reich
- 250 Millionen Mark oder ähnlich — entfällt, auf Preußen
dagegen nur ein zweiter Teil von etwa 200 Millionen Mark.
Wie damals und heuer noch mehr als seinerzeit trifft diese gro¬
ße Anleihe, wegen deren Verhandlungen zwischen der Deutschen
Reichsbank und den Großbanken im Gange sind, auf einen sehr
hohen Zinsstand — voriges Jahr im April 5 Prozent, heuer
sogar 6 Prozent — und wie damals würden die Aussichten auf
baldige Unterkunft für diese neue Anleihe sehr mager sein, wenn
etwa das Reich und Preußen sich auf den Zĥ prozentigen Zins¬
fuß versteifen wollten. Bei diesem Satze hält man sich denn
auch gar nicht erst lange auf, sondern es steht schon jetzt fest,
dah Ler Zinsfuß der kommenden Anleihe, die anscheinend auch
bald an den Markt kommen soll, nur 4 Prozent sein kann.

* Frankfurt o. 9t . Fru ch ivr - ile,  mxftjeteift von der Pr -ir-
notieninnäfutte der Lanöwirtschf(Stammet am Frnchtin.irkt zu Frank»
furt a M., 15. April. Per 101 Situ gu’e marktfähige Ware, je nach
Dual., lo'fo Frankfurt a. M. Weizen, . diesiger. M. 19. 61 bi«
19 75 2* Roggen, hiesiger, M. 18 00 bi3 18.20 u ,4§, ^iccitc
Nico- u. Pfälzer- M. 18.- bi! 18.50 1*.0§. W.nteraner Ä . 17 75
bis 18 o>5 1* 0§. Haler, hieß. M. 18.75 bi! 19.50 3*,4§. Raps, « .*!.
M. 54.— bis —2 *,4§. Mals M — - bis —0 »,0§. Mai!
Laplata M. 14.50 bis 14.60 2*,4Z.

Der Umsatz auf dem Frankfurter Frachtmarkt wird durch (olgeun
Abstufungen vezeichnct: 1* geschäftstos, i*  klein, 3* mittel, 4* groß

*§ Die Stimmung auf dem Frankfurter Frachtmarkt wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2Z avwart.'Nd. 53 stetig, 4§ fest.

ff hj* feit
* Mannheim . 15. April. Amtliche Notierung der dortigen Börse

(eigene Depesche). Weizen. 19.50 bis — . Roggen, neuer, 17.8o bi!
—Gerste,  18 .-5 bis 18 75 Haser, 19.50 bis — . Raps —
bis 34.50. Mois 14.25 bis — . ia . . .. ..

* Mainz >2. April. (Offizielle Notierung). Weizen, 18.o0 bi«
19 50, Roggen 17.20 bis 17.50, Gerste 17.01 bis 17.15, Ha,er lo . /a
bis 19.40. RavS bis - - Mais bis

' Diez , 12. April. Anal. Notierung. Weizen, roter, M. 19. io b,r
weißer RoggenM 17.33 bis Gerste SK.- .- Haler

* Frankfurt . 8. April. Der heutige Sicimai  t war mit 4j4
Odilen, 62 Bullen, 903 Kuben, Rindern ». Speren, - tJ Kalbern, - i->
Schafe' und Hümmel 1907 Schweinen, 3 Ziegen, 8 Ziegeulämm, und
7 Echafläuun. bcfabren. . ,

Ochsen:  a vollste,sch., ausgemästete höchstenL-chlachtwerte» vis
zu 6 Jahren 79- 82 M.. b. junge, fleischige, nicht auSgemastete uni
ältere ausgemästete 70—74 M.. c mäßig genährte junge, Ritt genährte
ältere 65—68 3. gering genährte >ed. Alters 55—60 M. Bullen: a. vol-
fleischige höchsten Schlachtwertes 72- 75 M.. b. mägig genäprw lungere
und gut genährte ältere 69- 7IM ., e. gering genährte 00- 00 M. Ku de
und Färsen (Stiere u. Rinder) : «. höchst. Schlachtwertes.2- 74 M
b. vollflrischioe. ausgemästete Kühe  höchsten Schlachtwertes bi5 zu 7
Iahrendö —70 IW., c. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ennvmelte
jüngere Kühe u. Färsen(Stiere u. Rinder) 59—6IM , 0. mäßig genährte
Kühe u. Färsen (Stieren . Rinder) 00- 00 M. e genug genährte Kuhe
u. Färsen (Stiere u. Rinder) 00- 00. M. K a ! b er: â jemste Mast(Voll-
Mast) u. best- Saugkälber(Schlachtgewicht) 100—104JPf., (Lebendgewicht)
00- 62 M. b. mittlere Mast- n. gute Saugkälber ( Ächwchtgew.) 94ibi.
99 Pf. (L-bendg-w.) 55- 58 M.. c. germg-Saugkälber(Lchlachtgew.)U-
76Pf. (Lebendgew.) — .M.  d . ältere gering genährte Kälber (Fres,er)
—. - . M. Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Masthammel(Schlacht-
aew) 80 bis — Pf. , (Lebendgew.) —M ., b . ältere Masthammel
Schlachtgew.) 76- 73 M.. (Lebendgew.) - .- . e. mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzschase) (Schlachlgew.) 00- 00 Pf. (Lebendgew.) .—.
Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen und deren Kr-uzuilg-il

im Alter bis zu l 'U Jahren (Schlachtgew,- o5- 5 / f ’;- ^ l6' n 3=w.)
43—44 Ps. b. fleischige(Schlachtgewicht) 53—54, ( .̂ebendgew.) 42,
e. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 50—52, <1. auälan sich:
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 0.00. ,

Heu » u. Strohmarkt.  Frankfurt , 12. April. (Amtl. Notierung
Heu Rt. 310 bis 3.40. — Stroh R . 2.09 bis 3.00 per Zentner.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 15. April.
Kartofselo neue in Waggonladung, per 100 Kilo M. 6.50- 0.00.

. im Detailverkauf „ , . . 7'2o~ 7-7a-
• % Die Preisnatirungs»Kommission.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit-Ant . «
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . . .
Deutsche Bank . . . . .
Darmst . Bank - - » »
Oesterr . Staatsbalmen . .
Lombarden.
llarpener .
Gelsenkirchener . . . .
Bochumer.
Laurahiltte . . . . . .
Packetf &hrt . . . .

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Kurse:

Vom 17. Aprill907
203.30
173.10
159.—
146.50
230.20

142P0
26.25

208.75
199.—
220.40

137 50

172.90
158.40
146 50
230.50
132 90

26.10
208.30
198.60
2-0.10
223.70
»37.20

@

Ausgabestellen
rmmm

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sonde rgebühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.
Probenummce » werden ans Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt

Adlcrstraßc.. Ecke Hirschgraben — bei A. Schüler,  Kolonial¬
warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei M ü l l e r . Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße3 — bei K r i e ß i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraßc 10 — Johann Ruff,  Flaschenbier- u. Viktualien-

handlung.
Albrechtstraßc 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraßc — Ecke Zimmermannstraße — bei E. Kappes,

Kolonialwarenhandlung.
Bismarckring 8 — bei L. Franken,  Kolonialwarenhandlung.
Bleichjtraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r, Kolonial-

warenhandlung.
Erbachcrstraßc- 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  Kolonial¬

warenhandlung.
Goethestraße- - Ecke Oranienstraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
.Hasengarten— bei E i chh or n, Mainzer Landstraße 16.
Hcrmnnnstraße 3 — Weber,  Kolonialwareuhcmdlung.
Helencnstraße 16 — bei M . N o n n e n m a cher, Kolonial¬

warenhandlung.
Hellmundstraße, Ecke Bleichstraße — bei I . Huber,  Kolonial»

Warenhandlung.
Hirjchgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Kolonial-

warenhaudlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frisch!  e, Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße - bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Lahnstraßc. Ecke Zietenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Ludwigstraße4 — bei W. D i e n stb a ch, Kolonialwaren-

haudlung.
Mainzer-Landstraße iArbeiter-Koloniej — bei Jul . Selbes,

Mainzer-Landstraße 16.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshalle).
Moritzstraße 6 — bei L o H, Gemüsehandlung.
Moritzstraße 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft.
Moritzstraße 46 — F u chs, Kolonialwarenhandlung.
Nerostraße, Ecke Querstraße — Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraßc, Ecke Röderstraße — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Rirderwaldstraße — Ecke Schiersteinerstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Goethestraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Querstraße 3, Ecke Nerostraße —'1Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 11 — bei V. Wenzel,  Kolouialwaren-

handlung.
Rauenthalerstraße 20 — bei W. L a ux , Kolonialwarenhandlung.
Rödcrstraße 2 — bei B es i e r . Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße7 — bei H. Z b o r a l s k i, Kolonialwarenhandlung.
Rödcrstraße, Ecke Nerostraße — bei C. &. W a Id, Kolouial-

warenhandlung.
Saalgassc, Ecke Webergasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz 7, Ecke Sedanstraße — bei F. G ö tz, Kolonial-

wareuhandlung.
Schachtstraße 10 — bei I , K ö h l e r, Kolonialwarenhaudlu.ng.
Schachtstraßc 17 — bei H. Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schiersteinerstraße — Ecke Niederwaldstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarcnhdlg.
Steingaffe, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler,  Koloniai-

warenhandlung.
Stcingaffe 29 — bei Will). Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergaffe. Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Korkstraße9 — bei A. O h l c m a che r, Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung. .
Zimmermannstraße — Ecke, Bertramstraßc — bei E. Ka pp cs,

Kolonialwarenhandlung.

Biebrich: Kirchgasse 36 — bei Gänßler.
Kaiserstraße 57 — bei Jakob Lang.

OL

Malz-Extrakt und Karamellen
von L. H . Pietsch & « o., Breslau,

das beste Hausmittel b. Husten, Heiser¬
keit. Keuchhusten te.

Anerkennung. Durch drei¬
monatlichen Gebrauch Ihres Malz-
Extraktes Haie ich meinen Blut-
busten und eitrigen Auswurf ver¬
loren. Seit 2 Monaten ist von der
schlechten Krankheit, nichts wieder-
gekommen.
Paltwin , Lehrer in Cnürkkowitz.

In Flaschen st Mk. 1.- ,
__ _  1 .75 und 2.50 , in Beuteln st
»0 und 50 Psg. zu haben in Wiesbaden bei Ang. Engel,
Hoflieferant. 3464
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Nachtrag

iVermietftungen
Schützenstr. 11» »nd Walk-

nrüylstr. 33 neue Villen
mit 9—11 Zimmern u. reichem
Zubehör, schönen Gärte», freie

: gesunde Lage, in Waldesnähe,
an elektr. Bahn, mit Zentral.
Heizungen, elektr, Licht rc. zu
verkaufen oder zu vermieten,
Näd. beim Besitzer Max Hart
mann, Schützenstraße1. Tele-

' Phon 2105. 6044
Elegante Wohnung, 5 Z,m

3. Etage, nahe Bahnhof, für
900 Mark sofort zu verm N,
in der Exped. d. Bl 56v9

Wohnung, 2 Zimmer, u. Küche
<Hlh,) p-r sofort zu verm. Näh.
«schwalbacherstr. 27, 1. l, 6102

Hellmnndstr. 31, 3. Snack,
2 Zim., gr, Küche, 2 Keller
auf 1. Juli zu verm. Näheres

, Part. 6096
Zietenrtng 11, Seilend, 1. St.,

eine 2-Zimmer Wohnung mit
Küche und Zubehör per sofort

‘ oder später preiswert zu verm.
Näh. im Bureau der Firma
Gebrüder Toffolo, verlängerte
Blücherstraße. 5876

Schwalbacherstr. 22 , viueef.,
2 Dianf. und Küchep. 1. Mai

' oder später zu vermieten. Preis
206 Mk. 6057

Hele»enstr. 11, Sib., i . Stock,
2 Zim., Kücheu. Zubcd. (Ab¬
schluß mit Vorplatz) p. 1. Mai

■ oder später zu vermieten Preis
320 Mk. 6058

Steingaffe 23 , Dachwohnung
•' zu verm. 6121
Wellritzstr . 30 , Sw ., u-Z„u.-

Wohn. mit Küchep. 1. Juli zu
verm. Näh. 1. El. 6060

Göbenstr. 13 2 Zinimer und
>-ubeb. a. I. Mai zu vin. 60 41

Dotzheimerstr. OS, Boy., Milo.
u. Hth., schöne L-Ziui.-Wodn.

l mi' Kücheu. Keller jof. zu vm.
Näb. Bdh. 1. l. 6038

Dotzheimerstr. 08 , ixtu ., schöne
l -Zim.»Wohn. mit Küche und
Keller sofort zu verm. Näheres
Borderb. 1. I. 6039

hclenenstr. 18, i.  l ., cry. cm
anst. Mann Scfilgfi)_ 6070

schwalbacherstr. 31 , mövl.
Part «Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu vermieten. Näheres
iiu Laden. 6091

Hellnrnndstr. 42 , Bdy., 1. El.,
schönes großes leeres Zimmer
zu vermieten. 6118

Hellmundstr. 2, 2. Et. lints.
nächst Dotzheimerstr., 1 großes
gut möbl. Zim. als Sllleini». b.
ölt. Dame abzugeben. 6NI

Tannnsstr. 31 , Fronlsp. eins.
möbl. Zimmer zum 1. Mai zu

vermieten._ 61<i4
Ablerstr. 35, p., 'iawne iauv

Schlafstellenan reinl. Arbeiter
zu verm._ 6106

Morttzstratze 72 , Hrh.. l. Si.
, recht?, gut möbl. Zimmer zu

vermieten. 6031
Fraettenstr. 10, 1. l., ,chö»e

Schlafstclleii zu verm. 6067
Bismarckring 32 , pari., eins.
, möbl. Ziinmer a» 1 veff. Arb.

zu verm. 6046
Hochstätte 18, 1. l., Neuvau,

möbl, Zimmer zu verm. 6019
Platterstr. 112, Restaurant

Schwcizergarlen, schön mbl. Zim.
nahe am Walde, Verb, der
Elektr. Bahn, mit oder ohne
Pension zu verm._ 6113

Römerverg 15 Laden mit4 Z.
u. nöt. Zuheh. auf gleich zu vm.
Näh. Platterstraße 112, 6114

Restaurant Schweizcrgarten.
Römerverg 14 2 e .nzctne Z,:„.

(leer) zu vm. Näheres G?15
Platterstraß- 112, R -stauranl

vrantenstr. 2. „„ Speijeyaus,
. erhalt, reinl. Arbeiter Kost und

Logis._ 6033
Bletchstr. 25, hth. p , erdall

bcss. Arbeiter schönes Lai . 6032
VproinclnkRl rüt  kleinere G--
fülulllulUllUI scllschaften Lanis-
tag frei Hellmundstr. 57. 6097
__ I . -Fürst.
Schwalbacherstr. 51, paven,

Entrrsol, 2 Ileine Wohuräume
!of. oder 1. Moi zu vm tzOH

Wellritzstr. 30 . Srb., ,leine
Werkstatt per sos. zu vermicreii.
Mb . 1. Et _ 6061

Göbenstr. 1Ö Heuer schöner
Souterrain - Raum Werlstnttc

' für ruhig Geschäft, auch für
Lager u. Möbeleinstellen zu ver¬
mieten. 6040

2». Jahrgang«

Herrschaftl. Diener sucht
Stellung als Haushofmeister oder
aiiderweilizcn Vertrauensposten.

Offerten u. H. 6072 an die
Erped. d. Bl._ 6072

Eine iß. Frau >. für morgens
2 Std , Monalsstelle. 6124

Blcichstroße 17. D.

Tüchtige
Rodt-n. Westenldineider,
auch solche, welche ivöchcntlich
noch etwas mitliefern können,
sofort gesucht. 61v5

B Marxheimer.

Braver elidier Junos.
14—16 Jabre alt, gesucht.

A. Letschert,
6085_Faulbrunnenstr . 10.
Jüngerer tücht Reisender,

de: Baumateiiatienbranche zum
Bes. des Landkr. Wiesb. und des
Rbeing.-Kr. von einer Baum.-Hdl.
im Rtcistgau p. sos. ges. Gef. Off.
m. Zciign.- Abschr., sow. Geh. und
sonst. Allspr. u. W. 3620 an die
Erved. d. Bl erb, 362)

Junger Hausbursche, solid
und sauver, für sofort ges. Nur
solche aus der K̂olonialwaren»
branchc wollen sich melden bei

Oscar Sievert Nachf.,
Taunusstr. 50. 6122

Junge von 16- 17 I als
Hausbursche gesucht. Silvana,
Kapellcnstr. 4, 6083

3um Milchtragen
saubere Frau oder Mädchen ges,
6099 H . Bruns,

Schwalbacherstr, 29,
Büglerin für Freitags und

Sainstags gesucht 6074
Dotzlieimerstr, 05, Mlb, 1, r.

Larrfpferd,
9-jähv., cusdauernd und schnell,
vorzügl. Reitpferd, autoficher, bill.
zn verk Dr . mcd . Eugen
Di lger, Webeni T. 3621

8 rosiger Alijiiir
billig zu verkaufen 6089
_Hirschgraben 9, 2. St.

Nene Villa,
Amselbergstraße9, mit 8—10 Zi,li¬
nier», Zeutralb. u. reichem Kom¬
fort, Entree in Marmor, schöner
Garten, herrliche Fernsicht aus
Stadt und Gebirge, am Ende des
Kurparks, zu verkaufen. Näh. d.
den Besitzer Max Hartman»,
Schützenstr. 1. Tel. 2105. 6044

Eins . Bettstelle m. Sprnngr.
sehr rillig zu verkaufen 6076

Iabnstr , 3, Hth,, Part. r.
Eine noch gut crh. mass. Sch af-

zimincr- u Kücheneinrichtung mit
Porzellan u. GlpSwaren sofort zu
verkaufen 6098

Blücherstr. IS , 3 . r.
Rerrermatzanzug biu. zu vk.

Moriststraße 23, 1, 6090
Ein 6 Mvnaie aller, männl,

Foxterrier,
reine Nasse, zu verkaufen 6093
_ Scerobeiiür, 27,  1 . I.

2 fast neue Sportwagen
billig zu verkaufen 6082
_ Kavellcii straffe 4.

2 Fahrräder , sowie eint Zieh¬
harmonika find billig abzug, e>073

Nödcrüraße5, im Barbierladen.
Eni sa , neuer Metzgerwagen

zu verkaufen 6120
_Steingasse 23

Ein Kinderwagen
zu verkaufen 6116

Adlerstraße 57, Part,

Verschiedener

Wirtschaft
zu verpachten, 6128

Hölzel , Hochstätte 16, 2,

Zugelaufen
jung r Rthpinscher , schwarz m.
rostbraun, !op crt.

Abzliholen Sächsischer Sos,
Lochstätte, 6>19

Lizenz
auf 6 I , s. 100 Mk. zu vergeben
(ge etzl, gesch. Ha Shaltungsartikei).

Offerte» u. E, 52 postlagernd
Bismarckrina, 6 05

Her,,, . Erotzer,
Schulaaffe6, I. 6108

Reellste Ehevermitte.ungi

Auf

Herren-
und

Damen-
Konfektion

in großer Auswahl.
Einfacher Herrenhut 1 20

aus dickem Stroh , . I. Ai.
Herren-Hut aus ganz

neuem Phantasiege- 6079
siecht mit schwarzeru. 1 75
bunter Garnitur . . I»M.

Knabcn-Strohhnt
schwarz und ge- BC Pf

» Uli an.sprenkelt. . von

S. ll8Go.
Kirchgaffe 39/41.

Perf. Schneiderin empfiehlt
sich in u. außer b. Hause. Karl,
Moritzstr. 48 6087

«ei
Leiten
Polster-
waren

L.

sind erstklassige
Qualitätsmaschinen.

Prima Fahrräder mit
Doppeiglockenlagerv. M.54,—an,
bis zu 6 Jahren oUe Garantie . Auch Zu¬
behörteile kaufen Sie bei mir am billigsten.
Katalog gratis und franco. F. P . Keiler.
Cliarlottenburp2l9Friedrieh Carlsplatx I.

iairecs| )anaeama
Nheinftrahe 37,

unterhalb des Luisenplatzes.
Ausgestellt vom 14. April

bis 20. April 1907
Serie I.

Reise des Afrika-Forschers Istrle
zu den

Indianern Südamerikas.
Serie II.

Land und Leute von Japan.
Täglich geöffnet von morgen» 10

bis abends 9 Uhr,
Eine Reife 30, beide Reisen 45 Pfg,

Schüler 15 u. 25 Pfg.

Mchtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr .SÄ.I.
iS i , La den. 4935 Tel. 1891

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , de» 18 . April er -, vor¬

mittags I1V2 Uhr , werde ich im Berstcigerungslokale,
Bleichstraße5 hier, folgende Sachen öffentlich meistbietend
zwangsweise gegen Barzahlung versteigern:

1 Vertiko, 2 Sofas, 3 Bilder, 1 Rauchtischchen, 3
Bauerntische, 1 Tisch, 1 Regulator, 1 Spiegel, 1 ant.
Klciderschrank, 1 Wandschränkchen, 2 Wanduhren, 1
Schreibtisch, 1 Lüster, 2 Ebenholztischcben, l Urne,
2 Büsten mit Ständer, 1 Klavier, 1 Glasgemälde,
1 zweitür. Klciderschrank. 2 Kommoden, 1 ant. Trhhe,
1 ant. Schrank, 1 mahag. Truhe, 1 ant. Standuhr,
1 Truhe, 1 ant. Wiege, 1 ant. Schrank, 2 gr. ant.
Krüge, 2 gr. Figuren, 1 ant. Kommode, 1 ant. Schreib¬
tisch, 1 ant. Kiste, 1 kl. Pult ant. mit Untersatz, 1
ant. Klavier.

Wiesbaden, den 17. April 1907.Richter,
6107 Gerichtsvollzieher k. A.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 18 . d. M., vormittags 11' , Uhr, ver¬

steigere ich Bleichslraße5 hier:
1 Spiegelschrank, 1 Schreibtisch, 1 Schleudermaschine, 1 Näh-
Maschine, 1 Pferd, 1 Opernglas, 1 Paar Schliltschuhe, 1 Kleider-
schranku. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Schulze, Gmihtsiichlehtt.
glliiiöeii-Mtolt Mildeu-Skiln

Walkiuühlstraße 13, Emscrstraße 45,
empfcblen die Arresten ihrer Zöglinge und Arbeiter: Körbe
jed. Art u Größe, Biirstcnwaren , als Besen, Schrubber,
Abseisebürsten, Wurzclbürste», Auschmicvrr, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc , ferner Fnstmaktcn , Klop fer, Strohseile ,c ,c.

•TWST Klabietstimmc»
Rohrsihe werd, schnelln. billig neu geflochten. Korb-

rcparaturcn gleichn. gut ausgesührt, 5049
Aus Wunsch werden dicSachcn avgeholtu. wieder znrückgebracht.

RrrßkMr>
Freitag , den 19. April , vormittags 9'/- und

nachmittags 2'/»Uhr beginnend, versteigere ich
1. im Aufträge des Herrn Maurermeisters Philipp Zerbe

zum Zwecke der Auseinandersetzung zwischen diesem und
einem Dritten zwecks Befriedigung des ersteren in meinem
Bersteigernngssaale

25 Schmalbacherstratze 25:
3o.M 81 Weißwein(IdestiBidier Bero)
za.2ül>81<!>bstwein,zl>l>l>Siganen;

2. im Aufträge der Frau Wilhelmine Prell wegen
bereits erfolgter Geschäfts-Aufgabe:

Notizbücher, Reißzeuge, Lineale, Reiß,
breiter, Reißschienen, Winkel, Griffel,
kästen, Farbenkasten, Siegellack, Tinte,
Leim, Kuverts» sowie noch viele hier nicht
benannte Schreibwaren

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. g^ g
Wein-Proben werden vor der Versteigerung verabreicht.

Georg Jäger,
Auktionator u Taxator.

25 Schwalbacherstr. 25.

oßtüac-Decffeigerung.
Wegen Auflösung eines Haushaltes versteigere

ich zufolge Auftrags am Freitag , den I» . April er.,
morgens SV, u. nachmittags Uhr beginnend,
t« der Wohnung

Nr. 4 Lllxemburgftr. Nr. 4, 2. Etage,
die gesamte gnterbaltene Ŵohnungseinrichtung
ans 4 Zimmern lynche pp. als:

» vollst . Rnßb . Betten , Waschkommode » mit
Marmor , Nachttische, Nußb . u. lack, ein- n.
zwcik Kleider - u. Wäscheschränke, Piauino,
S-osa u. 6 Sessel. Plüsch-Sofa. Raßb . Schreib'
sekretär, Nußd. Bücherschrank, gr. Goldspiegel
mit Trümeanx . div. sonst. Spiegel, Kommoden,
Konsolen, ovale, viereckige Nipp-, Näh-, Blumen- u.
Ausziehtische. Stühle, Sessel, Bilder, Peadölc, Teppiche,
Vorlagen. Gardinen, Portieren, Kulten, Federbetten,
Weißzeug, Nippsachen, Glas, Porzellan, Bücher, Noten,
Gaslüster, Badewanne, Sitzbadewanne, Wäschemangel,
Wringmaschine, Eisschrank, Küchen -Einrichtung,
Küchen, u. Kochgeschirr und noch viele sonstige, Ge»
brauchs- u. Haushaltungsgegenstände, aller Art

freiwillig meistbietend, gegen Barzahlung.
Besichtiguug am Dersteigerungstage.

Wilhelm Melfrlch,
Auktionator und Taxator.

"101 Schwalbacherstraße 7.

^tammliolz-Vê elgemng
Dienstag , den 7. Mai 1997, vormittags

10 Uhr anfangend, kommen im Hattenheimer Ge¬
meindewald, Distr. Betzenloch und Betzenkammer, fol«
gende Stämme zur Versteigerung:

22 Eichen-Stämme von 44,41 Fstmtr.
5 Buchen-Stämme „ 3,29 „

16 Erlen-Stämme „ 7,01 „
Zusammenkunft bei dem Kloster Eberbach.
Hattenheim,  den 10. April 1907.

Der Bürgermeister:
Heimes . 3604

Gartenmöbel.
Rollschutzwänöe,

Blumentische
in großer Auswahl billigst.

M.
Eisenhandlung,

i
4441

Eirehgasse 10.

Anzüge 11. kaufen Sie qut und billig nur 4L0°Metots Heugaffe 22,1 §tck.
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Königtllüe^ Sdkufpiefß
Donnerstag, den 18. April 1907.

45, Vorstellung. 106. Vorstellung. Abonnement C.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

(Neueinrichtung für die hiesige Kgl. Bühne .)
: VerwandlungS- und Schlußmusik zum 3. Akt mit Verwendung

Lortzing'fcher Motive von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Hans Stadinger , berühmter Waffenschmiedu .Thierarzt
Marie, seine Tochter . . . . . .
Graf von Liebenau, Ritter . . . .
Georg, sein Knappe . . . . . .
Kdelhof, Ritter , aus Schwaben . . . .
Jrmentraut , Marien 's Erzieherin - . -
Brenner , Gastwirth , Stadinger 's Schwager
Ein Schmiedegeselle . . . .
Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen . Ritter.

Pagen . Kinder.
Ort der Handlung : Worms . Zeit : um 1500.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 9.45 Uhr.

Herr Schwegler.
Frl . Krämer
HerrGeiffeWinkel.
Herr Henke.
Herr Adam.
Frl . Schwaelz
Herr Ebert.
Herr Schmidt

Herolde. Knappen.

Am Samstag , den Sv . April , abends8 Uhr im
,Kaifersaal" Dotzheimerstraße 15

Hainilienabend
verbunden mit Gesang- und Musik-Borträgen, Aufführung
eines kleinen Lustspiels in Frankfurter Mundart und Danz.
(3124 Ter Vorstand.

Kaftellftratze 1«.
rn»,D.»-.,-.., metzelsuppe.
- - .. . . . , --»« « -m w a4itCT .80S ‘

Rest. Friedrichseck, ÄV;
18,  Metzelsuppe.

Es ladet Höst, ein Fr . Map . 6H).->

Neu eröffnet . Speziell für Damen.
Abteilung für kunstgewerbl . Zeichnen u . Malen.

1. Unterricht im Zeichnen von Natnrformcn,
Pflanzen u. Tiere , unter Anwendung für Stickeperen,
Rosetten , Bordüren , Läufer , Decken »sw. Ent¬
werfen für Sontachiernngen , ApplrkaNonen u,w.
Monogrammzeichne » bis zur kimstlernchen Aus¬
führung in Farbe (Aquarellrechnik). Malen auf Serbe
und Samt (Del n . Aquarell ) . Fächermalereien.
Kostümzeichnen . Brandtechniik für Holz u . Leder
unter Anwendung der Farbe.

1. Malen u. Zeichnen von Strlleben , Landschaften,
Blumen , Figuren und Portrats m all. Technucu,

3. Ausbildung von Zeichner innen für das Kunst,
gewerde.

Beginn : Dienstag . 23 . April . Unterricht i-deu
Dienstag und Freitag nachmittag von 2 /. —» .»
Lchrsaai Ar. 31 der Gewerbeschule . Schulgeld für das

Semester 20 Mk.
Weitere Schnlabteilungen:

Taaesfachschule für Bau . und Kunstgewerbe (Unterricht von
dl—1,2 und 2 - 6 Uhr täglich), gewerbliche Zerchenschnle,
Fachschule für verschiedene Berufe , Modcllrerschuie,
Zeichenschule für schulpflichtige Kinder (leben Mmwoä,

und ©amätag). ' “Uot
AnLlunst erteilt und Anmeldungennimmt entgegen

Direktion der Allgemeinen Gewerbeschule.

Mein Bnrea » befindet sich von hente ab

i.  Ringstraße 4 (verl. Westendstr.)
g . Gberheim , Architekt.

stem einzigen„fertigen Stiefel nach Mass“!
(D . R . P . Z>« . 165,545 ) .

„Mit dem Chasalla -Messapparat wird die Fuss - bezw . Zehenlage genau festgestellt
und nach dem ermittelten Grosszehenwinkel der Chasalla *Normalstiefel in dem genau
passenden Grade verabfolgt “.

Von ersten ärztlichen Autoritäten empfohlen!
Um die Vorzüge von Kngelhardt ’s Cliasalla »]Xormalstiefeln

(System Fölsch -Engelhardt ) zu erkennen , vergleiche man diesen völlig
konkurrenzlosen „ fertigen Stiefel nach Mass “ mit anderen Be-
schuhnngsarten nnd jedermann wird leicht die Vorzüge de»
Chasalia -Xormalstiefels erkennen.

Es ist daher auch nicht verwunderlich , dass dieses in den meisten Kulturstaaten
patentierte System trotz der kurzen Zeit seines Bestandes geradezu rapid allgemeine
Anerkennung gefunden und sich nnzählige Freunde erworben hat

Normal fass t ’hasalla -Messapparat Aomalfass
falsch beschuht System Fölsch -Kngelhardt . im Chasallastiefel

Einzige Verkaufsstelle in WIESBADEN;

Ferdinand Herzog*
Telephon 626. Langgasse 50.

6094
Telephon Nr. 817 Wohnung Philippöbergstr . 51.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nervenschwäche,

Missmut und Verzweiflungsznständen leiden , durch
Dr Carl Lohse ’s und Carl Daniel ’ s Buch:

Jos eisi:flolinisseiisil!jie HeiMsln"
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark . Gegen Einsendung des Betrages oder Nach¬
nahme zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch

ReinhQld FM,Verlagsbuchhandlung in IHM.
— Prospekt gratis . —_ 3616

Lehr-inslilut1 Dieo-SteM
Unterricht im Masinehme», kMusterzcichnen. Znichneiden und

Antcrligen von Damen- »nd Sfinbetflciöcrtt wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damcn fertigen ihre eigenen Kostümea»,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3 - 6 Uhr.

MM - Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein. Zriedrichstr. 36.
Gartenhaus I. Slock, im Hause des Herrn Kölsch-

Fiedler.
m  3Mauritiusstr . 3

Gut u. billig!
Rabattmarken grün u roi.

Wie neu
wird jeder mit TTtHlbcrs ’is

Strohli ii t-Lack
überstrichener Hut In allen Farben vorrätig.

rerie Chr .Taubei 1
ilrehgasse 6.

Nassovia-Droge
4706 6 Mi

Bach > und Kunst-
Handlung

J utatvy
seV’8

« 27
28

Wilhelmstras se-

Akademische Zuschneide-Schule
Don Frl. J . Stein , Wiesbaden. Luisenptatz la , 2 . St

Erste , älteste u . preiSw . Fachschule am Platze
»nd sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener Sngl. und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Barzügl., prakt. Uaterr. « ründl.
Ausbildungs. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Ausn. tägl. East. n».
zugischn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter-Aapr. Mk. 1.28.
«ockschn. 76 Pf bi, 1 Mk. 878«

Büsten -Verkauf : Lackb. schan van M. 3.— an, Stifft
San M. 6.50 au» mit Ständer von M. 1L— an. 1

hochfetnes .garantirrt reines echtes
nngaiischserbisches

Schweineschmalz
mit feinstn» Wrieben-

geschmackm emaillierlenBlechgefäßenalS:

I t? iiner 2 C*®. ~  d.
IlMitifltjoicn . 115 -20-35ILchwcukkcffelD>30-40-60„ . &
iTciafchüffcl „ 115 -30-00, , 1 ®-
I Wasser topf = \ 20— 40 » / - •1,20—40

Biele AnerlemmngSjchreibea! f

fotuie in 10 Psd -Dosen
ä M .6. k-ttzgeq.Aachii od.Dorfch.
In HolMb . PreiSl. z. Dienst.

W . ltcw -lcn jr . ,
Kirobbeim -Teok 1Ä) <Württ. )



GuerdurchMika!

Nr. SS. 18. April 1907.

neben M. Schneider.
Man besichtige die Schaufenster

aber während des ganzen Jahres für bewährte Fabrikate

die  all er billigsten Preise!
fi

6 Stück,
Mk. 1.55 und flltPPf.95

la. z-
mit Deckel und Schrift, bemalt,

das Stück

Grosser Posten1. 5-leil.
creme, 36 cm grosses Becken , Mk.

IVjemand kante!

Fehlerhafte
Niemand kante!

) Emaille,
Die Emaille springt bald weiter ab, das dafür ausgegebene

deld Ist forfgreworfeai!
Man kaufe nur

unter Garantie für jedes Stück tadelloseUdler*
zu bekannt billigen Preisen

Man kaufe nur

unter Garantie für jedes Stück tadellose

Emaille
.in der alleinigen Niederlage 6069

E ll f AW JM_

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Ladens

AM- Bleichstratze SS
werden daselbst

Uepviaes Wachstum u, vollste
Blütenpracht erziel II Sic durch
Dünnung mir

ausverkaust.

sämtliche Zchuhwaren
mit bedeutender Preisermäßigung

6100

Praktisch ! Reinlich!
Sparsam!

fiir las und Reise.
Erich Stephan,

Vertrieb der Zentrale für Spiritus -Verwertung.
Kleine Burgstr . \VIESBADEN , Ecke Häfaergasse.

Illustrierte Preisliste kostenlos!

Berk.uf ik.icit rurch Plakate
kenntlich. 109/6

8
Düffcldorf.

Fortwährend frisches
Reh-Ragout

L Psd SO Psg und prima
Gänsefett
k P 'd. 1 Mk. 6075

Emil Petri,
(Mbqaffe 18_ Tel. 3708

Geld Darlehen
direktv. Kapit. a. vcatenrückzahlg.
beschafft reell u. nachweislich

A. Blühet-. Wiesbaden,
Dovheimerstr. 32, part.

Zu svr. v. 8—8, auch Sonnt , vorm.
NB. Letzte Auszahlgn. : 4X100,

2a  100, 200, 250, 2X 300, 3000
n. a. 12. 4, mied. 1300 Mk. 6OO1

1062
Letzte Woche! Letzte Woche!

Immer abwechselnde überraschende
J *_cne Programme — Schlager.

Wiesbaden , anr Bahnhof,
Tciglich nachm. 4 und abends8'ŝ Uhr:

Große Gata .Vorstellung.
Reise nach Palästina!
Preise der Plätze bekannt.

o

o

M-S.n-
SS

i&voftcv  Schnhverkrmf!
! Slwc Rengaffe 22, 1 Ltiegc hoch,«Nt 7368

Billig

ffallmlla-Tiieater.
Neues Programm . Premiere. Ausverkauft.

Alles spricht über das glanzende Programm.
3lstn muss

Bros Itigoletto , Taciann , Mary Irber und die
4  Barowskys

Sfesehpn haben«
\ orzugskarten an VVochentagon gültig . ^ _

Täglich im Foyer , nach Schluss der Variete -Vorstell , v. 11—lührt
tiastspiel des intimen Theaters

Inunchener Künstler >Kabare$
mit Iflary Irber.

■Preise der Plätze im Kabaret : Numerierter Platz Mk. 3.—
6112 Entree Mk. 2.—.

und Brillen in jeder Preislage. 3597
Wcuaue Bestimmung ber Glaser kostenlos.
C. Höhn (Inh C. Krieger), Optiker,

Langgasse 5.

ConradH.Schiffer,Hofphotograph,Taunusstr.24,
Atelier für küustlerische Porträts , Vergrüsserngeu . 93

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 18. April 1907

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UQO AFFEKNI.

nachmittags 4 Uhr :
Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ A Maillart
Phantasie aus „Don Juan “ . . W.A.Mozart-Av .d.Voort
Slavischer Tanz Nr. 3 . . . A Dvorak
Vorspiel zumlll .Akta .„Das Heimchen amHerd “ GGoldmark
lest -Ouverture . E. Lassen
Uodohnette . jj  Godard

7. Aufforderung zum Tanz . . ' C M.v Weber- Berlioz
ö. Ouvertüre zu „Das Modell« . . . . F. v. Supp6

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Stradeila “ . . . .
2. Steuermannslied und Schluss des I . Aktes a.'

„Der fliegende Holländer"
3. Finale aus „Faust ." .
4. Meditation über J . S. Bach I Prael ’udium
5 Rhapsodie Nr. 1 in F-dur .
6. Siegfrieds Tod und Tranermarsch aus „Die

Götterdämmerung“
7. Träumerei . . . . . .
8. Mazurka aus „Das Leben für den Czar"

F. v. Flotow

R. Wagner
Cb. Gounod
Ch. Gonnod
F. Liszt

R. Wagner
R. Schumann
M. Glinka

Residenz-Theater.
Direktion-. Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Feriisprech-Anschlirß

Donnerstag , den 18 . April 1907
Dutzendkarten gültig. Fünszigerkarten gültig.

Im bunten Nock.
Lustspiel in 3 Auszügen von Franz v. Schönthan u. Frhr. v. Schlicht.

Spielleitung Theo Tachauer.
Fabrikant Wiedebrecht
Hans, sein Sohn
Miffis Annh Clarki'on, seine Nichte,
Leutnant B>ktor von Hohenegg
Betty von Hohenegg, dessen Schwester
Paul von Gollwitz, Assessora. D.
Gtrceflcns ti. Troßbach. Divisions-Kommandeur
Fmnzrat Nöslcr
Sergeant Krause

Jeanettes j 3 ®f«n der Missis Clarkson
Frau Bäckers, Wirtschasteriain MedebrechtsHaus
Friedrich, Diener
Minna, Köchin
Janicke, Soldat
Erster
Zweiter ) ~' olbat
«ustav Christian, Bursche bei Hohenegg'

Ort der Handlung: Berlin Zeit : Gegenwart.
Kassenöffnung6 '/, Uhr. Ansang 7 Uhr. Ende gegen9.39 Uhr,

Theo Tachauer.
Rudolf Bartak.
Else Norman.
Heinz Heiebrüggc.
Bcrtba Blanden.
Neinhold Hager.

Rnd. Miltner Schönall»
Fricdr. Degencr.
Han» Wilhelmy.
Helene Leidenius.
Alice Harden.

Clara Krause.
Willn Schäfer.
Lydia Herling.
Max Rnkisch
Gerdard Sascha.
Wolfgang Leßlc,.
Arthur Rhode.
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® i  r o f f o r fforj .) spricht ' sich für eine einheitliche Re»
gelung der Ferienotdmmg , sowie , gegen den Antrag Arendt
ans , der einen t >rsi >ckten Angriff glgcn die Gymnasiest dar-
stelle . ^

Ministerialdirektor Sch war tz ko p ff hält eine ge¬
wisse § reihen in der Ausgestaltung der Ferien für 'wün - .
scheiiSrvert.

M e ye l -Fleush » ig ' :ml .) erklärt der Antrag Arendt
wolle keiner Schule den Vorzug geed », sondern allen Licht
und Luft schaffen . Redner maKt sodann Mitteilungen

über die  A u f s a tz f a b r i k,
die auch telephonisch Arbeiten liefere , 40 Z pro Seite.

Geheimrat K öPke  erwidert , daß der Unterrichtsver¬
waltung diese Fabrik sehr wohl bekannt sei , sie aber öffent¬
lich noch nichts darüber bekannt gegeben habe , um keine Re¬
klame dafür zu machen . Wer einmal dort bestellt habe , be¬
stelle sowieso nichts wieder . ( Heiterkeit . )

P a I l a s k e ( kons .) wendet sich gegen die fortwähren¬
de Einführung neuer Lehrbücher , sowie die Bestrebungen,
als Unterrichtsgegenstand die Biicgerkunde einzuführen.

Geheimrat K ö p k e erwidert , daß bezüglich des letzten
Punktes die Unterrichtsverwaltung die Ansichten des Vor¬
redners teils : ebenso seien die häufigen Aenderungen der
Lehrbücher durchaus zu verwerfen.

Cassel (Freist Vp . ) tritt für den ungeschmälerten
Fortbestand des humanistischen Gymnasiums ein . Die Be¬
hauptung der Anhänger des Reformsystems , daß die R e-
f o r m s ch u l e n mehr geleistet hätte » als die Gymnasien,
sei durchaus unrichtig und unwahr . ( Lebhafter Beifall
rechts .) Der Antrag Arendt werde als Fanfare ins Land
gehen uni alle Anhänger auf die Schanzen rufen . - (Bei¬
fall .') '

Minister v . Studt  dankt dem Vorredner für die war¬
me Verteidigung des humanistischen Gymnasiums.

Darauf wird die allgenieine Besprechung geschlossen,
der Antrag Arendt wird zurückgezogen.

Nachdem sodann Eickhoff (Freist Ver .) nochmals
auf den Fall des Oberlehrers in Naumburg zurückgekom¬
men ist , der auf einen sanften Druck von seiten des Provin-
zialschulkolleginms in Magdeburg von seinen , Amte ' als
Stadtverordneter zurücktreten mußte und diese Einwirkung
als höchst bedauerlich bezeichnet hat , wird um 4 Uhr die
Weiterberatung auf 7.30 Uhr abends vertagt.

Kunft, Literatur und Wiüenfdiaft
Ein Schülerkonzert des Beethoven -Konservatoriums.

Wenn Herr Dir . Gerhard  die musikbeflissenen jugend¬
lichen Kräfte seines Instituts der Oeffentlichkeit vorführt , so
geschieht es immer nach wohlerwogenem Plane und Borbe-
rcitung . Auch dem Kleinsten der Kleinen werden da, nach dem
Grundsätze , daß für das Kind gerade nur das Allerbeste gut ge¬
nug ist, reizvolle Aufgaben aus den so reichen Jugendschätzen
unserer besten Meister gestellt , und es ist dabei für eine kindlich
künstlerische (Lösung dieser Aufgaben gesorgt . So entzückten
uns heute die beiden winzigen Spielerinnen Edith Gel»
hard und - Trude Baer  durch den wahrhaft seelenvollen
Vortrag kleiner Meisterwerke von Schumann und Bossi . Auch
ihre Genossinnen Grete Rabinowicz und Else und
Kathinka Schneider  bekundeten in ihren tadellosen Vor-
trägen ebensoviel Gefühl wie Können . Die beiden kleinen Gei-
ger Josef Thcu rer und Josef We iß  aus der Orchester»
klasse des Herrn Setzte  verblüfften ordentlich durch die Ver¬
ve, mit der sie ein konzertantes Duo von Daucta zum besten
gaben . Der erstgenannte zeichnete sich auch solistisch (Fantasie
Pastorale von Vieuxtempsj vorteilhaft aus . Eine rechte Freude

.konnte einem heute überhaupt das Geigenspies bereiten ! Das
Schülerorchester (Dirigent Herr Selzle ) zeichnete sich durch
eine vorzügliche Tongebung und Genauigkeit des Zusammen¬
spiels aus . Besonders interessant war uns neben dem von
Saint -Saens effektvoll für Streicherchor . Klavier und Har¬
monium gesetzten Bruchstück aus Wagner 's Lohengrin eine alte
Originalkomposition eines Vorläufers unserer Klassiker , eine
Sinfonie von Sammartini , die tadellos klappte . Die Einfügung
dieser altdn Werke in den Unterrichtsplan kann pädagogisch nur
gut geheißen werden : sie sind vortreffliche technische Uebungs-
stücke und stärken das Stilgefühl der Schüler für gute Musik.
Ans den zahlreichen Nummern der Mittelstufe erwähnen wir
als talentvolle Leistungen die von Frl . M . v. Olszewsk ! .
O . von H ä n i s ch, El . Rösingh,  G . Kuß  mau ) , ZN.
A d o l p h, G . S ch ü tz und Herrn Fr . K I e e, der in der fis -dur-
Nomanze von Schumann viel Empfindung zeigte . Auf der Ober,
stufe brachten Frl . Ir . L i e b e r und Frl . M . E m s in Kompo»
sitionen von Chopin abgerundete Leistungen . Viel pianistisches
Talent verriet Frl . C . I a r d o n. Frl . Martha Schnei¬
der  beschloß den Abend mit einer glänzenden und virtuosen
Wiedergabe der Konzertctüden „Waldesrauschen " und ^ .Gno-
menreigen " von Liszt . Nicht unerwähnt bleiben dürfen die bei-
fälligst aufgenommenen Gesangsvorträge von Frl . G . Krane
und Mß .Helen  F i b i g e r . Beide Damen verfügen über
gutes Stimmmaterial und zeigten künstlerischen Schliff in

ihrem Gesang . Der Verlauf des ganzen Abends stellt der Lei-
slnngsfähigkcit der Schüler und des Lehrkörpers des Beethoven-
Konservatoriums ein rühmliches Zeugnis aus —tz.

Aus der Umgegend.
"Sonnender «. 16 . April . Der Radfahrer -Klub „Froh¬

sinn"  hier unternimmt am kommenden Sonntag , 21 . April,
seine erste diesjährige Tour durchs Wispertal noch Lorch und
durchs Rhcingau zurück . Sammelpunkt vormittags 6Vk Uhr im
Vereinslokal „zur goldenen Krone " . Abfahrt pünktlich um
7 Uhr . . Bei ungünstiger Witterung findet die Tour acht Tage
später stau . Freunde und Gönner sind hierzu eingeladen.

Oe . Flörsheim , 15. April . Das am Samstag abend von
Mitgliedern des Hanauer Stadttheaters (Rhein-
Mainisches Verbandstheaterj im „Kaisersaal " ausgeführte Lust,
spiel „Minna von Barnhelm " hatte einen schönen Erfolg . Der
sehr geräumige Saal war bis auf den letzten Platz besetzt und
die Künstler ernteten für ihre Leistungen reichen Beifall . Mit
diesen Theater -Aussührungcn auf dem Lande hat der „Verein für
Volksbildung und verwandten Bestrebungen " ein dankbares
Feld gefunden . — Gestern nachmittag fand in den vier Klassen
der gewerblichen Fortbildungsschule die Prüfung
durch Herrn Professor Sauerborn aus Geisenheim statt . Der¬
selbe sprach sich sehr lobend über die Leistlingen der Schüler
aus . Mit der Prüfung war gleichzeitig eine Zeichenausstcllung
verbunden.

r . Idstein , 15 . April . Am letzten Freitag scheute in der
Nähe,der „Heckenmühle " eine Kuh vor einem Automobil
und ging durch . Der Besitzer des Autos hielt gleich au und be¬
teiligte sich an der .Kuhjagd , welche sehr ergötzlich für die Zu¬
schauer getreten sein soll . Ter Führer der Kuh erlitt einen
Armbruch , — In dem benachbarten Walrabenstein besitzt ein
Labdmnnn seit einigen Tagen ein drcibeiniges Zicgcn-
b ö ck ch e n , welches aber trotzdem , wie seine Kameraden , die
kühnsten Bocksprünge ausführt . — Durch Herrn Reg .-Assessor
Breun ng  wurde heute vormittag in Anwesenheit des .Herrn
Bürgermeisters Leichtfuß Kommandant Scherer , sowie sämt¬
lichen Feuerwehrführern der hiesigen freiwilligen Feuerwehr,
dem Abteilungsführcr Karl Münster in Anerkennung seiner
30 . Mitgliedschaft das von Se . Majestät gestiftete „Allgemeine
Ehrenzeichen " verliehen . — Von den am Freitag im „Tier-
garten " gesetzten Fichtenpflanzen " wurden zirka 100 von ruch¬
loser Hand ausgerupft und vernichtet . Hoffentlich führt die
etngeleitete Untersuchung zur Ergreifung der Täter.

s. Lorchhausen , 17 . April . Der hiesige Spar- und
T a r l e h n s k a s s e n v e r e i n (e. G . m. u . H .) hielt am ver¬
gangenen Sonntag im Saale des Hotels „zum Rebstock" (Win¬
zerhaus ) seine Generalversammlung  ab . Die zur Vor¬
lage gebrachte Bilanz pro 1906 ließ in allen Teilen eine er¬
freuliche Entwicklung erkennen . Die Aktiva betragen 103 024, 32
Mark , denen 102497,01 Mk . Passiva gegenüberstehxn . Als
Wohlfahrtseinrichtung besteht innerhalb des Vereins eine
Sterbekasse , der von dem 527 Mark betragenden Reingewinn
140 Mark überwiesen werden . Die Mitgliederzahl beträgt zur
Zeit über IM . Der Oberrevisor A n t o n i aus Wiesbaden
gab über allgemein interessierende Fragen bereitwilligst und in
erschöpfender Weise Aufschluß . — Hieran schloß sich auf Anreg-

:i,ng des Obst - und Gartenbauvereins ein Vortrag des Herrn
Lehrers L a b o n t e aus Lorch über die Verwendung künstlicher
Düngemittel . Da der Landwirtschaftsbetrieb hier nicht unbe¬
deutend und die Verwendung des Kunstdüngers eine ausgedehnte
ist , war dieses - Thema sehr zeitgemäß . Zudem verstand es der
Referent , seine Gedanken nicht nur klar und deutlich , sondern
auch in fesselnder Weise zum Ausdruck zu bringen.

G . Frankfurt , 16 . April . Heute abend gab es wieder eine
stürmische Stadtverordnetensitzung.  Dr . Quarck
richtete , ebenso wie in voriger Woche , heftige Angriffe gegen
die Verwaltung des städtischen Fuhrparks . Aber Stadtrat Köl¬
le und Vertreter aller bürgerlichen Parteien traten ihm scharf
entgegen , wiesen die Angriffe als unbegründet und haltlos zu¬
rück und erklärten , Dr . Quarck untergrabe die städtische Ver¬
waltung und setze auch das Ansehen der Stadtverordnetenver¬

sammlung vor der Oeffentlichkeit herab . So einmütig ist das
gehässige Vorgehen der Sozialdemokratie gegen einzelne , ihnen
mißliebige Beamte , noch niemals verurteilt worden , wie heute.
— In nichtöffentlicher Sitzung wählten die Stadtverordneten
zum Abgeordneten für den Kommunallandtag den Bürgermeister
Grimm.

* Frankfurt , 16. April . Der 19jährige Buchhalter Walter
Beyer  aus Leipzig war nach Unterschlagung von 320 X bei
der Wurzener Metallwarenfabrik mit seiner Geliebten , der 19-
jährigen Malerin Martha W i r t h aus Leipzig flüchtig ge¬
gangen . Beide hatten sich zuerst nach Berlin und dann hierher

. gewandt . Hier versetzte Beyer noch seine sämtlichen Habselig-
kciten , um sich am Samstag von der Polizei verhaften  zu
lassen . . Gestern abend wurde auch die junge Mälerin in der
Anlage wegen Verdachts der Hehlerei aufgegriffen.

• Wiesbaden , 17. April 1907.

□ Wie man seine Schulden nicht bezahlt . Die Ehefrau
Margarete Kraft von hier hatte vor längerer Zeit schon bei ei¬
nem andern eine kleine Schuld kontrahiert , die sie ursprünglich
gleich hätte bezahlen sollen . Daraus wurde jedoch nichts , 70
daß eines Sonntags morgens 'der Gläubiger mit seiner bes¬
seren Hälfte sich selbst in das betr . Haus begab , um sein Geld
zu erheben . Als man dort ankam , fand man die Türe verschlos¬
sen. Man mußte schellen , um sich bemerkbar zu machen . Dann
erschien auch die Schuldnerin , nicht aber um zu bezahlen , son¬
dern um ihren ganzen Schimpfwörtervorrat über sie zu er¬
gießen und dann einen Topf kochend heißes Wasser über die
Frau des Gläubigers zu schütten . Die Arme wurde dabei ent¬
setzlich verbrüht und hatte 6 Wochen an sich zu kurieren , bevor
sie wieder vollständig im Stande war , ihren Geschäften nach¬
zugehen . Die Ehefrau Kraft war vor dem Schöffengericht we¬
gen gefährlicher Körperverletzung zur Verantwortung gezogen
und verfiel in 3 Monats Ge ängnis.

* Worauf man stolz ist. Das Gefühl einer freudigen inneren
Befriedigung , wie gehört 's doch zu den hohen Glücksgütern des
menschlichen Lebens ! Wie feierliche Seelenruhepunkte sind die
Augenblicke , wo man sich jagen darf : Dein Schaffen und Ringen
ist nicht vergeblich gewesen : siehe, dort leuchtet der Erfolg , und
er hat einen bleibenden Wert ! Die Lust am Errungenen — ja
es ist verständlich , wenn da ein gewisser Stolz die Menschen-
brüst bewegt . Ob 's mitten in frischer , schwellender Jugendzeit
ist, oder im gereifteren Lebensalter , vielleicht wenn von ferne
schon leise die Feierabendglocken läuten , immer kann Goethes
Hinweis vom Aeußeren aus das Innerliche seine gute Geltung
haben : Volk und Knecht und Ueberwinder , sie gestehn zu jeder
Zeit : höchstes Glück der Erdenkinder sei nur die Persönlichkeit!
Der große Staatsmann ist stolz auf die Errungenschaften , die
durch seine persönliche Kunst und Intelligenz zustande kamen.
Der kleine Handwerker , der sich mühsam durchschlagen mußle,
genießt mit Hochgefühl den kurzen Lebensrest , wo er von den
Zinsen seines sorgsam zurückgelegten Kapitales behaglich zehren
kann . Der emsige Forscher , der so manche Stunde über ver¬
gilbten Büchern und Pergamenten saß , erlebt einen wunder¬
baren , stolzen Glückstranm , wenn es ihm endlich gelungen ist,
die Wissenschaft um ein gut Stück zu fördern . Eltern , die es
sich sauer iverden ließen , ihren Kindern eine gediegene Erziehung
zu geben , begleiten aber mit Elternstolz jede neue Auf - und Vor-
wärtsentwicklung ihrer Lieblinge . Und warum sollte man nicht
ans Kulturgüter stolz sein , die sich die große Gesamtheit , die
Nation mit ihrer emporsteigenden Geschichte , redlich geschaffen
und erworben hat ! Stolz und Liebe dürfen hier Hand in Hand
gehen . Auch dem modernsten Empfinden ziemt in diesem Falle
alles andere , nur keine lähmende Gleichgültigkeit und alberne
Blasiertheit . Ein so durch und durch moderner Geist wie Hein¬
rich Hart hat 's seinem deutschen Volke entgegengejauchzt : Volk,
Volk , das ich liebe , Volk , an dessen Kraft ich glaube , du der
Menschheit Blut und Säst , du grüne Eiche , schwellend von
Geäst , dein Haupt trinkt Himmelsglanz , . gen Ost und West
ftredft bu die Arme , erzgeschmiedet drückt dein Fuß des Erdreichs
Kern , kein Sturmwind drückt zur Seite dich um einer Spanne
Raum , durch deine Blätter rauscht ein Frühlingstrattm!

O , es gibt so vieles , woraus man stolz sein darf . Wo es ein
Zeichen der Schwäche oder der Gedankenlosigkeit wärst , nicht
stolz zu sein . Freilich , die Gefahr , die im Hintergrund lauert,
tvill auch beachtet sein . Es ist dies jenes eingebildete , dumm,
stolze Wesen , das sich vor Menschen mit wahrer Herzensbildung
so überaus lächerlich macht . Zugleich etwas Trauriges , weil
läppische Gespreiztheit gewöhnlich mit einer Fülle van Unwahr.
Hastigkeit zusammcnhängt . . . .

'■ Neues  Wiesbadener Konservatorium . Donnerstag , den
18. April , abends 8 Uhr , findet der erste Vortrags¬
abend -und gleichzeitige Feier der Einweihung der neuen
Studienrcjume des Konservatoriums : „Adolfstraße 6 II ." statt.
Das Orchester , zusammengesetzt aus Schülerinnen und Schülern
des betr . Instituts wird sich bei dieser Gelegenheit unter Leitung
des Herrn Konzertmeisters v. d. Voort durch die Wiedergabe
von Bethovens Ouvertüre „ Zur Weihe des Hauses " , sowie
Hayd 'ns Symphonie „Mit dem Pauckenschlag " zum ersten
Male betätigen . Die Vorträge von Reinhold Merten und
Werner Luckow, der 12° und 6jährigen kleinen Musikanten , wer¬
den wohl auch diesmal sympathisch begrüßt werden . Ersterer
wird mit dem Direktor vierhändig : Präludium und Fuge in
D -Dur von Bach -Reger , sowie gemeinsam mit Frl . Wickermann
und Herrn Lange (Violine und Cello ) ein Trio von Mozart,
letzterer mehrere Kompositionen von Mendelssohn , Schumann,
Raff und Chopin zu Gehör bringen . Der Gesang ist diesmal
vertreten durch die Herren Schneider (Tenor ), Kaus (Bariton)
und Hagedorn (Baß ). Die Besucher werden hier Gelegenheit
finden , eine selten prächtige Baßstimme bewundern zu können
in der Wiedergabe der Arie „In diesen heil 'gen Hallen " von
Mozart . Auch die Herren Schneider und Kaus dürften in
ihren Vorträgen „Wohin ? " von Schubert und „Die beiden
Grenadiere " von Schumann die Zuhörer erfreuen und inter¬
essieren . Alles in allem dürfte die Feier sich zu einer durchaus
wohlgelungenen gestalten . Alle Interessenten sind wie immer,
auch zu diesem Abend in den neuen Räumen Adolfstraße 6 II .,
herzkichst willkommen.

Der letzte Dichterabend im Volksbildungsverein . Das
letzte Wort hatte ein Moderner — Liliencron . Mit der Poesie
der Freiheitskriege hatten die Dichterabende begonnen . Ueber
Geibel und Storm war man dann mit einigen Saltomortale 's
so langsam bis in die Gegenwart heraufgekommen . Dr . Rauch
plauderte gestern zur obligaten Einleitung wieder ganz aller¬
liebst . Eine kleine Paraphrasen über Mars und die Musen und
Len „bunten Rock " führte ganz anmutig zu Liliencron , dem Ver.
saffer von „Die Musik kommt ". Gleichwohl kam sie gestern
nicht . Aber das Programm war so gut gewählt , daß man sie
nicht vermißte . Irl . Rosner  fand sich mit ihrer dezenten
Nuanzierungskunst Liliencron gegenüber sehr gut zurecht . Der
„Blitzzug " mit seinem raschen treibenden Tempo kam wirksam
heraus : auch für „Das schöne Kleid " traf Frl . Rosner die rechten
Accente . Den stärksten Beifall aber errang sie mit dem liebens¬
würdig vorgetragcnen Gedicht „Ein Tag aus dem Leben unserer
Kleinen ". Der Humor siegt doch immer . Herr Rücker brachtö
ein paar der schönsten Balladen zum Vortrag : den „Haide¬
brand ", der stark faßte , „Cincinatus " mit seinem dauernden
Refrain , das ernste „Irgendwo " und , vielleicht als - willkom¬
menste Gabe „In einer Winternacht " . Der Vortragende errang
gleich seiner Partnerin starken , reichverdienten Beifall . Die
Dichterabende dürften sich einbürgern . Eine hübsche Idee war
cs auch seitens des Vereins , die Liliencron -Ausgaben der „.Wies¬
badener Volksbücher " gratis an die Besucher verteilen zu lassen.
Mit dem gestrigen Dichterabend schloß die diesjährige Reihe der
Vörtragsveranstaltungen des Vereins ab . Wahrlich , der Wies¬
badener Volksbildungsverein kann in diesem Jahre auf eins
glänzende Saison zurückblicken.

* Gesundheitspflege . Am vergangenen Mittwoch würde int
Kneippverein RestaurantGambrinus über Hautkrankheiten , ins¬
besondere über Masern und Scharlach gesprochen . Etwa hundert
Damen und Herren folgten den Ausführungen mit großem Ju - i
teresse . Kommenden Mittwoch wird der Vortrag fortgesetzt und
u . a. die Flechten in ihrer verschiedenen Art behandelt.

* Zeichen , und Mälunterricht . Vielfach herangetreteuett
Wünschen entsprechend , wird die seinerzeit auf Veranlassung der
Kaiserin Friedrich gegründete Zeichen - und Walabteilung für
Damen in der hiesigen Gewerbeschule , die vor 4 Jahren Rapm-
mangels wegen eingehcn mußte , nunmehr nach Fertigstellung
des Gcwerbeschul -Neubaues wieder aufleben . Die Abteilung soll
zunächst , den Anforderungen des praktischen Lebens entspre¬
chend, das kunstgewerbliche Zeichnen und Malen pflegen , da¬
neben ist auch rein künstlerischem Streben Gelegenheit zur
Ausbildung gegeben . Wir verweisen auf den Anzeigenteil , aus
welchem das Nähere ersichtlich ist . Den Unterricht erteilt Herr
Maler und Zeichenlehrer H . Bouffier.

* Stadtausschuß . Herr Karl Neumann ersucht um dis
Konzession zum Schankwirtschaftsbetriebe in seinem Hause
Vlücherstraße 23 . Das Gesuch wurde mangels Bedürfnisses ab-
gelehnt : desgleichen die von H>errn Kaufmann Karl Werner
nachgesuchte Konzession zum Verkauf von Spirituosen in desse«
Kolontalwarengeschäft Ecke der Dotzheimerstraße und des Kaiser
Friedrich -Rings.

Straskammer -Sitzrmg vom 16. April.
Streit im Hause.

Der Fabrikarbeiter Wagner in Idstein  wohnte frühes
bei dem Fabrikarbeiter Wilh . Plank in Miete . Im August v-
I . war , weil er seinen Zins nicht bezahlte , Räumungsklage wf
der ihn angestrengt , als beide Ehepaare eines Sonntag abends
eine Festlichkeit besuchten . Wagner kam zuerst nach Hause , Pl«
etwa eine Stunde später . Obwohl jener wußte , daß der Haus¬
herr noch zurück sei und daß dieser einen Hausschlüssel nicht
mit sich führte , schloß er die Haustüre . Pl . holte sich bei sei¬
nem Erscheinen eine Leiter , um durch ein Fenster einzusteigen,
dann aber wurde die Haustür von innen geöffnet . P . war nicht
wenig darüber aufgebracht über den Vorfall . Trotz der fP“"
ten Stunde eilte er in die Wohnung des Mieters und es kam
dort zu einer Szene , welche zunächst beide Parteien auf öie
Anklagebank brachte , jedoch nur zur Verurteilung von Pl . ö>t
60 X  Geldstrafe führte . Heute wurde seine Berufung zurückge-
wiesen.
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Nr. 90.

Bekanntmachung.
Ein neues Verzeichnis der in Wiesbaden und Um¬

gebung angebrachten
Höhenmarken

mit Hösenzcchlen bezogen auf NOrilläl - Nllll ist erschienen
und wird im Stadtvermessungsamt , Rathaus, Zimmer
Nr. 35 zum Preise von 1,50 Mark das Stück abgegeben.

. Es wird das mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
nis .gebracht, dag Das im Jahre 1902 verausgabte
Höhenverzeichnis Höhen bezogen auf Amsterdamer Pegel
enthält und deshalb nicht mehr benutzt werden kann.

Wiesbaden im April 1907. 5096
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. den Anschluß aller Höhen Messungen
innerhalb»des Stadtkreises Wiesbaden an -den

Preutz . Landeshorizont (Normal-Null).

Bisher bezogen sich alle im Stadtkreise Wiesbaden
amtlich angegebene» Höhenzahlen auf den Nullpunkt des
Amsterdamer Pegels (A. P.) bczm. des in den Jahren
1860—1869 ausgeführten und an den Koblenzer Pegel
angcschlosscnen nassauischrn LcmdeSnivellementS. Nach den
Bestimmungen des Zentral-Dircktorinms der Vermessungen
im Preußischen Staate vom 12. Januar 1895 hat indessen
als Ausgangspunkt für alle Höhcnbestimmungen der
Preußische Landeshorizont Normal -Null " (N. N.) zu
gelten, sofern der Anschluß der fraglichen Höhenmessungen
an die Höhenfeftpunkte der Preußischen Landesaufnahme
Gewirkt ist.

Nachdem letzteres nunmehr in der Stadt Wiesbaden
geschehen ist, wird die endgültige Einführung der
Höhenangabe nach Normal -Nttll (N. N.) an-
stelle der bisherigen Angabe nach Amsterdamer Pegel
(A. P.) am 1. April 1907 erfolgen.

Allen Interessenten (Architekten, Bauherren, Grund¬
besitzern) wird hiermit zur Kenntnis gehracht, daß vom
1. April 1907 na die städtischen Dienststelle»
nur »ach Höhenzahlen bezogen auf bi. angeben,
Projektpiünc re. mit anderen Höhenbezeichnungen können vom
1. April an nicht mehr angenommen werden.

Ganz besonders machen wir daraus aufmerksam, daß die
neue Höhenbezeichnung nach kl. 17. von der alten Bezeich¬
nung nach A. P. um 360 Millimeter abweicht. Es ist
j. B. ein Punkt

los.OüON. N. -- i»8,360A. P.
Das Stadtvermestungsamt wird in Kürze ein neues

Verzeichnis der Höhenfeftpunkte, bezogen ans 17. 17. heraus«
geben. Das im Jahre 1902 herausgegebene Ver¬
zeichnis ist am I. April 1907 außer Gebrauch
zu fetzen. 8991

Wiesbaden , im Januar 1907.
Der Magistrat.

> Bekanntmachung.
Mehrere Weinkeller -Abteilungen unter dem alten

Rathanse , sowie den Schulen an der Oranien - und
Ru einstraste sollen neu verpachtet werden.

Schriftliche oder mündliche Angebote können in dem
Rathause, Zimmer Nr. 44, woselbst auch nähcrerc Auskunft
erteilt wird, abgegeben werden.

Wiesbaden, den 10. April 1907.
Bekanntmachung.

In dein städtischen Gebäude Scharnhorststraße16 ist
ein Laden nebst Ladenzimmer und Keller alsbald
Pi vermieten. Offerten sind bis spätestens den 25. d. M.
im Rathause, Zimmer Nr. 44, woselbst auch nähere Aus¬
kunft erteilt wird, abzugeben. 5534

Wiesbaden, den 11. April 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Schulgeld-Erlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, sich durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen auszeichnendcr Zöglinge
^i° städtischen höheren Schulen und Mittelschulen kann das
Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. Jüngere
Kinder, die noch keine fremde Sprache erlernen, können keine
Berücksichtigung finden.

Gesuche um Erlaß oder Ermäßigung des Schulgeldes
sind bis zum1. Mai d. Js . bei den Herren Direktoren
und Rektoren der genannten Schulen einzureichcn.

Wiesbaden, den 8. April 1907.
5327 Die Schulgeld Erlaß -Kommission

Donnerstag , den 18 . April 1907.

Bekanntmachung.
Betreffend : Die erste Befestigung einer neuen

Straße.
In Ergänzung unseres Beschlusses vom 10. Januar

1900 — wonach alle Baugcsnche erst dann ans Genehmigung
begutachtet werden, wenn die neue Straße mindestens vom
Ende des Neubaues ab, sreigelegt, mit Kanal-, Wasser- und
Gasleitung, sowie in der ganzen Breite der zukünftigen
Fahrbahn mit einer vorläufigen Befestigung bis zum An¬
schlüsse an eine' bereits bestehende Straße versehen sein
muß — haben wir weiter beschlossen, daß diese Befestigung
in alle » Straßen in gedeckter Fahrbahnstückung
mit provisorischer Ueberpflasternng zur Aus¬
führung kommt.

Die Bauherrn werden hierauf ausdrücklich aufmerksam
gemacht mit dem Bemerken, daß die Baugcsnche nicht vor
Herstellung dieses Zustandes von uns verabschiedet werden.

Es wird daher allen Bauherrn dringend empfohlen,
daß sie möglichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau
der Zufahrtstraßen dem Straßenbauamt eiureichcn

Wiesbaden, den 20. März 1907. 3949
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 03 lfdm.

Steinzengrohrkanal von 25 cm. lichter Weite
im verlängerten Leberberg , vom Sanatorium
Friedrichshöhe bis znr Hohenlohestraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarkenu. nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23 . April 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 11. April 1907.

5689 Städtifches Kanalbanamt.

Verdingung.
Die Lieferung von za. 13,50 cbm Werksteinen

aus Basaltlava für die städtischen Krankenhans-
erweiteruugsbauten zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden, Friedrichstraße 15, Zimmer 9,
cingesehen, die Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgelüfrcie Ein¬
sendung von 50 Psg. (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 9"  versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 24. April 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. April 1907.

5966 Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung
Der Termin zur Einreichung der Angebote über Her¬

stellung des Oelsarbeuanstrichs der Bogeulampen-
und Glühlampenkandelaber in den Kuranlagen
ist vom Montag, den 22. April 1907 auf
Freitag , den 19. April 1997 » vormittags 11 Uhr
verlegt. 6009

Städtisches Mafchinenbanamt

Bekanntmachung.
Die allgemeinen und besonderen Bedingungen für die

Verdingungen von Arbeiten und Lieferungen für Garnison¬
bauten liegen in der Zeit vom 8. April bis einschließlich
22. April 1907 im Zimmer Nr. 38a ( 1. Obergeschoß) des
Rathauses zu Jedermanns Einsicht aus, was hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Wiesbaden, den 2. April 1907.
Der Magistrat.

22.  Jahrgang.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akzisernckvergntuiigsbeträge aus vorigem Mona:

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der AbsertigungS-
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
genommen werden.

„ Die bis zum 27 . d . Mts . abends , nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporlo durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 15. April 1907. 5974
Städt . Akziseamt.

Bekarailmcidiung.
Nassanische Sparkasse.

Wir haben zur Bequemlichkeitdes Publikums in
Erbenheim und Sonnenberg je eine Sammelftelle der
Nassauischen Sparkasse errichtet,' die Verwaltung derselben
wurde in Erbenheim dem Gemeinderechner Theodor Schilp
und in Sonnenberg dem Kaufmann Philipp Dern  über¬
tragen. Dieselben sind berechtigt, Einzahlungen auf
Sparkassenbücher Lit. A Serie II und Lit C bis zum Be¬
trage von 3000 Mk. anzunehmen, Rückzahlungen aber
nur auf Sparkassenbücher Iiit. A Serie II zu leisten.

Wiesbaden, den 10. April 1907.
5580 Direktion d. Nassauischen Landesbank.

Smmenbeeg
Bekanntmachung.

Die Anfuhr des Rathaus-, Standesamts-, Schul- und
Rambacher Pfarrbesoldungs-Holzes für 1907, wird am

Donnerstag , den 18 . April 1007,
nachmittags 5 */,  Uhr,

im Rathaussaale dahier versteigert werden.
Sonnenberg, den 13. April 1907.

Der Bürgermeister:
5856 Buchelt.

Schuhwaren¬
versteigerung.

Wegen Geschäftsnbertragnng läßt Herr Karl
Kappes , am Donnerstag , den 18. April er.»
vormittags 9 '>z und nachmittags 2 % Uhr, de-
ginnend in meinem Dersteigerungssaale

7 Schwalbacheeftratze 7
ea. 260 Paar Herren -, Damen-
n. Kinder -Schuhe Stiefel u. Pan¬
toffel aller Art

freiwillig meistbietend, gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm helsrlch
Auktionator it. Taxator

6020 Schwalbacherstraße 7.

Mbel-llusverkauf.
alons in hell und dunkelnussbaum und mahagoni, Polster-
arnituren in Seide , Plüsch und Tuch , elegante Ausführung

■werden zu
besonders billigen Preisen abgegeben.

Schlafzimmer in hell und dunkel , nussbaum Schreibtische, Bücher¬
schränke, Vertikos ; grosse Auswahl in Diwans, Matrazen in
Rosshaar, Kapok und Seegras (nur gute Arbeit ) zu den billigstenPreisen . 3731
Alle Tapeziererarbeiten werden schnell und billig ausgeftthrt.

Telep hon 2525. Willi . EgeilOlf , Oranienstr . 23.

Aluminiumschildee.
Nickel-, Messing -, Tür -, Firmen -, <»rav -, Wagenschilder und

Hansnummer » liefert schnell und billig.
Bertreter der Westerwälder Tchilderfabrikr H. Lorenz,

Scharnborststraste2, Frtsp.
Bestellungen werden per Postkarte erledigt £>330



Nr . 90. MeSvakener @5eiteraTttJtjrfö?f.18. April ISO?.

».

von Mk.

von Mk.

w.au.

an. Neugasse 16 . — Kleine Kirchgasse 1.

»„w.  U5 Wiesbadener Ninderwagen-Vepot
Wagenreparaturen . — Aufritte» von Gummireifen . — Einzelteile für Wagen.

| ! BrnehleMende l
1
»
1
1

Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeiteten

Bruchbänder
bieten auch in den schwierigsten Fällen Hilfe und Erleichterung!
Massnehmen und sachgemässes Anlegen erfolgt durch

tüchtige Bandagisten und Orthopäden,
so dass Garantie für tadellosen Sit * in jedem einzelnen Falle
geboten ist

Eigene Werkstätten befinden sich im Haus «.
Separater Anproberaum . —

Taunusstrasse 2.
Freundliche Damen- und Herren »Bediennng.

F * «Am
Spezial -Etablissement für die Anfertigung von orthopäd . Apparaten und

Maschinen aller Art . *
NB. Man hüte sich vor auswärtigen herumziehenden Händlern , die keine

fachmännischen Kenntnisse besitzen, sondern nur unbrauchbare Bruchbänder für
teures Geld zu verkaufen suchen. 2458

1!

kh

Hochst &tte No . LS.
Empfehle: st. Biere der Wiesbadener Kroncnbranerei, Miltogstisch zu

60, 80 Pf. rr. höher, sowie reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. Fremden¬
zimmer Von 50 Pfg. an pro Person. — Gleichzeitig empfehle mein schönes
Vereinslokal(160 Personen fassend), den verehrten Vereinen und Gesellschaften
zur gefälligen Benutzung.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein:
6064 I . V. : Gustav Kliippelberg.

Zwetschenkraut
Psd. 95 Pfg., lO-Psü.-Eiine:

Mk. 2.20.
Rübenkraut Psd. 15 Pfg.

Aprikosengelee
Pid. 30 u. 40 Pfg.

Salzgurken Stück 3 u. 5 Pfg.
Essiggurken , kleine, Pfs. 40 Pfg

Senf Psd. 20 Pfg.
Sauerkraut

Psd. 8 Pfg.. 3 Psd. 20 Pfg.
Eingem . Bohnen Psd. 23 Pfg.

Preiselbeeren Psd. 40 Pfg.
Heringe

Stück 5 Pfg., Dtzd. 50 Pfg
Zitronen Stück 3 und 5 Pfg.

offeriert:

Carl Zitz,
31 »elaepsfi 31

nächst der Goldgaffe. 5134

eraiama
ist

der Name
derjenigen

welche seit Jahren einen Weltruf gemessen

Bisheriger Versand: 550000

Seidel &Naumann, Dresden
Vertreter : Carl Stoll , Wiesbaden,

Hellmundstrasse Ko, 33.
« 4946

Zauber
verleiht jedem Gesicht ein rosige-' ,
jugendfrischer Aussehen , zarte,
weiße sammetweiche Haut und

blendend schöner Leint.
Alle? dies erzeugtd>e echte

v. Bergmannn. Co., Radcbeul mit
Schutzmarke: Steckenpferd,

a Sk. 50 Pf . in Wiesbaden:
Otto Lilie Droa., A. Lratz, W.
Machenheimer, C. Porizehl, C. W.
Potb? Nchf., Ernst Kocks, Rob-
Sauter , Osc. Metzler, H. Noos
Nchf., Ehr. Tauber, in Hochheim:

Apoth. Kie'. 3393

ß

Billig' Billig!

12 St. 30 Pf.,
größere 3 Stück

10 , 14 nnd 20 Pf .,
angestoßene Orangen per
St . 1 nnd 2 Pf., ansge¬

wogen per Psd. 8 Pf.,

per Sl . 4 , 3 , 6 u. 8 Pst
bei 10 Stück billiger.

Zitronen
per St . 3 , 7 u . 8 Pf.

F. üonrMKörLg .»
Südfrüchte- Großhandlung.
Telcph. 392. Teleph. 392.
41 Hellmnndstr . 41.

$

i

«I» Danksagung. - |»
Ich erkläre mit diejeiu, LaS ich feit 20 Jahren an Neurasthenie,

Ivelche in letzter Zeit hochgraoig wurce, gelitten habe. In letzter Zeit
hat insbesondere die Sch aslosigkeit ganz wesentlich zugenoinuicn. Brom¬
kali, Cdlorahydiat und dergl. konnte mir keine Hilfe bringen, sondern
es wurde mein Leiden eher verschlechtert. Seit 6 Wochen trage ich
einen elektrischen Gürtel System Dir . I . Weichmann . Die Schlaf¬
losigkeit ist soviel wie gehoben und bin ich mit dam Allgemeinbefinden
z. Zt . sehr zufrieden. 44/104

München- im Oktober 1905.
I . Steinhäuser , Katzeneierstraß!

Elektrische Nesorm -Tauer -Gürtei
l System Dir. I . Weichmann , sind zu beziehen durch

Dir. Hch Schäfer , Mannheim, N. 3, 3.
Neu interessant, die Brochüre über Anwendung, Wirkung

Dr. med. Walser » prakt. Arzt, Mk. 1.—.

+'
29

%x| mb
re. von

Grabenstraße 0.
Größte Auswahl in Schwtlminen , gereinigt und im

Naturzustände für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen und
Oualitäteii. Bei größeren Bezügen und für Wiederoerkänfer be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle und billige Bcdienuni. 9045

Nnr « rabenstratze9 11. Schneider.

für Feld , Garten und Wiesen eingetroffcn bei

5757 fiatl 3i| ,

5086

Srötztes Lager am platze
in fertigen

haararbeiten
für jede Dame etwas passendes zum Selbfrisieren.

Gustav Herzig,
Langgaffe 36.

Das altbekannte Uhren « u. Goldwarengefchäft
von

Max Döring»lii:Henry Weif
befindet sich jetzt wieder im Hause

Michelsberg1«, [jaf IIIÖM.I
Zahn -Atelier

Robert Riehl , W"Sprichst. 9—1
n. 3—6Uhr. , — -
43a Schwalvacherstr. 43a , Ecke Michelsberg. I Etage.

Spezialität (Sold- u. Porzellanfnllungen , knnstl.
Zähne ohne Platte . Schvnendste Behandlung.

Billige Preise.
Haltestelle der elektrische» Bahn (blaue Linie).

lttMM »kill._ _ _
Wiesbaden , Friedrichstraße 46 , nächst der Schwalbacherstraße.

Bei sogenannten Erkältungskrankheiten. Katarrh, Influenza , ferner
bei Rheumatismus, Gicht, Ischias empfehlen sich: 3875

Elektr. Lichtbäder» Bogenlichtbestrahlung,
Heißluft - nnd Dampfbäder.

Gewissenhafte Ausführung ärztl. Verordnungen.

Aeiteste Privat Handelsschule am Platze.
Unterricht für Damen und Herren

in
Kaufni . {Schnell - u Schönschreiben u. einem

preisgekr . System.
Bneliführnng (nach der einfachen, doppelten u,

amerik . Methode ; Hotel bnchfiihrnng.
KanlniHnn . Rechnen , Korrespondenz,

Weehsellehre n . Wechselrecht
Kontorknnde . Stenographie . Maschinen,

schreiben.
Käscher und sicherer Enfolg-

Tages - nnd Abend -Knrse.
Bücher -Abschlüsse ,Revisionen ,so ndeNeueinriehtung

von Geschäftsbüchern , prompt und diskret.
Meine 30-jähr . Tätigkeit als Buchhalter , Prinzipal,

Bücherrevisor u. Handelslehrer bieten die beste Gewähr
für eine sachliche u. gründliche Ausbildung
sowie für einen raschen u. sicheren Erfolg.

Heinrich Leicher, “ S"
Lnisenpl . Jfo , La, Parterre nnd I , Stock* P

4oa:>

Wegen Umzug
nach

60 Kaiser Fnedriih-Ring 60
gebe ich auf

Spirituosen und weine
gMt

so lange Vorrat

bei 12 Flaschen 10'
25 „ 15 5923

Lkw  Becker, Ktiisrr Fmdkich-Wig 44.

la . Rheingauer Tafel-llpfelwein
alkoholarm , aus feinstem frischem Obst hergkstellr, von äußerst
angenehmem, reinem Geschmack, per Flasche 35 Pf., bei 12 Fl.

32 Pf., bei 25 Fl. 30 Pf.

Zrankfurter llpselwein
von Joh . Georg Racklts , per Flasche 32 Pf., bei 12 Fl. 30 Pf .,

bei «5 Fl. 28 Pf.

Hubert Schütz, ALolfstratze tz.
Fernsprecher Nr . 3769 . 5436

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird sie be-
friedigen. Durch Ersparnis der hohen Ladenuiiete und sonstige Ge-

legenheitskänse offeriere ich:
^ « mb A eleg. Herren -, Konfirmanden - n. Burschen-

flr II Anzüge, Frühjahrs -Paletots . Kapes, Ka-
|l ^ | l putzen zum Abknüpsen (imprägniert ), einz.

Hosen und Westen, süddeutsche Ware , mod.
0  U ^0  Stoffe , tadelt. Sitz, aus alterersten Firmen,

werden zri jedem annehmbaren Preis verkauft.
Ansehen gestattet. Helle große Verkanfsränme . 2948

Daniel Birazweig, fiiilltr fuuggnfft5
Schwaldacherstr. 301 5t. (Alleeseite)

Auf die bei der Geschöftsübernahme vorhandenen Restbestände von

Zigarrenu. Zigaretten
gewähre ich sulanre der Vorrat reicht, bei Abnahme von 10 Stück
10 "/, Rabatt . — Importen zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Anton Heckhau » II
Helenenstratze 1, Ecke Bleichstratze. •9  ,46179/
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32. Jahrgang.

I WlWNgsuatzvrjs-Kumu Lion& CieI Friedrichstratze 11.♦Trlefou 708Kostenireie Beichaffung aoti Mietb- und ffiaafobicfttnaller 91

miefhgeUiäif
gür jungen Man» aus bess.

Familie wird in guten, Haus-
Pension mit Frühstück und
„ut  bürgerlichcin Mittagötisch
p« 1. Mai gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
28. 3ö-14 an die Expedition dieses
Blattes. _3013
Sch. Wohn , von 6 Zun. und

Zubeh. od. kl. Billa ui. Garten
in oder nächster Umgeb. Wies¬
badens gesucht.

Offerten mit Preis sind zu
, richten an

Mertens,
Metternich -Coblenz

Helle Werkstatt
für Schlaffere, u. mechanische Werk¬
statt nebst2»Zimmer-Wobnuilg a
1. Oktoberd. I . zu mieten gesucht.
Offerten nebst Preis u. I . S . 90
an die Exv. d« Bl. 5ö40

Kleine Familie sucbt
Wohnung,

6—7 Zimmer, der Neuzeit entsp.,
am liebsten in Billa, zum Preise
von von 1500 b,s 1800 a». aus
Oktober. Billa zum Alleinbem.
Nicht ausgeschlossen, event. spät.
Kauf. Off. unter K. 25 an die
Exped. d. Bl. »857

lVermiethungen

5 Zimmer. J
Adolssallce 6 . Hrh 1.. 4 bis

5 Zim., Kücheu. reich!. Zubeh.
zu verm. Näh. Bdb  2 . 5595

Dotzheimerstr. 64 , nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne yinterh. u.
o. Läden, leine elcktr. B. v. d.
H. aber 2 Haltest, in unmitlclv.
Nähe. 1. Et. mod. 5.Z .W. w.
Wegz. v. WieSb. m. reichl
Zubeb. auf 1. Juli , ev. früher
zu verm. Nah. 9. Et. r. 6u‘l3

Gerichtsstr. 3 . ich. 5-Znnmer-
Wohn. mit Zubh . dasclost eine
Mans.-Wohn., 2 Zim ., Küche
und Keller per sof. zu verm.
Näb. Part- 869

Karlstr. 24 , Sr.. sa>. 5-Z-
Wobn. zu verm. Pr . 730 Dkl.
Näa. Part. 5850

«7v,le,ststraße6, nahe Kauer Fcied-
wl rich Ning, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Zimmcr-Wobiiungen sofort zu
verm. Näh, daielbü. 9295
Eccrovenstr . l 5 Zmi.-Wopn.

mit Bad, 2 Plans ., t! Keller
per sofort zu verm._ 9602

mit Balkon und Zubehör sofort
zu vermieten.

Näh. Eltville a. Nh. Schwal¬
bacherstr affe 33. 36l3

:| 4 Zimmer.

Bismarckring 34,1 . l„ Wohn.
3 Zimmer und Küche, im Hrh,
per sofort zu vermieten. Näh.
daselbst. 2280

Iahnstratzei 7,2 .Lt .r.sch Front-
spitzwohnung, 2Zimmer,Kammer
gr. Kücheu. Keller f. 350 M.
sofort od. svätcr zu verni. 47^4

Jahnstr . 26.

Wellritzstr. 46 , große
Mam'. zu v rm.

heizbare
5704

Blücherstr. 34
schone 3-Zinimerwobnnng mit
Bad u . Balkon, sofort zu verm.
9iäb. p. bei Pflug.  5592
Dotzheimerstr . 161 , Neuvau,

Hth., schöne ger. 3 -Z.-Wohn. p.
sof. oder !p. zu verm.  5172

Dotzheimerstr. 126 sch gr. 3-
Z.-Wohn. sof. od. spät zu cm.
N. Kontor. 9085

1

Eltvillerstr . 8 schöne 3.Zim.
Wohn, für Juli zu verm. Näh
pari. r. 5959

ckchLnciscnaustr. 8 im Vorder- u
v?/ Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungcn mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh. daselbst Part, links.
. »Khelngauerstraße17 schöne 3<
vV  Zimmer-Wohnungen, der Neu¬
zeit entsvr., zu v. N. das. 747!
Gneisenaustr . 11, 1- u. 2. Er,

große 3-Zimmcrwohn. ni. Znb.
per sofort zu vermiet. 9482
Näh. Laden.

Helimunostr . 6 schöne3 Zim.
Wohnung, l, Stock, mit Balkon,
Vorderhaus, per 1. Juli _;u
verm. Näb part. 478fl

Herderstr. 23 , 1., sch. o-Zün.-
Wobn. mit Bad u. reichst Zu-
behör sof. zu verm.  5200

Blücherstr . 17 sch. gr. 4..Z.-W.
aus sofort od. später zu verm.
Preis 650 Ml. Näb. 4271

Blücherstr. Ist, bei May.
Büloivstk . 8 , pari., 2. El., schöne

4.Ziui»ier-Wohnung, der lllcuz.
enispi., per sosort za verm.
Näh. 1. St . od. . Friedrich-
straße 39 a, 3. Et._4479

Dotzheimerstr. 101 . Neubau,
4 Zimmer, Bad, eUItc. Licht, der
Neuzeit enlspr. zu verm. 5171

Karlstr . 37 sch. ger. 4-Z.-W-,
m Balk. u. Zub., p. Juli.
N. 2. l._ 5737

Müllerstr . 4 Giebelwohnung,
4 Räume, Balkon, Küche und
Zubehör, Per 1. In i zu verm.
Näh Part. 59 5

Sranienftrnije 38 Wo du. von
4 Z m., Küche, Zub.., 2 Maus.,
2 K. zu v. Näh. Htd. v. 9076

Rüdcshcinrcrstratzc 26 , l . ec,
«ine 4-Zimmer-Wohiuing zu
vermieten_ 2757

OfTc Waldstr . n . Baumstr . ,
5 M nuten von Neudorserstraßc,

2 Zimmer.

mit reich!. Zubehör, in gmem
Hause, an nur ruhige Familien
zu vermiet. Alle Zimmer haben
Straßeusront. Näh. im Hause
u. Franksnrterstr. 47, Biebrich.

4298

I
3 Zimmer. 3

Vordere Dotzheimerstr .» zwei
Zimmer mir oder ohne Küche
sosort zu verm. Ausk. Goetbe-
straße 1, 1 St - h. 2476

lMansarde)
verm. Näh.

2-Zimmer»Wohn,
per sosort zu

vart. 698
Lniserrftr . 41 , Hu,.. Wohnung

2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zu verm. Näh. daselbst
pari. 9079

Mauritiusstr . 1, Ledcrhauü-
lung Dlarx, 2.Znnmer-Wobn.
mit Küche Tof z i verm. 5980

Michclsverg 26 , Htb., l . Sk.,
2 Zim. n. gr Küch per sosort
an ruh. Leute zu verm. Näh,
Schubladen. _ 5771

i4, ,ch. ^>Zun-
oon Mk. 230

8593

Nettelveckstr. 11 , 1. El.. Bdh..
3-Zimmerwohn. per sofort oder
sosort zu verm. 9058

Oranienstr . 23 , Hth., llstaiis.-
Wohn., 3 Zim., K. per April.
N. Bdh. Part._ 3908

lliattenthalerstr . 7, große3-Z.»
Wohnung mit reicht. Zubehör
per sofort zu vermieten. Ziäb.
Bdh 1 l._ 368)

Mheingauerstr . 1-5. Miii-loau,
3 Zimmer und Küche zu ver-
uiielen 4718

Riehtstr . 2 . T. r., j - und 7-
Zim.-Woh«. sofort zu verm.
Nah, daselbst._ 4279

Richlstr . 13 , Hlb„ ichöne3- Z.-
Wohn., Dachst., 2 Tr ., zu vm.
Näh. Bdh. vart._ 5792

»mtoau Scharuhorststr . 5
schöne L-Zim.-Wohniingen mit
allem Zubehör per sosort oder
sofort zu vermieten._9952

Scharuhorststr . 3 -5, schöne 3-
Zinimerwohn? p. s. zu verlnieten
anzusehenv. L—5 nachm., näh.
], Stet, 1. 138

Scharnhorstr . 33 in in B->-
Etage schöne3-Zim..Woün. ni.
reichlichem Zubehör. Bull , Bor¬
garten zu vermieten. 2157
Näb. 3. St . lks._

Seerovcustr . 13 schöne3-Zim.-
Wohnung, Erker, Küche und
Mans. per sosort zu verm.
Näb. Part, r. 4122

Walluserstratze 7 , M.. 2 3 .Z.-
Wohn., part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. vart. 1752

2 sch. 2öo »>mmflen v. je 3 Z.
und Küche mit Ballon sind zur
Sommerfrische zu verm. der
Karl Kaiser , Hahn i. T.

3583

Wörtystratze 19 , l ichöne-
freund.!. Äkanf.-Zim. an eine
ruh. Person auf gl. od. sp. zu
vm. Wh.  dai . 2. St . 5324

Borkstr . 3 , 1 ich. Fionrspitzzüu.
auf gleich an ruh. Pers. zu vm.
Näh, part., bei Meurer. 5890

Zimmermannstr . 3 , p., schöne
große Mansarde sofort zu ver¬
mieten. 5882

LcereZimmer etc . !

SlJemlBerfftraBi
Wohnungen

;» vermieten
Platterstr . 24 2 Z , K. u. Kell..

auch 1 Z. u. K. bis 1. Mai
zu vermieten._ 5586

Nauenthalerstr . 7 , Mmelbau,
sch. 2.Zim.-Woün. per sofori
zu verm. % Bdh . 1. r . 3681

Rheinstr . 20 Pari. -Wohnung
für Bureauzwccke, Speiiewirtsch.
ober dergl. geeignet, sosort zu
verm. Auskunft 2893

_ Dotzbcimerstraße7. Part.
Rheinganerstr . 13^ Mittelv..

' 'im. u. Küche zu vm. 4719
Rheingauerstratze 17, Hrh.,

schöne2-Ziiniiierwohnungen zu
verm. Näü. das. 8825

Schachtstratze 4 , « dh l„ zw-,
Zimmer mir Küche und Keller
zu vermieten._ 9955

Schachtstratze 30 2 heizaare in
cinandergchende Dkansardcn sof.
zu verm. Näh, park. 3105

Scharnyorststratze 12 , Eck-
Göbenstr.. 3- u. S.Zimuier-
Wohn. zu vermiete.i. 9297
Näh, im Laden.__

Schiersteinerstr . 16 , -Diittelb.,
schöne2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näb. Bdh. vart. >066

Steingaffe IS , Neubau, schöne
2- n. 3-Zimmcrwob». mit Gas
per 1. Juli zu verm. Näheres
Emierstr. 11. Hochv, r. 5495

Ecke Watdstr . n . Baumstr .̂
5 Minuten von Neudoriecstraße,

Adlerstr . 16 2 Zim., Küche a.
gl. oder 1. Mai zu verm. 5779

Adolssallce 6 , Htd., 1. u. 3.,
je 2 Zim . u. Küche zu verm.
Näh. Bdh. 3. 5594

^»^ oyveimerstr. 96. Bdh.. hüvsche
/SU  LZim .-Wohn. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näherer Borderh.,
2. St . links. 5707

Adeltzeidstr. 87 , Gartenb., 8-Z.
Wohn, mit oder ohne kl. Werk¬
stätte gleich oder später zu vm. I
Räh. Vorderhaus part. 5997 1

li
mit reichst Zubeh. in gulem
Hause an nur ruhige Familie
zu verm. Alle Zimmer haben
Slraßenfront. Näb. im Hause
u. Franksurtcistr. 47, Biebrich.

_ 4297
Walramstr . 23 , große2-Zim,

Wohn.. Kücheu. Zubeh., Srb.,
im Abschst. aus 1. Mai zu ver¬
mieten. Nib . im Laden. 5893

LSaterloostr . 3 , Seitenbau, 2-
Zim.-Woh». mit Küche und
Keller zu verm. N. Eisenbahn-
Hotel, Nbeinstr. 15._5212

Werderstr. 1 ichöne Fromspitz-
Wobnung, 2 Zimmer U. Küche,
auf sofort zu vermieten. Näb.
part. rechts. 2497

und Küche per
Näb. Htb. 1.

Dotzheimerstr . 161 , 'Nenban,
Hrh., schöne 2-Ziiu.'.Wohn. Per
so», od. fpä*. ;ii verm. 5174

EltviUerstr . 3 , tzih., 2.Zi,»mcr-
Wohnung zu vermieten. Näh.

Bdh. vart links. 5965
Mtviltcrstr . 7 , Hrq., Mans.-

Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
per sofort od. später zuv. 5964

Ettvillerstr . 8 Fronisp., 2 Zim..
Küche, K., LiS 1. Juli zu vm,
Näb. part. r._ 5962

gantbrunnenstratze 10 Man-
larden zu  verm. N. 1. r. 3019

Hellbau Heitmann,
Eck- 2. Ring ii.  Lothringcrstr .,

der Neuzeit entspr. 2- u. L-Z.»
Wohn, mit r̂eichlichem Zubehör
per sosort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Ubr tägl. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Bleichftratze 5
schöne teere, event!. auch möbl.
Mansarde zu verm._6009

Leere Mansarde zu verm.

Kellerstratze 11. Garth. i. 2leeres
Zim. an cinz. Frau z. v. 5373

Körnerstr . 7 2 leere Mansarden
zum Blöbeleinstellen zu verm.
Räh. Part._ 5500

Wörthstr . 7 , Ecke Rh-lnstrave,
Frontsp., sch. gr. leerer Zim.
mit 2 Fenster an rub. Leute b.
per sof. od. später zu vermiclen.
Näh. 3 Etage._4965

Workstratze22 , l oder2 Man,.
(leer) für Alöb-l einzustellen
zu verm.

mit Küche(1. Sk. , sof. z>> verm.
Näh. K. Bender , stiest. zum
Taunus , Biebrichcrstraßê 30,
Dotzheim. 5699

1 Zimmer.

Dotzheimerstr. 101 , Neubau,
Hth., 1 Zim. u. Küche im
Abichl. sof. od. sp. z. vm. 5173

Helenenstratze 7 , D. 1 Zimmer
n. Küchez» verm._ 5911

Hetenenstr , IS , Bdh. 1. St . r.
1 sch. Ist Mans. zu verm. 4859

Hclenenstr . 23 , Gth. Frrsp,
1 Zim. und Küchem. Zubehör
aus sofort zu verm. Näh.
Part. 9080

Hellmnndstr . 13,

Näh. im Lad. 3197
Uortstraße 28 , euugc leere

Mansardzimmer sosort j-
n. Größe von 3 Mark an zu
vermieten. 9950

1 Zimmer
sosort zu verm

3804

Adlerstr . 16 einfach möbl. Zim.
zu verm. ^^b0

Vdolsstr . 10 , Grh., 1. rechts,
hübsch möbl. Zim. Per Woche
für 4 Mark mit Frühstück-zu
vermieten. 5583

Bismarckring 31 , 3. lls., ich.
möbl. Balkonzimmer zu jw
mieten. 5946

2 bessere Arbeta,
erhallen Logis 5883

Blücherstr. 5. Mtlb. 2. Etg. I.
Dotzheimerstr . 88 , 2. >., reinst

Arb, erh. Kost u. LogiS. 016b
Dreiweidenstr . 6 , H. 2., erhält

Arbeiter schönes LogiS. 5630
Eteonorenstr . 3 , 2. Sr. r.,

erb, lllrb. sch. Zimmer. »493
Eleonorenstr . 8 , Bdh., 2. r.

schön möbliertes
vermieten.

Zimmer zu
6013

Erbacherstr. 4 , 1. st, ii schöue
möbl. Zim. alS Salon - und
Schlafzimm-r mit Ball. z. vm.
Auf Wunsch steht Klavier und
Bad zur Verfügung. SiähereS
daselbst._ 6016

Fanlvrnnenstr . 4 , l .> Schiai-
stelle frei.  5984

Feldstr . 22 , Hth., 1 Tr v., erh.
sol. jg. Mann bill. LogiS mit
oder ohne Kost. 5879

Güvenstr . 11 , Hth., 1 >., möbl.
Zimmer zu verm.  5341

Hetenenstr . 23 , 1., Gartenhaus,
möbl. Zimmer zu verm. 5993

Heltmundstr . 36 , part., re,ul.
mbb.. Mansarde P. sofort an
jg. Mann zu verm. 3789

Hellmnitdstr . Sir . 6 , 2, l.. schön
mövl.Ziwmerzil vermieten. 4573

Jahnstr . 2 , 1. St., l., 2 anst.
Lcme erh möbl Zimmer. 5485

Jahnstr . 3 . 3. r.,
Zimmer zu verm.

zwei möbl.
5942

Karlstr . 34 , 2 Tr ., erbaue»
2 anständ. junge Leute schönes
Logis.

Karlstr . 37 , 1-, erh. jg. Mann
gute Kost und Logis für 11 M.
per Woche. 5608

Karlstr . 37 , 2. El. links, eleg.

Oranienstr . 4,2, Hrb., 1. st.
möbl. Zim z» verm._ 5886

Schachtstratze L3 m emc kleine
Wohnungz» verm._ 4197

Schachtstr. 28~ 2. «.1, möm.’
Zimmerz» verm._ 5537

Scharuhorststr . 8 , 3. St . t„
einfach möbl. Zimmer zu vcr-
»ncten._ 590.)

Scharuhorststr . 17 . 3 . sreu»s>,
möb.. Zinimer b. kleiner Fam,
für 20 Nlk. m. Kaffee zu ver-
mieten,_ 5587

Scharnhorststratze 27 , o., Hrh.
saubere Schlasstelle an Arbeiter
oder Mädchen sofort zu verm.

_3415
Seerobenstr . 7 , H'h., 3. rechts,

erhalten reinliche Leute schönes
Loais. 5932

Schnlverg 6 , 2. Et., erh. reinst
Arbeiter Kost u . LogiS. 5981

Schwalbacherstr . 3T 2
niöbl Mans. zu verm. 5972

Schwalbacherstr . 23 . u-riv. 1.,
3. St ., erh. anständ. Arbeiter
Schlasstelle._ 5903

Schwalbacherstr . 63 erh. Arb.
bill LogiS. 5653

Wtilstr . 3 , 2 Et ., Vene Kurl., fch.
möbl. Zim. per Wochef. 8 M.
zu verm._ 5418

Wellritzstr. 18 , e.u schönes gr.
Zim. mit 2 Betten an ordentl,
Arbeiter zu verm. 1268

5646

möbl. Zimmer
zu verm.

(!-P.) preisw.
5736

Hellmnndstr . 33 1 Zimmer u.
Küche, Dachwohnung, f. 17 Mk.
zu verm. 5229

Kastellstr. 1, Znn. und Küche
zu verm. Näb. 1. St . 6005

Kirchgaffe 18 eine Mansard-
wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
ans sosort zu rerm. Näh.
bei Jliring._1784

Lndwigstr , IO i Mansarde b,ll.
zu vermie.cn. Näh. Uorkstr, 19^
Bäckerladen. 9607

Biederwatvstr . 8 ein großes
Helles Frontspitzzimiuer per
l . Mai zu verm.

9!äb, vart. links._ 5496
Rheillganerstr . 6 , 1. St . i.i

1 Zim. und Küche im Hth. zu
verm. Näh, das. 5990

rNheinganerstr. 13 , Hih., i Z.
und Küche zu verni. _47 ^0

Schwalbacherstr . 33 kl. Dachw,
1 Z. u. K., an ruh. Leute gl.
oder sp. zu verm. 4691

Wellritzstr. 31 , 1. schön
möbl. Ziminer frei._ 6007

Wörthstr . 13 , 2., eleg. möbl.
Salon (Balkonzimmer mit g.
Piano) u. Schlafzimmer ganz
od. geteilt, bei alleinstehender
Witwe zu verm._ 3454

Norkstr . 8b , nifioi. Part .-Zim.
Aiit 1 od. 2 Belten an jungen
Herrn oder besseren Arbeiter
billig zu verm. 2810

Karlstr . 38 , 1.. möbl. Zimmer
mit Pens. (Docke 12 M.) 5650

Körnerstr . 6 , lllillb., 1. Et.,
eins. mövl. Zimmer billig zu
vermieten. 5989

Lnisenstr . 16 . Bdh. 1., erd.
anst Arbeiter Logis,_ 5941

Lnxemburgplatz 2. 3. links,
sein möbl . Zimmer in. oder
ohne Frühstück, an besseren Herrn
oder Dame zu verm.  5937

Metzgcrgaffe 33 »2 . erhall reial.
Arb. Schlasst. in. Kaffee, Woche
3 Mk. 5868

Moritzstr . 62 , 1., ichön möbl
Wohn- und Schlafz., Sonnens.,
Balkon, billig zu verm. 5616

Nikolasstr . 33 , l. El., Pension
Henrich, am Hauptbahnhof, mbl.
Zimmer mir oder ohne Pension
billig aus Tage, Wochen und
Monate. 2475

Oranic »»str. 3 , pari., lst möbl.
Fronlipitzz. frei._ 5812

Oranienstr . 27 , 2 . li, »ks, er¬
hallen anst. Arb. Logis. 9084

Bleichstr . 4 , 2 Läden mit
Zimmer und Keller zu verm.
Näh. Uhrenladen. 5851

Sieuban Bctz, Totzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladcnzim. od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39. p. !. 8732

Laden
Grabenftratze8

per sosort zu verm.
Näo. Drogerie Röös , Metzger-

gasfe5._ 5735

Schöner Laden
mit anschließ. Hellem Zimmer

preiSw. zu verm. Näheres
Goldgasse 2b,

2819 Rapp Nachs.

Laden, Ecke gr. Bnrgtir. 12  u.
Hcrrenmühlgasse 1, p. sofort
za verm. Näh, das. 884

Jahnstratzc 8 Laden , für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten. 2898

Laden

Laden

Moritzstr . 43 , Nähe deS Haupr-
iahnhoi'S. schöne ger. Läden,
auch für Bureanzwecke geeign.,
per sofort event. auch später,
zu cm. Nah. Dni. 1. El. 1167

C .I .Sam  b 'ckr Bülow - « nd
ttznrkfenanstr . 27

mit V- ob . 3-Znii.-Wohn. sof.
oder später zu verm. N. 4121

Nödcrstraßc 33.
Scharnhorststratze 12 großer

Eckladen mir 3.Zim'-Wohnung
und allem Zubehör per sowrr
oder sofort zu virm. Der¬
selbe eignet sich spczs. Drogerie
oder äbn . Geschält. 9298

Schwatdacherstr . 3 , 2, ein
schöner Laden mit Hinterzrmmer
per sofort zu verm. 438

mir Zimmer, auch
Kontor paffend,

zu verm. 2iäh. Wa'ramstr. 27.
1. St . 86
Westendstratze 32 , Laden.Wasch-

küche und Flaschenbierleller sof.
bill. zu vm. 9838

Gcscliaftsiokalc . El
Neubau Betz , Dotzheimer-

stratze 28 , Bitlb. v., d. Tor
fahrt gegenüber, Helle Bureau-
Lager-, Ausstell- od. Wcrkstatts.
räume, 6,50X5,00 w, einteilig
n. Wunsch, mit od. ohne2-Zim.»
Wohnung Per April od. spät.zu
vermieten. Näh. 23

Karlstraße 39, p. l.

Werkstätten etc.

mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung u. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mir Wohnung,
geeignet für Eier- und Buttcr»
oder Südfrüchten- und Gemüse¬
handlung, zu verm. 5433

_ Karlstraßc 36.
Loden Mirage 8,

worin Jahre lang Zigarrenhandl.
betrieben, zu vermieten.  5872

Adlerstratze 33 . Stallung für
2 Pferde, Futrcrraum und Re¬
mise zu verm. 8190

Werkstatle
zu vermieten. Näb. Baubureau,
Adlerstraße4, 1._ 7298
Btüchcrplatz 2 2 Räume, für

jedes Geschäft passend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Lldelhcidstraße10, Htb. Part.

Dotzheimerstr . 101 , Neubam
große h. Lagerräume, Werkstatt
u. Keller zu verm. 517»

Gövenstratze 2 , schöne hell
Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Bdh., part. r. 9707

Hettmuudstr . 26 , 1. Stock,
Stallung für 3—4 Pferde
init oder ohne Wohn, per I.
Juli zu vm. Näh, das. 1757

Kleine Werkstatt, paffend für
Tapezierer, oder Lagerraum,'
mouatl. 1» M., sow. sch. Keller
mit Schroteingang zu vm. Näh.
Hcrderstr. 25, bochp. r, 5898

Grosses Vereinslokal
noch frei. 6008

Hotel Vater Rhei« .
Stallung sür Pserde

mit oder ohne Pension sind zu
vermieten. 5731

Elise Henninger, Moritzstr. 51, v.
fc| 4*crt|tätte od. Lagerraum per

1. April zu verm. 7982
_ Schwalbachcrsträße 23.
Waterloostratze 3 Werkstätte

oder Lagerraum mir Bureau.
Näheres 5214

Eisenbahn-Hotel, Rheinstraße 17.

Pensionen.

mit oder ohn: Werkst. Graben¬
straße Nr. 14 auf 1. Slpri! zu vm.
N. Metzgergaffe 15, 1. St . 7351

Pension Villa Irma.
Franks .rtcrstraße 10. 5213

Neu eröffnet . 1. Kurlage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

|nstitut IJelra
Wiesbadener Privat-Handels schule,

Telephon 3080. Khcinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels *, Schreib - und Sprachs
lehranstalt nebst Pensionat*

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15 . eines jeden Monats
Einzelanterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung , Wechsellehre etc
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr., Maschinenschr.
Rundschr ., ScliUnschrift , Fransösisch , Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Mustevkontor.
Bank- und Börsenwesen . — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse uni kostenlose Stellenvermittlung . 46|



Nr . 90, 18. April 1907,

Ein besserer gebrauchter
Fahrstuhl

zu kaufeng:sucht Gefl. Off. ti.
äftainv Christosilr. 5, 1 4 36

Kaffcnschrank
sofort zu taufen gesucht. 5484

Off. unl Preis u. Größe unter
K. 5485 a. d. Exp. d. Bl.

Zahle stets öie höchsten Preise
für Meile », Blei, Kupier, Zink,
Knochen und Lumpen, Gummi u.
Neuluch-Abfällc, Teller, Schüsseln,
Kannen rc. ans Zinn, Kilo 2.50
Mk. Gestrickte Wolllumpen Kilo
55 Pfg. 5726

Adolf Wenzel,
Dotzheimerstr. 88.

Gebr. Schreibtisch
«nd Kleiderschrank zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisan¬
gabe unter A. T. 1234 an die
Exped. d. Ll. 5864

Gur erb. kleiner Büfett zu
kaufen gesucht.

Offert, u. R. R. 5992 an die
Exp.-d. d. Bl._5982

Ausgeifflle Haie
werden angekaufl 6051

Bleichstr. 43, Friseurladeu.

Kleiner schwarzer männl.
Hund billig zu verkaufen. Näh.
n der Exped. d. Bl._

Junge Hühner u. Hahn
zu oerk. Rödcrstr, 19._ 5515

Zwei Huynerhänser zu ve.»
kaufen 5332
_ Labustraßr 5.

Mehlwürmer, lou Sr. 25
Pfg., zu verkamen 5685

Moritzitr. 44. I. r.

1 neues plainerres Eiiijpniuier-Eeschirru. gebr. Karrengeschirr
zu verlaufen 1762

Aorkür. 9, 1 l.

Handkarren
billig zu verkaufen. 5931

Witzel. Büchclsbcrg 9u
Bandaner zu verk. ytnh. in

der Erved. d. Bl_ 5952
rkeichtc Feverrolle billig zu

verkaufen 6055
Wcllritzstraße  19 , Vdli. Part.

für Metzger, Milchvändlerrc pass.,
zu verkaufen. Anzusehen bei
Lackierer Jnmeau » Wellritz-
straße 19._ 9466

Bersch. Feverrollen tir 55
Ztr. Tragkraft, 1 neuer Doppclsp.-
Fubrwagen, 1 leichter gebr. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
schäslswagen billig zu verk. 3242

Dotzbciineritraßc101a.
Line n . Federrolle , 'Jintur,

25—30 Zir. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fubrwagcn, ein
neuer Schueppkarrenzu verlausen
Weilstraße 10. 1663

1 Selbstfahrer, 1 .Break, auch
als Geschästswagen, 1 Federrolle,
1 Toppespänner-Fuhrivageu zu
verkaufen 3585

Sonnenberq, Langgaife 14.
Ein Geschäftswagen zu verk.

Nah. in der Erved. d. Bl. 3708
Ein Doppelip.-Wagcu »»d ein

Schueppkarren zu verk. 4600
_ Steingasfi 33.

Gebr. Herren - u . Damen¬
rad billig zu verk. 5305
_ Helliiimidiir. 56 Part.

Ein gebrauchtes
Transport- Dreirad
mit Kasten, sowie einige gebrauchieFahrräder
billig zu verkaufen, 4800

E. Stößer, Mechaniker,
Herinaniisir. 15. Televbon 2213

Fahvrrrd,
zweisitziges(Marke Wanderer), für
Ml. 50 zu verkaufen 6059
_ Dotzdeimrrstr. 39, Part.r. r
gibt billig ab. 3917

Jakob Gottfried,
Grabenktr. 26.

Ein zahrrad, neu,
zu vk. Adelbeiostr 49. H. v. 3,20

Ein gut erhalt. Herren -Ra»
billig zu verkaufen Gneiseiiau»
straße>0, im Laden._ 2107

Fahrrad
mit Freilauf zu verk. N- 5820

Gnstav-Adollflraße6. p.
Sch. .« inderwag . m. Gummi»

reisen zu verk. 5892
Helenenktr. 25, Hlb. 3.

Kinderwagen, 2 sitz. Sporliv.
bill. zu verlausen 4285

RSmerberg 36, Hlh. 1. St.

Gui erh. Kinderwagen billig
zu verkaufln 505

Rhemgauerstr 15, S b. I., 2.

ffinderwage»
mit G.-R., sehr gut erhalten, mod.
Farle. zu verlaus:» 4285

Scharnhorststr. 44, Hth. 2 r,
Sportwagen billig zu verk.

Moriöstr. 33. 2. 5705
Hell gi. Kinderwagen (Liegen

od. Sitzen), fast neu, zu verk.
6052 Bleichstr. 43, Part. r.

Ein üsitziger Sportwaget ! bill.
zu verlaufen 6066

Wallufcrüraße9. Hlh. 1.

1 ffinberwagen
zu verkaufen. Näh. Uorkstr. 19,
im Bäckerladen. 4803

2 Bettstellen . 1» n. 2-,chias.,
und 1 Itilr. Kiciderschrankbilltg
abzugelen 3285

Ra »enthalerstraße 3,
Seitrnb.. Part. r.

UuljläuLehalecr sof. bill. avzug. :
Eis. Bettst., Drartbodeu in. Matr.
10 M., Bellst.» gut erh. in. Rahm.
8 M., Diwan, cinlür. Schrank,
Küchenschr. 12 M., Tisch, sowie
sonstiges 5823

Röderstraße25, Hih., 1. l.

[isemes Beit
mit Matr.. Herren- und Damen»
Kleider und Schube bill. zu verk.
6029 Göbenstr. 4, 3 r.

2 hochhürrpt. Betten,
fast neu, weg. Mangel an Raum
billig zu verlausen 5609

Gocihenr. 24, vart. l.7 Bette»i 12,18,25, 35 Mk.unt höher,
Sofa 14 Mk., Kleidcrschr. iS JOlf. ,
Küchenschr. 10 Mk., Kommode
10 Mk., Waschtisch8 Mk. T sche
3 Mk., Nachtjchr. 4 Mk., Kuchen¬
brett 2 Mk. Anrichte 4 Mk.,
Stühle 1.20 Mk., Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kissen spottbillig zu vec»
kaufen 5099
Rancnthalerftraße 0, Part.

l iielleiii,
Matr. und Keil 58 Mk, sof. zu
vcrkaufcn 50ll8

Nlaliemhalerstraßc6. v.
Ein 2-tür. Kleiderschrank,

1 oval. Tisch, 1 Nachttisch, 9jäb-
tiich, Bettstelle, 3 Koffer zu verk.
5916 Webcrgaisc 56, I. l.

i neues Küchenschrank, 1
Kinderbcirstclle, 1 Barbierstuol, 1
Geige billig zu verk, 5912

Wulrainstr. 13, 1, l.

Gelegenheit.
Wegen Mangel an Ramn ein

Sofa und 2 Herrens-ssel, säst neu,
zu verk. Faulbruniieiistr, 13, pari.

5978
Gut erhalt. Kleiderschräuke,

Betten, Waschkoiiiliiode, llkachtlische,
Oltomane, Sessel, Sosa, Spiegel,
Bücher- u. Küchenschränke, Stühle,
Tische. Spiegel, Bilder. Bcrtiko,
Schreibtisch, Teppiche, Lüster zu
verk. AdoltSallee6, Htb. v. 5821

Ein 2tür . Eisschrank, fast
neu, 1,30 Mtr. breitn 1,50 Mtr
billig zu verkaufen 4138

Hisbergaffe 4/6.l Kleiderschrank für 10 M.
sofort zu verk. 5865

Nauentbalerstr. 6, pqrt.
Gebranchtckomplette Man¬

sardenmöbel billig zu verkaufen
HeUm ndstraße6, 1. rechts, von
12- 3 Ubr. 3692

2 kl. tittsschränke billig zu
verkaufen 5847

Seerobenstr. 20. Bdb., p. r,

\m  pjjer fisteten
aus Zinnblech, fass. 10 '>ztr. Eis,
passend für Äkctzger, Deli'katessen-
gcschäf.e, Wirte rc, wegen Raum-
maiigel billig zu verkaufen. Näb.
Alirechtstraße 11. 6063

1 Pianino,
owie 2 Cellos zu verk. 5630

Roenstraße6. 1. I.
Piauino » gut erh., f. 175 M.

zu verkaufen 5752
Bisiiiarckring 16, park.

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2 80 u. Mk. 3.90
per ICO St . verkauft bei 5568

J.  C . Roth,
Wilheliiistrasik 54, Hotel Cecilie.
Holztreppe», fert. Garten¬

hänschen. vriiiia Ausführung
billig bei G. Becker, Bretzeiibeim,
bei llliainz. 5925

lOStck. leere Rüböl-
u. Salatölfässer

billigst abzugeben. 3612
Gefl. Offerlcn all Emil Staat,

Lanoeii-Schivalbach.
Nähmaschine billig zu verk

Hellniundstraße 56, p. 5305

Wiesbadener Tenerakanzeiger. D Jahrgang
Ei« Vreifl. Gasherd,

sowie 4 alte iral. Agnarellbilder
billig zu verk. 6335
_ Schulgasse4 . Htb. 2. l.

Paffend für

Ein 2 sitziges Brlozipcd-Karuffel
spöttbillig zu verk. 6028
_ Schulgaffe4, Htb. 2. L

Wichtig für

itei

Ein fast neuer elekcr. Bersilber.-
Apparat spottbillig zu verk. 6034
_ Schulqosie4, Hl'a. 2. l.

Waschmaschine, neuester An,
billig zu verkaufen 5304

Hclliiumdfir. 56, vart.
Gevr. Schneidermaschine zu

verlausen, Näh. Ablerstraße 4,
Tapeziereriverkstätic._ 5648

Eine Flaschenspülmaschine
und ein otcil. Bierschlauch bin
zu verkaufen 5774
_ Schwalbacherstrage 55.

zu ver¬
kaufen 5901

Biebrickierstr. 33. 2. Tr.
Eine gebr. Pumpe vuiig zu

verkaufen 5897
_ Hermannstrasie7.

Fahnenstange,
4,5 m lang, sch. v. r. gestr. in. Sv-
billigst zu vk. 6045

Taunusstr. 25. Drogerie.

Ein GartenoBllnder
wegen Sfäumung zu verk. 4832
_ Adelbeiostr. 79, 1. St.

Helm Mttiuser
auf den Abbruch zu verk. ; auch
ist gure Gartenerdel ill. abzugeben
Mainrerllraße 62. 5331

Wellenbadschankel, fast neu,
wegen'Mangel an Raum f. billig
zu verkaufen 5332

Schützenbosstr. 2, 1.

kaust man am besten 4934
Marktstr. 22, 1., kein Laden.

im  elc.!
35 Meter Ia . grauer

Wafferschlanch, 2,50 Zt>». lichte
Weite, zu äußerst billigem Preise
abzugebcn. 4975

E. Förstche« ,
S l arnborststraße6.

21 Eis . Gartenstühle zu vk.
Steinaast'e 28._ 5600

Mehrere Kasten mit
Bierflaschen

(grüne) billig z» verk. 5585
_ Bleichstrage 41, 2, links.

Ein Gartenschlanch mir
mit Wagen zu verk. 5770
_ Kl. Schwalbachcrstraste 4,

Lichen-Spaliere
-für Gartenhaus zu verkaufen
5979_ Aarstratze 16, vart.fs,

Frühkartoffeln
zu verkaufe». 5894
_ Stcmqaife 18.Schul-Schul-Schul-
Aiizüge, Hosenu. Stiesel kauft man
gur ii. billig N-uaasse 21 . 4571

Abbruch
Röderallee Nr. 22 n. Nr . 6
sind Fenster, Türen, Ziegel. Mett¬
lacher Platten, 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke. Dachkändel. Fußboden. Bau¬
bolz, Treppen usw, billig zu verk.
Näh. beiK.Buer , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Ubr mittag?. 2813

Michelsverg 11 u. 13 sind
Fenster, Türen, 1 Tor, Sand-
stkinplatten, 15 00O Dachziegeln,
1 Dach mit rheinischem Schiefer»
gut erhalten, 9 Rheinbrobler ver¬
zinkte Dachfenster, Erkcrscheiben,
Backsteine, Bau- und Brennholz,
eichene Bohlen, gut erhalten, preiS-
würdig, auch ist bei dem Unter¬
zeichneten ei» Halbverdeck billig
abzugeben. 5763

Christ. Pilgenröther,
Blücherstraßc20.

KompletteMen» ®«
f. Kolonialw.-Gefch. wegen Anfg
des Geschäftes billig abzugeben
3306  Dotzheim Kirchaaise 1,

mit oder ohne Wagen zu verk.
Nah. in der Epp. d. Bl. 2868

Milchgeschäft
90—100 Liter, billig zu verkaufen.
Off »Itter M. 100 postlagernd
Echilvettbofstraße_ 5051

iw»E- Ein Frisenrgeschäst
in vornehmer Stadiiage zu ver¬
kauf,». Offertenu. O- I . 9571
an d. Ero. v Bl 9638

Eine Zuikerbude (lompieti),
auch einzeln, z» verkaufe!!. Näh.
in der Exped. d. Bl. 5960

Achtung!
Donnerstagv. 8—12 Uhr wird

prima Rindfleischu 60 u. 66 Pfg.,
prima Qual. Schweinefleisch zu
68 u. 78 Pfg., Speck u. Kinn¬
backen ausgchauen 6071
_ Helenenstr. 29, Laden.

Bügelkursus.
D. Fein- u. Gib. w. g. u. bill.

erteilt Bleichstr. 14. 1. I. 6027
Herrenwäsche wird gcwaichen

und schön gebügelt 59.4
_ Hclenenstraße11, 1.

Büglerin sucht noch Knuden
Ziciciirnig 3,  Frontspitze. 5969

Wäsche zum Bügeln
wird angenommen 5539

Oranienstra>'-e 6, Htb. 2. St.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei I.
Zitz» an der verlängerien Blücher¬
straßc. 5801

Stickerin empfiehlt sich tut
Weiß-, Sunt» u. Goldsticken bill.
Schoriiborstllr. 35. 2. 2574

Hauskleider, Blusen, Kinder,
klcider billigst 3891

Hermannstraße17.
2. St r.

ßür Damen!
Hüte werden modern garniert,

getragene wie neu hergerichtct.
sehr billig 4848

Philivvsberqstr. 45. Part, r,

Mr Damen!
Medern garnierte Damttthüle

ganz billig abzugeben 48;9
Phiiipvsberstr. 45 vart. r.

i uum
wird von Dame erteilt. Langjabr"
Praxis in Paris. 4601

Dreiweidenstr. 8, Part, r

MUder-, Wien-und
werde» gut und billig ausg-führt.
5961 I . Engel, Waterloostraße 3.

Tapezierer empfiehlt sich zum
Aufarbcitenvon Möbelnu. Betten
in und außer dem Hause gur und
billig. Fr. Schwalbach, Nero-
straße 3t , Hth, v. rechts. 5211

M Schuhmacher
bietet sich günstige Gelegenheit zur
Uebernahme einer gut eingeffihrlen,
nachweislich rentablen Schnell¬
sohlerei hier am Platze. 6030

Näh. in der Erp. d. Bl.

Prima SauerM
per Pfd. i Big . 6077

I . Hnbcr , Bleich»r, 15

Suche
3 Kastenwagen
für Material-Fuhrwerk. 1 Chaise
(Selbstfahrers mit 1 Kulschenvserd.

!l
5835 Moritzstr. 51. p.

gesucht. Näh. Nödcrallee6 ». 2ll,
Baustelle. 5809

Auer und Röder.

gesucht Schuck ä-Gruver , Bau¬
stelle Wielandstr. oder Wilhelm-
straße 18._5817

Kau Nerger ww.
Berühmte Kariendeuierin.

Sich.Eimreffcnjed.Augelegrnh. 771
Marktstr^UaS
Frau Hon, «Ä &v
Sprchst. 10—1 u. 5- 10 Ubr. 5165

Phrenologin
Langgasse5, im Vorderhaus. 5843

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell und
diskret Frau Wehner , Rümer-
bcrg 29. Betreibe mein Geschäft
mit beste,» Erfolg._ 5615

Hübscher gesunder Junge
(2 I ) ohne gegenseitige Bergüt.
als Eigen abzug. Off. u. M. 100
an die Erpcd. d. Bl. 5582

welch bess. Herr
gidl einer Dame ein Darlehen von

200 Mark
diskret. Rückzahlungnach lieber»
ciiikunft.

Offert, unter H. 5140 an die
Exped. d. Bl. 5943

KletderMften
in Stoff u Lackv. 3.50 an 1348
_ Albreckustraße 36, 1. r.

Gut bürgerl. Priv .-Mittags-
tisch zu 60 Pfg.. Abcndtisch
zu 50 Pfg. empfiehlt Büchner,
'Mauergasse8, 1. Stock. 5603

Herrenkleider
(neu u. getragen). 3840

Große Auswahl , bist. Preise.

p. Schneider,
Michelsbera 26. aeaenüb. d Spnaa.

Zimmerspäne
zu Verkäufen. 4838
Georg Wollnierscheidt. Ziuirnermstr.

Scharnhorststraßc 38.

Industrie, P̂aulsen-Juli, Kaiser¬
krone zur Sack sind eingetrosfen

Otto Unkclbach, Kartoffeln-
Gioßhandlung, Schwatbacherstr 71.

Tee bon 2734. 5345

Snatknrtoffeln
Magnlun-bonuni, ausge'efen, per
Ztr. 3.95. Adlerstr. 55, Lad. 5807

Naher-, Schiff;-,
Rohrplaiten «nd

findet man in größter Auswahl zu
billigsten Preisen 4936

_Marttsiratzc 22.
1. Kegelbahn

noch einige Tage in de: 'Woche
frei. Karl ' Bender,

Restanrant zum Taunus,
98_ Dotzheim._■
Schuhreparatur.
Damenstiefel-Dohlen n. Fleck

2- 2-20 Mk.,
Herrenstiefel-Sohlen n. Fleck

2.70 - 3 .- Mk.
Gutes Leder. Gute Arbeit.

Bei Bestellung Abholen und
Bringen in 2 Stunden. 3491
P SfhllPiflPP Michelsberg 26,
I . uUlüUiubl, gegenüv. d. Snnag.

0®L3,6 1 7 PL
25 St Mk. 1.20 , 1.40 u. 1.70Trinkeier,

gestempelt.
garantiert ganz frisch,

per St . 8 Pf.. 25 Sr. Mk. 1.90
empfiehlt

I . Hornuug ŝ
E er-Großhandlung.

Telephon 392. Telephon 397.
Jetzt nur noch 5066

41  MlmuHdstr. 41.
Alles  wird frei i»SHaus « liefert.

Lotterie-
Spieler

gewinnen sicher u. schnell
in Klasseniottericnn. mcincr
neuest. Berechnung. Ein
jed. k. sich von der Waür-
hcit m. Angeb. i. d. Zieh»
nngSl. überzeugen, daher
kein Schwindel. Biele
Dankschr. Prosp. grat.
'5. 5<chhaiier.

Wiesbaden,
bauptpostlagernd 5915

Füv Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Holen, Gelegcn-

heilskauf, srüber4.—, 6 —, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—, 6.—
7 Mk., solange Vorrat. Knaben¬
hosen in größter Auswahl. 4572l I.

* « '
Tei ’tlgs Oalfarban,® !

Leinöl, Terpentinöl,
Fussbodenöl , Parquet-

, uno Llnoleumwachs,
j Stahispähne. Stahlbtlrsten,©

Lelinpulver und
gf.  Tapezierstarke

i taten Sie stets am
k©  nrttilUBettaa bst

CP  s s-

August König& Cie.,
Farben - und Lack - Fabrik*

mit Elektromotorbetrieb
Wiesbaden

Telephonruf 2500.
Alle Werten

für Damen, Herren
und Kinder kauft man

zu den denkbar billigst.
preisen

Durch vorieilhastc billige Ein¬
käufe bin ich in der Lage, zu
wirklich erstannlich billiget
Preisen zu verkaufen. Versuch,
daher für Jedermann lohnend!
Bekattntestes Spezialgeschäft

für Gelegenheitskänfe.
Nur Marktstr. 22,1.

Kein Laden!
Lnstig, Mainz.

Bücherrev. u. Kanms.
| Sachrerftänd. Tel. k2028

Secker'sches
Konservatorium

für Mttsik. 5691
Schwalbacherstr. 28

(Ecke der Mauriiiusstr.)
Schüler-Srufnahme jederzeit.

c* g. Blutstockung. Timer
mann,

straße 33.
Hamburg,

6,7
Fichte-
3/2

Nähmaschinen
all.System«,
auSdenrenom-

miertesten
Fabr. Deutsch
lands, mit den
neuest., üderh.
existierenden

iBerbesserungen
cinpi bestens
Ratenzahlung

Langjährige Grantie. 231.
E. du Fais , Mechaniker,

Kirchgaffe 24. Telephon 37g4
Eigene Si-iraratnr-Werkstätte.



Jahrgang.

Aufsehen erreg;
Nk>, sortiertes Lager VN

tiw  die FrühjahrSsoison batte ich
Lgenheil , große Pasten Herren -,
Knaven- u . Konfirmanden
«müae in sehr eleganter Ano-
MNNg einzukausen. Tetlrr-m-
hkfiaden stch darunter aus Rog-
baar gearbeitete Anzuge ftix
Maßarbeit), sowie einzelne Hohn,
Srülnahr -Paletots re., die zu
virllich billigen Preisen verkamt
tcerb. im bekanntesten Lpeztal-
SeschLsts. Gelegenhettskanfe
Marktstr.SS, 1,

kein Laden, 493?
Sause der Porjellangeschäits d.

kierrn Nud. Wolf. Tel. 1r9ü-

Radial-. Kanal- und Formstcine.

A. m. b. H. Hahn (Taunus)
Eis-nbahn-Anschnißgleisc. 3o2»

-rehrter Herr.Xpslhrkcr!
Ihre Salbe hat melue rrockene

Flechte änhcrst schnell geheilt und sie
lsi daher gegen Flechten und igaut.
ausschlag sehr zu einpsehlen.

Mellrichst , 18./6. 06.
Aag . Blume.

Liese Rlna -Snlbe wird mit Ersolg
»egen Beinleiden. Flechten uud Haut-
leiden angewandt und ist iil Dolen aBit. 1.—undM!.2.—in den meisten
«dotheken vorrätig ; sie ist aber nur
echt in Originalpackung weisi-grün-rol
u. Firma Schubert &So., Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.

Grabenstraße 26.ITelephon 3892.Telephon 3895.Kataloge gratir. Verleih-Anstalt.!
Neparaturwerkslätle. 4225 ^

+ Domen

Der

Arbeits-
Uachweis

bc»
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
tt

| wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-
pedition Mauriliusstr. 6
angeschlagen. Von 4hl. bldr

^Nachmittags an wird der
I Arbeitsmarkt kostenlos
] in unserer Expedition ver¬

abfolgt.

Junger träft. Hansbnrsche
gesucht(guter Loltn) 5985

StüienitraBe 37.
Junger Hansvurschc ges.

Kaiser-Frtcdrich-Ring 8,
Laden. 5950

Jung . saub. Sausvurschc
sosort gesucht 5954

Waldstraß- 26, Port.
Schneidertchrlingges. 5785

Jqhnnraße 12.
Buchviuderlehrling g-suchi

HelenensiraKe4 _ 5352

Lehrling
für Bnchdruckerei und Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Plaum , Wiesbaden,
Goetdesiraße 4.

Lackiererlehrling unr. gnnn.
Bedingungen gesucht 2355

Moritzsiraße 50.

Stellengesuch«
Junger Kaufmann s. Be-

schciitigung in schristl. Arb. von
7 Ubr ab.

Gesl. Ost. u. A. B. 63s an iue
Exped. d. Bl.  5861

Frau sucht vor- u. nachm.
Beschäftigung. Näb. »967

Lebrstraße 12. Hint-rb. l.
Eine junge Frau i. itionate-

steüe für morgens 1—2 Std.
6010

Offerte Stellen

Schlofferleyrling ges. Näb
in der Exred d. Bl.  7241

Konditor-Lehrling ges
Ernst Ltemmlcr,

3050 Biebricha. Nh.
Maler-Lehrling

sucht 3426
Carl Siegmund,
Rheingauerstr. 14.

1 braver Junge
kann die Bäckerei erlernen. Nab.
Webergaste 41. 539

Schlofferleyrling ges. 27v9
Schachtsiraße 9.

Mi
gesucht bei 4810

Elsholz.
Wagenlackiereru. Schi'derinalerei,

Römerberg 28

Männliche Personen. Schlofserlthrliug ges sJ)ort
siraße 14. 9510

' 3 - 4 Schneider sür Groß- u.
Kletnstück gejucht - 5784

Jaknstrane 12.
Schneider ans Woche geiucht

Seerobensir. 16, Htb. 1.  2764

Lehrling
Schneider a>s Woche ,uchl i

Schünborn, Bismarckring 26^ ^

mit guter Schulbildungauf sosort
gejucht von der Elsenwarenhandl.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgaste,

Schuhmacher aus Wochenlohn
gesucht. ^902

Krag, Arndtitr. l.

Schtoffertehrlinggegen Bei
gütung qes. Jahnnr , 3.  5526

Zuarbeiterin i»r Damen-
chneiderei gesucht 5907

Serdersir. >9 hochüart. r.
TaiÜen-Arbeiterinnen g-si

Carola Schmidt.
5750 Langgaste 54, 2.

Ein älteres gut empsohienes
Mädchen, welches einen kleinen
Haushalr fiUjren kann, sosort ges.

Kronen-Apotheke,
6062 Gerichlsstraße 5.

Bionatsfran
sofort gesucht von uiorz. 8—12 Uhr
Seerobennraße 3, p. l. 6047

Ein Mädchen sür nachm. 2
bis 3 Std . fof. gWellritz-
straße 27, Part. 5951

Nähmädchen und Äehr-
mädchen gesucht 6025

Faulbrunnenstr. 12. 1

Lausmädchru
gesucht für Blumengeschüst 5995

TaunuSstraße 7.

i liidi
gesucht 5816

striedrickistr. 31, 3. rechts.
St» Hausmädchen

gesucht. Bureau „Metropol ".
Großer, Stellenvcrimttler.

Schulgasse6. 1. 5802
Mädchen von 16—20 I . aus

sos. oder später gesucht 5861
Sleiugaffe 12. l.

il
zur vollständ. und gründl. Aus
btldung im stenograph. Institut
von M . Goett . Nöderallee 10.

Suche tücht. Diknftm., Köchin
bei hob. Lolin in gute Herrschasts-
bäuser. Slellenöureau Magd«
Glembowitzki, Wörthnraß- 13
2. lks »119

Ein fand., vrav. Mädchen,
dos Hausarb. versteh«, ges, Nab
Nbeinganerstr. 17, 1. l. 5097

Mädchenf. cm«, büroerl. Küche
und Hausarbeit zui» 10. oder
15. April gesucht 9055

Langgasse 31, 2.

Tapezierrrgehülfen, soiorr
gesucht Theodor Ullrich.
5900 Gusiav Ado.süraße
U15 Tchloffergehilse
oefudit Moritznr. 9. »593

Lackicrerteyrlingkann ein.
treten Scdanxlatz 5, bei Karl
Winterwerb. _6042

Tücht. AUeinmädchen
gesucht , ■.1,6ü0RudeSbeimer-tratze 14.

Frifenrlehrttng ges. 6054
Nömerüerg 7.

Momttmädchen

Maschinist
gesucht von der Taunus -Tamps-
waschannalt Lmdeuheiiii, Habn

T. Diejenigen, welche schon in
ktnec Wäscherei tätig waren, " b.
den Vorzug. »860

Schreinerlehrting.
Lehrj. zum sos. Eintritt gesucht

Bau- u MödelschreinereiR. Georg,
Rieb Nr. 13. 5993

gesucht 9455
Herdersir. 19, bochpart, l

Schtostertehrling gegen Ber.
gütung getuchl 5891

Kl. Burgstr. 11, 3. St.

Ein Bügellehrmädchen
gesucht Rauentbalerstraße 18, bei
Schwab. 4332

I
ge such

!« « 18,
577d

Joseph Thnrn.
Blücderstr. 17.

Unentgeltlicher
grbeitrnachweir.

Lehrmädchen
für Damenschueiderei ges. 3658

A. TeduS. Am Nömertor 7.

I
iucku

Earl Ruß, Schreknermetster,
Westeudstr. 32._

Wagenlackiercr
gesucht Sedanplatz 5, bei Kart
iWinterwerb. 6043

L—3  Polsterer
für dauernd gesucht 6996

Polstecmöbelsabrik Hollighaus,
Waldstraße. _

Tücht.Marmorhauer
u. Schleifer ges. Zu melden im
Werk, Dotzheim, Wiesbadener¬

straße . 6003

Tel. 574 Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

lödner.
Krankenvfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u. Verkauf-personal.
Köchinnen.

> Allem-. Haus-, Küchen- und
! Kindermädchen.

Wasch-, Putz' u. Monatsfrauen.
Lausinüdchen, Büglerinnenu. Tag'

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine;

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans -Jnhaber.

„Genfer-Verband" für sämt-
liches Hotelpersonal.

(KUcifltidies Keim,
Herderstr. 31 Part , l..

Kreüen Nachweis,
Anständige Mädcb. jed. Konsesstoii
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Ml . täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gejucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Älleinmädchen; 401

Hotel-u-talmtls-
aller Branchen

Weihiichc Personen.
Erdarbeiter

gesucht. Schn « & Grnber . Bau¬
stelle Wielandstraße od. Wilhelm-
straße 18.  ö8l8

Lehrling
und jugendlicherArbeiter

Einlegerindar

sosort gesucht. 5209
Wiesbadener Stuckfabrik,

Neltelbeckstoaße4.

für Buchdruck - Schnellprcffe
sosort gesucht. 5973

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Internationale
Zentral-Plazierungs-Bnrean

Wallrabenstein

*erobi *sistr . 2 , Ecke Sedanplai

Restaurant Sedan
Inh . 4», Felde.

Vorzüglicher Mittagstiseh von 60 Pt an, reich¬
haltige Speisenkarte , vorzügl Glas Bier der „Wiesb.
Kronenbrauerei' 1, sowie reine Weine . — Billard.

Zum Besuch ladet ergebenst ein
9160 4*£ . Felde»

In !I 18
von Jacob Fuhr kauft « ran reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

neuen TTtöbel in jeder Preislage.
Kompl. Brantausstatiungen

nach jedem Wunsch und jeder Preislage.
Ferner:

,» Abteilung und grotzer Lager
stets in

Gelegen heilskaufen.
Eigene Tapezierer- und Schreiner-Werkstätten im Hause.

Arbeiten werden aitgenomnicu und gewificnbast besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , besuche das Möbel-
hau- Bleichstr . 18 . Jacob Fuhr . Tel. 2737

Das Bes he für Hand¬
ln Maschinen -Wäscherei

Mit Prämien-Zugabe
dr £ l "eÜer/ncwz , düSer/bfr.  *

Vertreter : Otto Wetael , Wiesbaden , Seerobenstrasse No 4.

Grundstück- Verkehr.
yln gflhote.

Wir haben zum sofortigen Verkauf : 1282
Rentftbl . Haus mit Hintergebäude , geraum. Hof im

Kurviertel, für Waschanstalt sehr geeign ., zu
M. 55 000.

Bess . Eckhaus im Südviertel , 6 pCt. rent-, 4 und
6 Zim., zu M. 180 000.

Bentabl . Zinshaus mit gutgeh . Metagerei , 3-Zim-
\Vohn., Hinterh, , Stallungen , zu M. 128 000.

Itn Westend Geschäftshaus m. flottem Kolonial¬
waren-, Flaschenbier - und Mineralwasser-Geschäft,
z. Zt. ' krankheitshalber z. bill. Preis v. M. 88 000

!F
ffl. Bentz.

Bureau:
Tel . 341.

in. b . H . J . Hornbach.

Ellenltiogengasse 12.
Geschäftsstunden : 9—4 Uhr.

finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häuiern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch

Bäckerei kronkheitshalb. zu
vermieten oder günstig zu ver¬

kaufen. Offert, unter B. 5698
an die Exped. d. Bl. 5702

Sclrwolzer, Knechte,
Fahrhurschen

besorgt schnell und billig
Stellen-Bureau Earl Lutz,

Frankfurt a. M., Börneplav 3.
Telerbon 7073. 155/59

Ein älteres Mädchen
sucht sür nachm, leichte Monats--
stelle vielleicht bei einer Dame.

Näh. zu erfragen Blücher,'traße
39, 2. links. 5867

Ein Waschmädchen
gesucht Lebrsirasic9. pari.  5933

24 Langgassc 24,
viS-a-vis dem Tagblait-Berlag.

Telephon 2555.
Erstes u ältest . Bnrea«

a»i Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstcin,

Stellenvermittlerin. 1847

Hans mit sehr gutgehender
Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.

Geschästsreutgewinn garantiert
mindestens 8000 Mk. jährlich. Ge-
samtprcis äußerst 48.000

Off. unter G. E. 2836 an die
Exped. d. Bl. 2816

für Gärtner und
Vertreter

(nur zuverl.) gegen hohe Provision
für den Vertrieb von Spirituosen
sofort ges. Off. u. I . 81. 6048
an die Erpcd. d. Bl. 6048

Ein eins, vciitl. Mädchen
gesucht Mauritius .trotze,7. 1. l.-968

Private höh. 10-
. »chenschule,

ü
Orden« . Mädchen kann das

Weißnöden». Schneiden gründl.
erlernen, cvent. Vergütung.
5948 Hellnfiidstr. 49, 3.

Für vorzüglich eingesührles
\ SpezialgeirSuk wird ein

tüchtiger

Ein tücht. Mädchen gefacht.
Räb. Sedan!latz I. I . 59,1

lvenden sich >n Krankdntssällen
Und bei allenStörungen verlrauens-
voll an Peter Zierua «. Kalk
bei Kill» ll r> L506

von größere, Fabrik geaen
I hohe Provision gesucht. Off.IunterA. 6026 an die Exp.Id. Bl. 6026

Wegen plötzl. Ertraillung des
biiheng n, ein zuverl. kräftiges
Älleinmädchen fof. od. 1. 21fai
ja 2 Damen g-j. (Mädchen vom
Lende bevorzugt Vorst, vorm,
v, 10—2 Uhr, nachm, v. 7—8 Ubr
Wielondstr. 1. 2. r. 5896

stuf MdI. . .
Müllerstraße fl,

mit Fortbildungsadieilungen (für
alle Zweige heuiig-r Fra, en-
bildung). Wiederbeginnd. schul.
Unterrichts und der Fortbildungs¬
kurse am 9. April, vorm. 8 Uhr.
Melduna nimmt wochentäglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen .^92

Pros. Dr. Brunsmtck.

Ein Fachwerksbau , 20 Mtr.
lang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Klick,- u.
Klosettanlage, billig zu verk. Nab.
oei A . Overheim , Nrchilett,
Gneisenanstr. 8. 1. St . r. 3800

2 - lt . 3 -Zim .-Haus , für Ge-
schüftsmanu s. geeignet, in. Mild.,
im Westen, g. rent , zu günst.
Beding, zu v. Off. u. I . R. 5580
nn die Exped. d. Bl.  o596

Haus mit 1600M
tff -vvW » Nederfchuß, svfor
zu verkauseu. 0k. durch 5303
B. Karl, Schulgasse 7. Tel . 2085

Mr Grossisten,
Zabrihanten,Hand¬werker!

Haüsgrundstück , im Süd-
viertel, mit rücklieg, sür stch
abgeschlossenem Geschäftsgebäude
helle große Räume. Bureaus
Stallungen, Lagerschuppen, gr
Hof, in w. seit Jahren Fabrik- u
Engrosgeichäfi betr. wurde,, gu.
rentierend, preiSwürdig zu verk
Zu erfr. in der Erp, d. Bl. 1393

Zwischen ttronenoraucret und
Sonnenberg ein Bauplatz, an der
Straße gelegen, ges. Off. tu. Gröge
nud Preisang. tt. O. I . 5914 an
die Exped. d. Bl. 5914

3—20 Mk. ' **** *

Ein tücht. Waschmädchcn
soso« gesucht .

Welliitzstrage 19.

_ _ _ jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch sivchretbardeit,
böuSl. Thätigkeit, Vertretung sc.
Näheres ErtverbScentrale >n

Fraukfnrt a . VI.

Hypotheken- Verkehr.
A.nffebote.

QaclPüllf Don 18°°0 Mt,
llCblliaUl auf Ringofen

verkaufe ich mit Nachlaß.
Off. erb. U. I . E. 4109 an di.

d. BI. 4117 Zahlr.

geg. bequeme Nalcnrückz.
anerkanut streng reell und
schnell, dikr. g. Kraüse &

I Eo . , Schömbergb. Berlin,
Dankschr.) Rückp. erb. 9/48



-A Kr. 90.

4784

Karl Kjchbach
Trotzes Lager, Anfertigung , Ueberziehen

itnd alle Reperatnren

ttirchgasfe 49
zunächst- er Marktstratze.

Eröffnung:Samstag, (len 20. d. M.

BSflf ! HÜ§ ÜWn

Parkettboden . Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden 140?

Telephon Nr. 13. fialinhofstras &e 4 . Telephon Nr. 84.

verbunden mit erstklassigem

Langgasse 21|23. 54;4
Eröffnungs-Essen Mg , feg 20. ll. iS.,

abeutls 8 Uhr.
Eiiizeichnungsl sten im Hotel beim Portier1- — - r

Manritinsplatz.
Donnerstag, den 18. April : 6014

wozu srcundlichst cmlatc:
_Fritz Bender._

GelegenheitsKaus
Mehrere s^z

Herren und Knabe «.
Anzüge,

Konstrmanden - Anzüge,
teilweise auf Roßhaar und Seite
gearbeitet, Knaben -Anzüge in
«hr eleganter Ausführung, sowie
einzelne Hosen, Hosen u. Westen
Frühjabrs-Paletots in moderne»
Fassons u. Farben, werd. zu sabel¬
haft lillig. Preisen verkauftim ve-
ka-t«testen Spezialgeschäft für

Gelegenheitskänse nur

Markt,tr. 22 ,1,
Kein Laden Telephon 1394.

SerieAjeder HutI.üö
.. B . 6.00

.. E „ .. .. 9.03
„ D „ .. „ 121

»« E >i „ 15.36

Zum leckere Mffelche,
Douuttstag:Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet Wilhelm Röhrig . 6084

Samstag , den2O . April , abends8'/, Uhr, im Kasino¬
saal , Fr.edrichstraße 22  :
Einnraliger Lichtbildcr -Vortrag s. Damen u. Herren.

In mehr als 10 Städten glänzenden Beifall.

Kaub ©oder Mädchen,
«ach Wunsch und Willen der Eltern.

Naturwissenschalt!, pbilvs. Ponrag von U' rieelr . BobeVt,
bfilt Smtrtfev dieser bedeutenden Lehre.

Billets : Heinrich Wolfs , Hosmusikalienhdlg,. Wilhelmstc. 12
uns abends au der Kasse.

Nummerier!i 1. Sperrsitz Mk. 3.—, 2 Sperrsitz Mk. 2 —,
nicht nummeriert Mk. 1.50. 5.78

VW

Wiesbaden
Langgasse 261

(kein Laden) 6036

Knadne-Hahrräöer.
Franko -Znsendung . 5 Jahre Garantie . 3431

[Konkurrenz-Fahrräder M. 44, m. Pneuma¬
tik M. 54, Ariadne-Fahrräder M. 70, M. 75,
M. 78 bis M. 116. PneumatikdeckenM. 2.20
Schläuche M. 1.95. Ariadne-Pneumatik
i ^ Monate reelle Garantie. Decken
M. 4.25, M. 4.75, M. 5 bis M. 7. Schlauch

M. 3 bis M. 4.
iGr.Ausw, Falirradzubeh.b.bill .Freisen.
Aerl. Sie grat. u. franko Katalog No. 81.

Frankfurt am Main
31 Taunusstr, 31.Franz Verheyen,

ZU1 Ll i

Abbruch Heilanstalt, Mkensteini. T.
Säimliche fast nene Banmatcrialien:

Za , IttOO Türe » , Windfänge, Glasabschlusse rc.
,» ZOO Fenster, doppelt und einfach IN verschiedene»

Größen mit Fensterläden
„ IvOO m Meter Parkettböden
„ INttttO in Meter Fntzvoden , Riemen u. Jutztafeln
. , 4OOV Meter MettlachcrBodenplattcn . versch.Muüer

Verschiedene Treppen aus Holz und Stein mit verziertem
Eisengeländer
Großer Posten gnterhaltenes Linolcnm
Große An;ahl Schieferdächer
DerschicdcueWandelhallen
Freist,hende Klosetts mit Spülapparaten
Wärmeschränke , Speiseanfznge
Mehrere komplette VitderdrnL -Dampsheiznngs -Anlagen

mit za 300 Heizkörpern
3 « . HOO Lüster und Wandbeleuchtnngskörper für

eleltr. Licht
Verschiedene Reservoire.
1 kompletter Saalban für Turnhalle geeignet in hochfeiner
Ausführung und vieles andere billigst abzugeben. 4526

GeschästMutomobil,'
gebraucht, gut erhalten, umständehalber sofort zu verkaufen.
Für jcdcö Olcschäst geeignet. Preis mäßig.

Näheres in der Expedition dieses Blattes.

Freitag , den 2». April 1907,
abends 87 * Uhr, im „Friedrichshof",
Fricdrichstraße 35:

Mtglieder-Versammmng.
Tagesordnung : 1. Bericht über

die Tätigkeit des Vereins im verflossenen
_Jahr . 2. Rechnungslegung. 3. iyefL

stzung des Voranschlags der Einnahm-n und Ausgaben
i* . das neue Dcreinsjahr. 4. Ersatzwahl für die aus-
scheideuden Mitglieder des Ausschusses. 5. Verschiedenes.

Hierzu werden die Mitglieder und Freunde des
Vereins ergebenst cinaeladcn.

Wi es baden, "den 18. April 1907. 6065
Der Vorstand.

Kgl. Vaurat Fischer -Dick, Vorsitzender, Verlagsbuchbündler
A . Nenn, Lehrer Richard Hötzcl, Schatzmeister.

wollen Sie Geld?
sparen, so beachten Sie dieses Angebot!

Herrenanzüge in sehr guten
Stoffen, daruuiere! „anle Muner-
auzüze, nur Nenheilen auf Roß-
baar cearbeitct. (Ersatz für Maß). '
Burschen - n. Knavenanzüge
5» 2 50, 5, IO Mk. und höher.

™ -y* ' :•••• m 7 ' . " - '-7— für jeden Berns geeignet, Schul-
hos.il, Laichauzuge, Blu>eii, Lüster- und Leinenjovven in großer Aus¬
wahl, zu enorm bwigen Preisen. Bäte sich zu überzeugen, da auf den

meisten Stücken der frühere Ladenpreis vermerkt ist.
Bekannt für reell.

N«r Srengassc ÄS, 1.(ftmjr,briufaßen.
ctRcä und größtes Wiesbadener Etaqengeschäfl für GelegenhcitSkäuse

vid- u-vis der Eisenhandlungdes Herrn Zintgrafs. 5557

Ein Posten Hosen nnd Westen

Nutz- und
Srennholzverfteigerung.

Samstag , den 2O. April l. Js ., nachmittags
'» Uhr kommen in dem Großherzoglichen Schloß
parke dahier:

0 Platanenstämnre und -'Aeste — 10,30 Fstm.,
1 Esche =0,41 Fstin.,
9 Ahornstämme und -Aeste = 4,83 Fstm.,
3 Lindenstämme = 1,14 Fstm.,
8 Kastanicnstämme = 7,28 Fstm.,
I trockene Tanne , 4 Hansen Werkholz,
47 Haufen Brennholz und 19 Haufen Reiser

meistbietend zur Versteigerung.
Anfang am Schlosse.
Biebrich,  den 16. April 1907.

Großhcrzogl. Luxemb Finanzkammer.
Abteil, für Domänen und Forsten. 3622

Freibank.
Donnerstag , morgens -"Uhr, minderwertiges Fleisch

eine« Odile» (50 Pf.), eine» Rinde, (30 P .), einer Kuh (45 Pf .), , ine4
Schweines (50 PH).

Wjederverkaufern(Fleischhändlecn, Metzger», Wursibereitern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Fveibanlsleuch verboten.
^056 Stadt. Schlachthos-Berivaltnug.

Gartenkiez,
silberblauer und gelber, in schöner Ware empfiehlt

W. A.Schmidt Nachfolger,
Telcplzon 22V._ 2584 Moritzstr. 28.

Verdingung.
Die Herstellung der rlektr . Beleuchtungsanlage

für den Neubau der Gewerbeschule an der Wellritzstr.
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundcn ,m Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer 19 eingesehcn, die HigebotS-
nntcrlagen auch von dort bis zum 22. d. Mts. bezogenwerden. .

Verschlossene und mit der Aufschrift,,M . B 64*
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23 . April 1867,
vormittags IL'/z Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeucn und ausgcfülltcn

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 6 Tage.
Wiesbaden, den 16. April 1907. 6053

_ Städtisches Nkaschinenbauamt
Bekanntmachung.

Der Bekanntmachung vom 27. März d. Js . betr. Aus¬
führung von Jnstallationsanlagen im Anschluß
an das äkabelnetz des städt. Elektrizitätswerk wird
hierdurch nachgetragen, daß auch die Firma Banaesell-

tz»r elektr. Anlagen , hier, Bismarckring 9
zur Aussuhrung solcher Anlagen berechtigt ist.

Wiesbaden, den 16. April 1907. ' go50
Berwaltnng der städt. Master- n. Lichtwerke.
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